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Nachdem juengst das heldenbild Karls des Grossen 
in neuer bearbeitang dem Ottos des Grossen woerdig an 
die seile getreten ist, mnss unsere zeit und das Deutsche 
Volk etil soldh^s bild äuch von der herrschergestalt 
Jiarbarossas verlangen. Mil dieser aufgebe ist bereits 
herr professor von Giesebrccht beschaefligt. 

Vielleicht wird er» dieselbe in aehnlicber weise wie 
Jaff(6 bei Lotbar und Konrad III. loesend, jedem ein- 
zelnen reichsfoersten , geistlichen Und weltlichen eine 
besondt 10 üuHtk i ksamkeit zuwenden und als anhanp^ 
regesten der einzelnen geben. Dazu einen geringen 
beitrag zu liefern beabsichtigt diese kleine darstellung, 
welche entstand, faidem ich bei ausarbeitöng meines 
Hailaenderkrieges und des schismas**) moegiichst 
alles zu sammeln suchte, was sich ueber Hermann von 
Verden Boden liess, dessen nicht unbedeutendes wirken 
ja 80 eng mit dem des Prager bischofs Daniel L, seines 
frenndeSi cusammenbing. Am 47, Mai dieses jahres las 



*) Boehmeni aotheil an den kaempfen Kaiser Friedrich I. in Italien, 
i. theil: der Mailaenderkrieg. 1158. li&9. Goeltiogen lS(»ft bei 
Denerlich} Vltl, 187. 35 sgr. 
**) Die forteelmog dieaer arbeit, Moeoater 1868 bei Aacbeiulorif; 
in conBifiioa bei firuiia in BlyeBtier* 
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ich den lexl dieser Brhe'd ucber Hermann von Verden 
im hiesigen alterthumsvereine ; die gute aofnahme der- 
' selben veranlasste mich, den stoflp weiter za bearbeiten 
fuer die veroeflPcnlliclimiu. Es werden sich diese mit- 
theilungen ohne zwoifel noch vermehren und ergaeozen 
lassen; doch darf ich vielleicht hoffen, im grossen und 
ganzen das wesentlicbsce, was wir ueber Hermann wissen, 
hier jsusamroengestelU zn haben. Nicht nur das leben 
der crzbischoefe , die fuer die zeit Friedrichs I, ja noch 
njchl einmal alle bearbeitet sind, auch das der bedeut- 
enderen bischoefe und aebte scheint in der ihat eine 
wuerdige aufgebe der geschicbtsschreibting zn sein* 
Regesten Hermanns von Verden schienen um so noth- 
wendiger, da Jalle (K. Konrad IIL s. 272, XI. 2) von 
ihm erst ein einziges slueck verzeichnet hat. Die hier 
gelieferten regesten zeigen, wie ausserordentlich duerftig 
und zerstreut die nachricfaten ueber Hermann sind; um 
so mehr suchte ich hier immer rooegtichst viele druck* 
orte anzufuehren, von denen auch roancho schon in 
den aomerkungen des textes angegeben sind. Kommen 
so einige Wiederholungen vor, so ist das nicht ohne 
absieht geschehen; die Sicherheit fuer die richtigkeit der 
angefuehrten stellen wird da'dnrch gerade verdoppelt, 
der forscher vor eingeschlichenen druckfehlern besser 
gescbuelzU 

Hoege das boechlein bei facfaraaennem eine nach- 
sichtige aufnähme flndenl 

MaeD«t«r 186S Juli C. 

Dr. Florenz Tourtual« 
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Ijeider wi^isen wir ueber die frueheren verhaellnisse 
und aeber die erste laufbahn bischofs Hermann Von 
Verden gar nichts: weder wann und wo er geboren, 
noch von welcher abkunfl er war, (wir kennen n»r 
einen brucler von ihm, Hungoid) *) noch wo er erzogen 
und ausgebildel wnrde. Ja, selbst die zeit seiner er- 
hebuni^ auf den liischoeflichcn stuhl wird, wie bei sein- 
em Prager freunde, verschieden angegeben; es wird 
Wohl das jähr 1149 sein.^) Wie aeberaus gross allein 
der mangel an arkundlichem Stoffe fuer die zeit der 
bischoeflichen regierung Hermanns ist, mag aus dem 
umstände. erhellen, dass die durch von Hodenberg her* 
ausgegebenen Verdener geschtchtsqoellen nur 4 ihn be- 
treffende stuecke geben, das umfassende in neuester 
zeit herausgegebene Meklenburger urkundenbuch nur 
t stueclve, das«; dagegen saenimiliche baende der 
veroeffenllichungen des niedersaechsischen geschichls- 
vereins, das Hodenbergerurkundenbuch, das Calenburger 



0 S. JülTe, mon Gorb. p.63t, 489 n, 359, c»d. Wibald. 33«. 
$ciii Torgaetii^er -Thietiiiftr If. fttarb IX. Cal. Oct. 1148= 
1148 Sr^t. S3. Ckron. epitcop. Verdeoa. bei Leibnis, SS. rr. 
Brynavio. 2, 317, Dieae nachricht acbeiitl aua d«D Puelilder 'jähr* 
boechern SS. 14» 84 neannimei» au sein. Monytr folgt ihr in aein» 
«III itnomaMikon. Im iitl^enieint;n sind die Hoebider jahrbiiecher 
leider weni^ «uirerlaessig , wie wir daa atellenwei^e au a«igen verauchl 
haben, s. Achism» ü. 208 anni.31ü 2.hael(le; s. 245, 246 anm. 385: 
a. 2U5 anrn. 311b 2. haeUle. iNacii li<ulenber<,', Vvrd. G. Q. (Celle, 
1B59) 2, 43 und Moojer, onnniüslikon , sass Hermann von 1149 — - 
1167, dagegen nach Jaffe, K. Konrad III. s. 272, Xl, 2 voo 1148 
— ItfiT. Doch wird <lie ersterc ;«nj;abe wohl die richtige sein, da 
ea im aliftungsljnere des konvents xu Oistorf von lltit Den. lü heiast: 
ae Bermanni «piarop. XIII. annu; alao aeio aoning 1149. Die atoli« 
bei Ph. W..Gi»relirn4f fragmenta Marchica 1« 4. 
Tourtual, Herqnann fOD Verden. I 
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«rkiindenbiH h , das niederrlu mische urkunilenbuch (von 
Lacomblet) nichts ucber ihn t)oit)nngen. 

Anch diQ naeheren ninslaende seiner weihe und 
seiner belehnung sind uns voFlslaendig unbekanol; schlim- 
lich ist aticb wieder das todesjahr and selbst der tode^ 
tag verschieden angegeben , ein Schicksal , das er wieder 
mit seinem Prager freunde gemein hat.*) Es ist gewiss 
merkwuerdig genug, dass wir fuer bischof Hermann ei- 
genilich nur eine einzige heimische quelle der geschichls- 
schreibung haben; das bei weitem meiste, was uns 
sonst noch ueber ihn erhalten ist, ward vom kaiser- 
lichen geschichtsschreiber und in Prag, Lodi und Rom 
geschrieben; in Prag von dem kapeilan seines freundes* 
des bischüfs Daniel; in Lodi vom söhne des kaiserlichen 
pfalzriohlers Horena nnd in Rom von dem veriasser des 
lebens des papsies Alexander III. 

Bei so trauriger läge unserer ueberlieferung ueber 
die wichlii;slen angelegenlieiten des unserer theilnahroe 
gewiss in hohem masse wuerdigen bischofes muessen 
wir es als ein glueck betrachten, dass uns wenigstens 
seine persoenlichkeit im allgemeinen, wenn auch nur in 
wenigen znegen ueberliefert worden ist. Zwar .nicht 
von der chronik der Verdener bischoefe; diese sagt nur 
von ihm : er habe sich eines grossen rufes und ver- 



Alt todettag gibt dai n«cri«tos. S. IfiehaelM Liia('btir(. (tl€Y) 
III. Id. A«i§. 1167 Aag. It^ bri W«dekind, noten u. w. llf,; 
dafefctt da« cbroD. apiacop. Vardeoa. bei L«ibnia SS rr. Brunavie. 
2, 217: III. Cal. Aug. = loli 3«, iedenralla irrig itütt III. Id Aug , 

da das Roemische fieber, an welihem Hermann starb, erst tlfi7 
Aug. 2 ausbrach; s. anon. Laud. cont. SS. l8. Falsch gibt das 

lo<i«-sj»hp (th 1168) der appcndix 3 ad Radcvicum, — Das chron. 
episcop. Vtrd nennt ihn den 27. slatt den 22. bisrhof; wenigsten» 
Baehlt Miiojrer nur 21 mr ihm auf in seint*ni onomaslikon ; der fehl- 
er entstand vielleicht durch abacbreibeiif iodrin «ich eine V in d'w 
aahl hineiogescblicben bat. 
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IrBoens beim kaiser Friedrich und seinem hofe erfreat;^) 

Es ist vielmehr der Lodrse Acerbus Morona, der Her- 
mann naeher Irat \ind uns etwas na liores ueber ihn 
niitlheill. Dieser sngl: Er war von nicht sehr grossem 
wüchse, guetig, barmherzig und Iromm» voller Weisheit, 
einnehmend und iimgaenghch , heilern sinnes, gerechlig- 
keilsliebend , Gotteefuerchlig und GoUes geboten nach- 
lebend, und auf seine umsieht und seinen rath setzte' 
der kaiser das groesste vertrauen.^) 

Schwer wiegend ist endlich daszeugniss des Vincenz 
v.Pr ae, der aiicli dem freunde und zeltgenossen seines bi- 
sehofes unzwi ifelh.ift nafher c;etreten war, ihn £»enou 
kannte. Dieser nennt ihn bei aulzaehlunii der langen bi- 
schofsreihe , in deren mitte sonderbar der Trierer erzbisohof 
sich befindet, am ersten platze, gleich nach ihm Daniel 
von Prag.*) Weiter nennt er ihn ebenfalls, wie Acerbas 
Horena, voller Weisheit,'') und endlich einen ebrwuerd- 
igen, Gott und den menschen angenehmen mann, einen 
bestaendigen zeltgenossen Daniels am hofe des kaisers, 



■♦) Hic m:i{;nj3B fumae et ßdelitatih habebalur ab imperatore Fri- 
4tfrico primn et a tot.i t uria. Bei Leibni* SS. rr. Brunsvic. 2,217. 

^) SS. 1H, 641. Diese beschreibung Hermanns ;;ibi Moreoa unter 
denen des k:i!«er<, tivr kai.^erin , des Rfieinpfals-j^rafen Konrad, Rein- 
alds von Ki rin, lU'inrif de« l oewen und Ultus von Willelsbach, 
iedcnfalls rill« der .iii/itliend.slen »U-iito seines Werkes. Kr nennt 
4en iierinaori episi opiis de Saxonia , aehnliclj wie Petrus Casinensis 
4rn Burrliiird vun Münster «•piacopus Satonum. Dann faehrt Morena 
fiMis Cr«t tum imuiitiiiii li>ng«i tlutara», Itenignus, ioiii«rieort et pius, 
«•piCPtia imbolWy «luldt «t «ffaliili«, biUrit ciird<(, ani«tor jotlitiaey 
timen« Deam et inandatA qui «ervan«, ft in ^vt provideotia ekcon» 
•ilk) fDaiima coofidebat inperal«»». 

*> 6. iiK««ni M. K. a. IS anm. 27 ^ Br«aiHi«a VerdenaU epi- 
aeapaa, Daaial P. ep. Taaadiiiiaki p. IIS. SS. 47, €7S. 

^ Eraiaanttm V«rd«neii*rn(i (ao) epiicopum, vimm aapiantiMi' 
mom. Tausch p 12S. 
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der zugleich mit ihm auf dem 4. ziige des kaisere uach 
Italien das ehrenvolle vertranensamt cineis kaiserlichen 
hofrichters durch ganz Italien bekleidete, der vom kai> 
ser beim allgemeinen abfail der Lombardischen staedie 

; nach Pavia geschickt wurde, um die Pavesen slandhaii 
' in ihrer Irene gegen den knisor zu machen.®) 

Was also den hohen cmfluss Hermanns beim kaiser 
* betrifft» so bestaeligen sich alle 3 berichte gegenseitig; 
er war ein ganz bedeutender und Friedrich bewies ihm 
sein besonderes vertrauen durch mancherlei aufllraege 
und wichtige gesandtschaftenp von denen weiter unlett 
ausfuebriicher rede sein muss; betreffs seines Charakters 
und seiner vielen guten eigenschaflen, die hier hervor- 
gehoben worden sind , duerfen wir aber nicht vergessen, 
dass <'iUt' 3 (juellen bf^freundete sind, dass wir ihn von 
gegneri:»cher seile als uogerechl, gewaliihaetig , boshaft. 



9) Dtiinini quoque Ermanni Verdensis episcopi mifiliSy viri iw» 

flertbilis ft niram den et hnininihiK approbatif qui semper in curia 
dotnini im f>f r;iloris dnmini Danielis episcopi conlubernialia *), et 
com eo in ea expfdilinne imperialis curie in tnfa italia jmlex «?ttl- 
terat. Qui P»ptam ab imperatore, ul cos(srj) cunsiho tao in fide cr^a 
intperatorein sUbilea efficiat mis^us fuerat , in rontuhernio Pru|;(-nsia 
episcopi dimiasa roilitia etc. Tausch p 13K t39, der uarb impe- 
ratoris oben ein 6oth «obl anpMtendea kotiima aettt. 

♦) Eine othnlirlie zeltgt'nossensrhaft ist uns ausfuflirlichtr besrhrirh- 
en vom herzog OHo von Kaernlhen und dem markjjf Wiih. 
« Juelich. Job. Victor, bei Dorbmer ff. 1 , 422 erzaehlf sie 
uns: Quem (den markgr) dux Otto sibi in ramiliant item mi- 
ntaris conloliertiii conliioavit, galeeque aoe d«tos, quod pio- 
HAOi <We simeraiD vel glareotam diconif tn belHa t«»r- 
aetit et batfiludiii uteodum eootradidil, €orc»nam tciltcet 
•nree r«ap1ettd«ntie galee ciretimductam« «t e medio pavoni* 
eoram apeeulorum reltictolium raacieuittoi ciars^oteoi* [Di« 
T.irianle aua der Traiilmäniitd«>rf, ba narb Stejcrer hal alMt 
flareotam glarcotam (bcdetttnog?); aUtt tiur|{eiilem reaor» 
geiitein]. 
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verstockt*) und stolz**), als einen hartnacckigen scbis- |f 
maliker bezeichnet sehen. * 

Wir gehen nunmehr nach dieser kurzen einleilung 



*) Ii» der K«mnater und UUrner Mrbe; ia der eruieren hatten 
9ogßr «ein brnder Hungold und einif^e ander« feiner parrochiancn 
die gueler Kemnalct gewaHlbaeti;; geraubt und unrechtmaeMig Ttrst- 
gehallen, betrrffs wrirber Aurhe Hermann vom papste Eugen III. 

eine strenge erinahnung bvkain (1152 Jaenner 9): prescntiuni tibi 
auctoril,ite iTiuiuinniu« , i|ualinu« gcrmaniim luuin et alin« prefatoa 
iiivai«(tri-H 'üstrii r«' ( •uiiinoiu-ds ^ tit prefatae aercle&iae ablata rectituant 
et al> ejijv mif siaiuni.- deftiAtafit. S dies sclirt'ihen intUtaendig irn 
anhange. BctrefT« der Utsvner saclic schreibt Wibald an Eugeo III. 
(1152, Jafl'e, «non Corb. n. 393 p 524, 525): (Sifriduii abbaliam 
d* Ulleebeim) «mminialravjt jam annii plut quam duodecim com 
diaciplina et augairntu tui nrdini« et rerum temporaiium incremento« 
ita ut teatiinunium bal>eret ab hia eliara, qoi r«>rti avnt. Hune 
domnua H(ertnannua) Ferdenaia ep, , in cujoa paroehla idem mona* 
aterloin cunaistil» aine vncatiitne et aine audicntia, aine juditin^ hau 
cnnvielum, non ronfeHum, de abbatia aua «ipulit et omnibua .mn* 
naalerii rebua piui quam per annl apalium jani apoliavit. Pro qua 
re nom aoium a noMi verum etiam a revcrfiidis confratribue noatria« 
tutius ferc Saxoniae abbalibu*, frequenter et opfirto«« com- 
monitus . n«'r roHlilutre nvr ordine ranonicn tr.icl.ire ip»ittm eonfra« 
trem no<>trum vdluit. Insupcr ad intolerabilis contunieiise cunmiuni 
quusdam psendomonachaa quos prcdirUts abbas propter enormilat«*m 
vitae aiiae de monaslerio prujccfratf in illam spccleftiam malignaiiliutn 
tamquant in aentinam recoiltrgit , et quirquid improbi et irali et «ese 
irfckci cupirnlea cunfingere in famam abbatia potuerunt, conscriptit 
et diaperait. Gleich weiter wird der prcdiclot alibaa auch vir 
olique boneatua et iilteyatua genannt. 

10) Vit A.lef.: Venerunl lp»i (Hermann und 0*ni«1) fealinanter 
•I in l>po anperbim, et iniranlea paiatiuni »teterunt eoram pnnliUce 

« . , , aed noHam ecbibuarunt peotiliei reverentbm Dato 

reaponao indignali aunt et contnmaciler redenntea 

So nennt ihn bei craachlung »einea liidea di« vita Alei.: per<- 
llnacem achiamatirum. Wir haben acbon in unserm a^iama hervor* 
gebobeo ^"welche brdeulung die vita Atel, dem Hermaon beUegt« 
indem »ie von den litil am Rocmiachcn fieber gealorbenen nuf 
Reinald von Koeln und Hermann namrnitich aufTucbrt. 
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zur darsteliung des vieibewoglen lebens unseres biscbof- 
es selbst uebcr. 

Schon bald nach uebemabmo seines bischoeflichen 
amtes sehen wir Hermann in die aergerlichstipn streitig' 
keiten verwickelt, die wir schon oben beroehrten* 
Zuerst ist es der sireit des beruehmlen abfes Wi- 
bald von Korvei n^it der ablissin Judith von (lesoke, 
Kemnaie kl tslcr im Mindener sprengol . am linken 
ufer der Weser) und Eschwege (s. o. Kassel). Wir 
gehen hier um so lieber etwas naeher auf diesen 
sireit ein, dß er sich ja um hochberuelimle persoenlich- 
keiten und Ortschaften des Sachseniandes dreht. Den 
anfang nahmen diese Kemnater wirren durch die Ver- 
leihung von Kemnate and dem benachbarten kloster 
Fischbeck (n. w. Hameln) an Wibald durch koenig Kon- 
rad. Wibald, obgleich beim koenige in hohem ansehen, 
begann, von den scinipen aufgemuntert, doch nur leise 
und. furchtsam darum anzuhalten. >^) 

Der koenig, obwohl er nicht leicht zustimmte, gab 
endlich aus hebe zu ihm nach, bei dor erinnerung an 
seine Verdienste um ihn und wegen seiner unwidersteh- 
lichen Hebens wuerdigkeit, und verlieh die beiden kloester 
Kemnate und Fiscbbeck der Korveier kirche, zu Fulda, 
am 29. Ja?nner 1147. »"^j 



8. 5. ao«. 9. 

- >^ Chronogruphat C«rli. bei l«ffe, moa Corb. p. 54. 

)*) Chr«D. Ctiri). ib. p. S9. Bet Aultttn, qo^mquAin oon fitdl« < 
acquiescertft , landein conviclos • amiee «ju« dileelioA« et nonmillti 
labornm tnurum cirea ip«um comtmonictone l)l«ndaqiie qua et abun« 
dabat cunvrnliooe, in fruclu^trio boni fcnoris emolumenlo peliciooi 
abbalit annuil, et eecle»ie oostrc abbaciubs duan Kjmenaden et ei 
▼ icinjm V iikbik»» conctfssit , ac per anutum gfiiiinarlo lapide condc- 
corosum ad non IransniisiU — Cf. Oonradi III diplonia a|i. Erhard, 
reg. Wöilf. II, C. Ü. p. 4(». — Origines Guclürsc 3, 428. 
Cbroo. Corb. p. 54 supra. 
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Es war, als ob sowohl bilCsleller als Verleiher eine 

abnung gehabt haellcn von dem vieiiaclieii utihc«l, was 
UUQ hereinbrechen wiierdc». 

Obgit'ich nun schon in VMii einige fuiMslon dieser 
Verleihung zugefiiimml hallen » so wurden docii noch ailo 
reichsfuersteii vom koenige nach Frankfurt berufen, um 
bei einer so wichtigen angelegenheit ihrer Zustimmung 
sich zu versichern. 1*«) 

Bs war jener beruehmte reichstag, 4147 Marie 
Lichftraess gehalten, auf welchem koenig Konrad und 
Wibald selbst mit vielen andern fucrslcn das kreuz 
nahmen, mit fast allen Saechsischen bisclioefen 
ee waren die bischoele Hudolf von Halberstadl , Werner 
von Mueuster, Reinald von Merseburg, Wigger von 
Brandenburg, Anselm von Havelberg, der spaetere erz- 
bischof von Raveona» endlich Heinrich von Olmuelz, 
ein mann von hoechstem ansehen in Rom, Maehren, 
Boehmen und Deutschland. Von weltlichen waren es 
Heiniich d, L. markgraf Albrecht der Baer und Konrad von 
Wellin, die das Sachsenland gewiss w uerdii; vertraten. 

Wibald wandle sich sofort von FjcJiiktüii nach 
Korvei zurucck , verweilte dasel}>s( nur einige tage 
und begab sicii dann nach Keninale, wo er sich durch 
ein koenigliches schreiben einlass und gehorsam ver- 
schaffte; als er nun aber sich auch nach Fischbeck 



^^*) CUrun. Corl>. {I. 55 : Pro bis ergo stabiliendis et cunfiriniin« 
dfsf licet non nalli principum Iiis ftlTucrrat et ei>o«eotieiil«f ruerint 
eci«ai, Frankencvord« «e sibi oecurrer« ttatuU die indititi abi «t 
priniftleft regni pro publice re $ewenlt crocatioiie edteoire iottKuit. 

^*^) Nach Pr*iU, Heinricb d.L. e. 99. oh. euch die enb. Adalbert 
V. Hamborg u. Friedrich v, Bremen ( Aber v. loT) — 1358 war Harn» 
bürg u. Bremen vereinigt unter einem erab Friedrich I. Brenaeii 
f bereite It3a>»/,, Friedrich 11 (v. Daeoenark) aan I634^1«4» 

Uelmold, climnic. Sla«. 1, fl3. Aon. Magdeburg p, 186. 

^) Cbron. Corb. p. 59. 
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begeben wollte, schickleii rDiuislerialeii lierzo<^s Heinrich 
des Loewen und des riUers Adolf v. Schauenburg (unge- 
faehr in der mitte zwischen Hameln und Bueckebui^) 
gesandle an den abt, welche ihn bewogen, dies zu ver- 
schieben, bis sie selbst den entschluss ihrer herren in 
dieser sache wuessten; wenn diese auch zusiimmlen, so 
wucrden sie gern zu jedem diensle bereit sein. 

Aber in KetnnaU» drang Wibald mit einer starken 
Schaar bewafTneler ein und holte dort aiie schaelze und 
koslbarkeilen fori.*-**) 

Und er bedurfte in der that einer guten mannschaft 
dabei, denn der Schwalenberger Folkwin, Ludwig von 
Lar, das Eversteiner geschlecht, endlich Dietrich von 
Riklinge waren Wibalds gefaehrliche feinde. Dietrich . 
wollte die ludith , die Schwester des Siegfried und Hein^ 
rieh von Bomenebuiij;, strafen von Nordheim, auf alle 
weise nach Kemnale zui uecktuelu en.^-) Heinrich war 
sogar abt von Korvei gewesen.'*) 



»») Chron. C,>rh. |) 55, 56. 

Das. p. 5ti: Ac de Kimenaden lh«sauruin et 'itietiiie preci<i^ 
siora huic t'crl»-*.!«* a^! conservanda In pocinris fnrtuniip die« duxit; 
quia ft adsLitis pt-rjiifsi inalicia per vjiirique et ii»f narrabilia (lo). 
Idcirro et ;irmi<ta mafiu ntilitari at>l>a^ cnadunala '^al is admodum c*t 
c»(> oaa , lu- HC prescnte sintslri quid uriretiir a»l elium se sfinuto, 
hinc spectai'ilinr.i tulit: ne forte, &t qui emulaloruin supertenireot, 
ad fotum mIm parere (so) haut invcnirent inibi «vi ond«. Vielleicht 
ooa parere? 

Cliron. Corb. p. 56. 

Tbtfodcricu» nihilumlnus 4« Biclig« miatris fiff«>nM« «lUl; 
<|iii «t »orortfin SigefnUi principi« et Neinrici« qoooHeni hoc in luca 
•bhetU« jain nunc palrorioatur et reinduc«re inibi tota Kagacitale ac 
atudio conalor. laSe bemerkt amn. 5, e« aei Heinrich I. von Kor- 
vei s^weien. Dieser yftr aber nach Mmtjer, onomastikvc , von Bo- 
meoeburg und giaf von Noi-dheim. 

S. anin 22. (Nach Mo(i\»*r, ondmastikun , von 1144 — 1146 
Maerx 21; Jdfli' bat wohl nchliger tl43~114ii Mai;r»2l, uiuo. 
Corb. p 12 snpr ) 



Digitized by Google 



9 



Nach einiger zcil kam dann der abt wieder nach 
Frankfurt zum reichslage (1147 Maerz 19), wo eine 
grosse menge fuerslen aus der ganzen weit fast zusammen- 
geslroemt war, weil man einen neuen koenig waehlea 
musste, iiidem koenig Konrad im begriffe war, zam h. 
lande zu ziehen. Er setzte es durch« dass die fuersten 
seinen söhn Heinrich zum koeaige waehiten«^^) 

Hier wurde nochmals die Verleihung der beiden 
kloester auf betreiben Wibalds bestaetigt 

Hier gab auch herzog Heinrich der Loewe auf den 
wünsch kocnigs Konrad III. die vogtei ueber die kloester 
an Korvei und nahm sie dann von Wibald wieder za 
Ichen. 2*^) Aber auch koenig Heinrich stimmte der Ver- 
leihung bei mit den aebrigen geistlichen und weitlichen 
fuersten, die investitur sollte vom bischofc Ourchard 
von Strassburg oeffentlicfa vollzogen werden, Auch 
der beroehmte Bernhard von Clairvaux war dabei be- 



2*) Chron. Curb. p. 58. 

'*^) Chron. Corl). p. 58 : atibai Fr<inkenvorde vcnit el agit •« 
in principurn crtn<ii»lori(i , qoando et deniio duarum ecciestarum itia- 
riiin , jam uliiiuorirns prelibatarum , i'acla est huic ecciesiae tradicio 
aut < ti»m confirinatio (su) — Vgt. Conradi Iii dipl. d. 1147 Fianlten«- 
v«>rt hei h,rl)ai J d. a. o. 

BetrefTs Kemnaics s. F rliü d rr-. WestT. 5 , 49. Origg. Guclf. 
3, 428. Prutx, Heinrirh der Loewe, reg. s. 453. BeirffTs Fischberka 
geschah dasselbe, p. chron. Corb. p. 59: etposuit, qualiter ipse dut 
aiiv(icaiia.s u ( r o r u in ij u e locaruin illoruin regihus reddcret, ipsique 
et ecciesie ooatre traderent, po^tque ab abbate ipae duz deauo ia 
l»eneficiiini rrciperet. 

") Chron. Ctirb. p. 58: Utrisque igitur in Jjac tradicione vel 
confinnalione (su) assentientibuK presulibus abbatibua principalibus rtec 
oon et cuaelti preienlibus pruceribut io k» applMtdeolibo« , rat« 
MDCitur, »ic tameo ordinarie, ui inveatigarctiir publice a doomo 
mirebardo, preaut« «fviutif Arg«nlin« (t140^1t6S Juli 10} can- 
■ urae judiciarie. . , . (so). 
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Üuäügi^^, ja u^r der papü wmd die toMitdM 
y w tw i wigegen.") 

Die darueber du^se^teiiteti schrifUUiecke hiek Wi* 
bald bei «ch , aach dann . als er % on dies€iii reichsidge 
mit aaflraeg^n dr? ^oeoi^'« uacli Ciugoy gesciuckt wurde, 
wo der papsi ven* eilte. **; 

AUeiB die vertnebeoe abtisstn Judiih aa i— cK e mm, 
MD isgle, auf deo nih jenes Dietrich» so viele riller 
wie iDoei^ieh ond beschloes Keamete senrakaeni a er- 
obern. Wie das die Konreier dieestieewien erfbhreii. 
wnf^ me dem voo Konrei io Kennate eingeseliteo propsl 
zu liiile. Die Korveier waren bedeolead staerker, ihre 
ge^iCff zerslreutL-n »ich. 

Wibnld wossle die verfallene kloslerzuchi 
berzusiüllea und die verscbleuderlen besiizuogen wieder- 
zugewinnen. Wir wiesen dies aus verschiedenen en- 
pfebliuigMtcbreiben, welche Wibald mit nach Rom nahm» 
wohin er demnaecbst ging; so aus dem des koenigs 



Chroo Corb, p 58. 

(.hron. Corb. p 59- l»fra*>3of erpo rrgr« hanc tradtciortem 
p€f »nulum • t-t wLicufiiquf (<p<irt un ita^ t"iip«'rr't. prtsenle nihilom i n 
apoilolico et (ulo Hornanoruio fnsforum mllr^ii., insaper et in unum 
ri)ll< rfM tiniverau pnpulo, hoc fäctum fiium et ralum stare dchrre, 
ac ürm^re puMe ac «eiie »euioto procul omoi srrupulo etiam uinni 
IVO quo vitaB bujus tempore carpereot balitu« (iMbilM Perta), ezami» 
Mtliw »fftriMbani; et bujua astipuljtioii«B litteri» «ifMtb Ifsdsbaat. 
*0 Cbron. Corb. St. 

Chron. Corb. p. 60: Set et hoc tempore abhaii<i»a — jani 
depulaa . . . roi«erabillime , qualiter tante qui» nubiliiati» n«>n e»t auditum 
Ite liiM aoi« de proprio loco «tirt — cum curia» Frankcsvord« etbM 
friMU» CMterta fuiMtt , sicque bac parte« proviode rcvisit , et , ut 
viilfo roUilttr, coMilio <l •d|«t«rM rjwd«BTIicMl«ricit quoac«aN|<M 
^liMl, mililM collc|it el KianciMdeii ad r«p«Midciidam ir« dceft- 
vil • . . . idctreo et 0*a«iiM «d? erairivma cu« ci»fi|reg«lH>M «iik 
ditperiiooj pMnit. 
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Heinrich, des bischofs Bernhard von Büdesheim, des 
her^ogs Heinrich des Loewen. 

Der papst sollte die Schenkung koenigs Konrad 
und die anordnongen Wibalds besiaeligen.^*) 

Indessen halle Wibald doch noch nicht alles wieder- . 
fingebrachi» oder Judiih erneoerle ihre aebergriffe;'deiui 
nach den genannten schreiben , die ungefaehr Dezember 
Iii? fallen, befahl Bugen III. neben dem erzbtsohofo 
von Bremen und dem bischofe Von Minden auch dem 



• **) Di« •l«tl«ii iiad «inMder tebr ««luilirb. Die lehlrvilMa «tche« 
bei JalTe, mon. Cvrb. p. I44-» 15t. In dem de« Büdetbeiiiiert. beiut 
eni redilua ac poMeuionet, quMejttcdem inoDaMerii abbutisM, feinina 
doli btiiii apvd nos teflimonii« poat aui depoutumem cum vania et 
attp^rf oia homiiriboa diisipatefal el milltlbua in beneficio conceaaeratt 
laaqvaui vir atraAuua ftfe ad inti^nin« recallefit «t utiliuiiliua mo* 
naalarii raalituil*, in dem dta harsog«: ip«iua «cdeaiae prfdia et 
sessioneat c|iie Juditlia abbatissa adjutorihus et amaloribus suia post 
dcpoftiiionem aut plua quain ISO inanaot in beneficio cooceaaerat^ 
reaiituit. 

'*^) trnpfflilungssf hrei!)tn des grafrn Hermann v*»n Winzenburg 
an Eugen III.: Rnj^amus ergo exrellentiam ve<iir.itn, «juatinu« secun- 
dum peticiunein dotnint uiei rrgi» lianv don^tioncin c)u« vcstra auc« 
toHtate confirmetis. 

**) £mpfehlansa«rbreiban dca Hildeaheiroera: Hoic ergo homini 
. . . iaitorea qiioa fevit in aeccicaia Del, veitra aoctorhate corro« 
bfirala« Baidaa anaamoicn. in d«M ampIWbluliaaadifeibail daa Fleeb«^ 
lbi»rjH'r «btea: «t laaA regatem numificeBtiaB quam laborea anna, 
qii<»a io raatauranda divina reiigiona inpendjl» vcatra aucloritate «mn 
firmetia Derselbe vervullalaendigl die oaehrioblca «aber die Jodilbl 
ufc Kaminalanaia abbaliaaa, famina el cnnveraatione el etate jurencnla, 
•matoribus suis post sui depositionem de reditibus ecciesiae illiut 
plus qtiam 100 rnunson in henefiric roncesserit, cum ante deposi-« 
lionem suam pessima roQvertxiliune el irreligiosa proinotione, qua 
ad diversas abbjiid« promota et pro üuis culpts amota fuerat omncs 
religiosas «iros uu^iiae terrae cuntra so excitaveriti Weiteres im 
briefe Wibalds an den propsl Ticbold vun S. Severin in Koeln, 
BMI, Gurb. p. 334, 225 » wo dia ganaa aaahe ancb von anfang kura 
ersaeblt wird, ond im'lrritfra Wibalda «q Barohard von HUdesboim 
4aa. p. 34(. 147» 



Digitized by Google 



42 



vor{;aen[|;er Hermauiis, dem bisehofe Thietmar von Ver- 
den , verschiedene seiner pfarreingesessenen anziibahen, 
die von ihnen onrechlmaessig Kemnale entrissenen gueter 

dieser kirche zurueckzustellen ; sei dies binnen 40 tagen 
seit seiner, des bischofs, ermahnung nicht geschehen, so 
solle er die kanüuihclie sdale an ihnen vollziehen.'*) 

Welche schrille darauf hin Thielmar gelhan, -wissen 
wir nicht ; es verlautet daroebcr weiter gar nichts. Nach 
seinem tode trat natuerlich Hermann als sein nachfolger 
ebenfalls in diesen heHigen, die groesste ausdehnnng 
annehmenden streit ein, dem Judith neuerdings frische 
nahrung gab, indem sie am 7. September 1449 mit be- 
^•P*» waffnelen in die Kemnaler kirche einbrach, die brueder 
gewaltsam verlrieb, den propst in den lliiss stuerzen 
Hess und sich in dein ihm fiio der kirche mit ihren leulen 
verschanzte und mit lebensmilLeln versah. Dagegen 
erhoben sich dann wieder die Korveier und verlrieben 
gewalt mit gewalt, Judith muss dann aber doch wieder 
mine zu einem neuen einfelle- gemacht haben, da sich 
Wibald an koenig Konrad mit der bitte wendet, er 
Okt. moege ihn vor ihren anbilden schnelzen, 4449 Oktober, 
ho\b. November. 



Brief Eugen« III. toid 5- April 1148, Jaffe, mon. Corb. p. 
157: Hiigoidu» , WallarchM , Gerhardiis e\ f^uid.nn alii parrochiani tui, 
fraier Fardensis, hcntücia quaedam, ul nobis suggestum e«t, de 
manu ejucdcm abbatittae, niiiilomious postquam deposita fuit, rece- 
perunt. Quia igitur prefüta J (udith), postquam per sentenliam fen. 
fralris nosiri l> m. T (homie) pre»b. card. , lunc ap. scdis legaii , a 
regimine K^minatenais »cclcaiae depoatU fuU , noilam alienundf vol 
inpignorradi bona iptni« isccIeaUa habait polcatatem, per preieflchi 
vobii ccripta DiaDdAaius, quatiniu eoa dUlrictiua niooMlM« ut hotM 
predictaa «ccleti«, ^oae eontra aaiiDaruiii talutea delinere pmui* 
wunt^ ei cum integritate raatituaol d ab ipaiaa infatlalioiia dciiatant.* 
Qiiod ai lofra 40 diaa potlqnan a «obit comiiKHiili fueriol factfa 
eontempserint , canonicam de ipsis justiciam faciatis. 

Bri«r Wibatda an den koenig Ronrad III , iaffe« n»on. Corb. 
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Ünd aus einem weitem schreiben Wibalds"') er- iiso 
fahren wir, das« Judiths helfesheifer, Dietrich von Rik- '•Afn'.K». 
linge und seine sochne noch einen einfall machten und 
die moenche zum zweitenmale Vertrieben, dass Judith 
selbst nicht aufhoorle, die gueter der Kemnater kirche 
zu verlhun, ja er niuss sogar den herzop; Heinrich den 
Loewon und die andern fuerblen tadeln, dass sie solches 
dulden. ^) 

Unter diesen fuerslen sind zu nennen als Wibald 
abgeneigt der bischof Heinrich von Minden der erzbischof 
Hartwich von Bremen, Hermann von Verden, der 
erzbischof Arnold I. von Koeln.*') A¥ihald ersuchte den 
papsti er moege dem Hermann von Verden schreiben, 
er solle zu allen guetefn der Kemnater kirche, welche 
in seinem lande (terra) laegen, dem al)t wieder ver- 
helfen, und namentlich zu den guetcrn, welche Judith 
nach ihrer abselzung entfremdete, und die raeuber, 
wenn sie nicht binnen 30 tagen nach empfang des briefes 
sich besserten, eikommuniziren*^®) a.Apr.M. 

Wir sehen, Hermann von Verden steht hier also . 
nicht allein; es ist ein ganzer fuerstenbond, ausser Hein- 
rich dem Loeweu nur geistliche fuersten, die alle, wie 
es scheint, hier im trueben fischen wollen* 



p. 319. 320. Quapropter, genibus vt sirae majettalis animo advoluli, 
clementiam vestram bumilitur inpluritiuuc , ut . • • DOS ab bit.injuriii 
defflnaare ac protegcre (ligoemini. 

Ad [ier/[ <^ Heioricb deo Loeweo, 1150 vor April 20. JaffCi 

non Corh p. 3 70. 

^) Das : immo »alis mirarour luarrr et aliurum prtncipum pru- 
dentiacn, cur talem reniinam bona « quae ad servitiutn Dei eecclesise 
coIUla sunt, cum vani.i hominibus disperdere et dissipare permiltilis. 

S Jafle, mon Corb. d. 25t, p 375, 376. So folgen «ie. 

So a a o « 376. tUe Weisung an den Bremer frzbisrhof. 
Dann foli^t: item petit , ut in eundem modunn scribatar H (ermaooo) 
Fcrdeosi epiacopo. Brief voo 1150 nach April 2 0. 
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^^ ^^^ fis noD anffaNend, däss Eugen III. in dem briefe, 
Juoi 24 ^^^'^ ttni S^'^nni f von Alba an Wibald schrieb,«') 
* diesem miubeilt. er habe dem Nindener bischofe und 
dem Hremer erzbiscliofo nach soinern wünsche s^oschrieb- 
en, dem Koelner aljci tlesslialb nicht, weil er ihn nicht 
mit voller aujlsgewalt entlassen habe, dann aber von 
Hermann von Verden ganz schweigt. Die beiden erstem 
briefe finden sich auch wirklich vor, geschrieben 
gegen den 34. innri 4450, an den Koelner und Verdener 
aber- keiner; ferner ischreibt Eugen III. am 9. J»mier 
4152 in aehnlicher weise an Hariwich von Bremen, an 
Heinrich von Mains, Konrad von Worms, Bernhard von 
Paderborn, Hermann von Clrechl, Ulrich von Halbcr- 
stadt, Heinrich den Loewon . Meinrich von Hflinden, sie 
sollten Wibald zu seintin rechte verhelfen, jetzt auch 
an Hermann von Verden in diesem sinne, saemmtliche 

1152 

Ueunvr9 ^^^1*^'^^° Segni vom 9. Jffinner 4152.^^) In diesen 
'schreiben an Hermann sagt der papsC, er habe erfahr- 
en, dass Hermanns eigener bruder Hongold, was ihn 
sehr wunder nehme, und verschiedene andere pfarrein- 
gesessene die gueter Kemnaies mit gewalt raubten und 
' an sich hielten. Da nun Korvei unter seinem besondern 
Schulze stehe, so befehle er ihm, seinen bruder und 
die andern betreütnden streng aufzufordern, der ge- 
nannten kirche das geraubte zurueckzugeben und von 
ihrer -Verfolgung abzulassen. Wenn sie seinen ermaho- 
ungen nicht folgen wollten, so solle er an ihnen die 
geboehrende strafe vollziehen. 



«1) J«flc, non. Corb. p, }91, 398. 
«) Dm p. S98, S99. 

*^ Dtt. p. 489^90, seordn«!. Itffe, r«g. n. IStO« Erhard 

reg. Weitr. n. 1769. Martens **t Durand, ampl. coli. S, 908. Orig. 
GMir. 9, M9; 8, 98; t. Wadekiod sotea. 1« 119. 

^) Wir geben die «rkiiode in der beilege neeb JafliS, non. 
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Aber auch in seinem eigenen Sprengel «cheini Her- 
mann raecksichlslos und vielleicht wenig gerecht ver- 
fahren zu sein; wenigstens verwandte sich wieder Wi- 
bald faer den von ihm veHriebenen abt Siegfried von 

Ulsen**) an den papst, 1152,**) In diesem briefe heisst 
es, dass der abi Siegfried, der ucberhringer 'desselben 
(er war also genoelhigt, in Rom scH)st seine saclie zu 
betreiben) bereits laenger als 12 jalire mit eifer und 
erfolg seinem kloster vorgestanden habe, und auch die 
zeitlichen gueter desselben hsetten sich vermehrt. 

Dünsen vertrieb Hermann, der bischof von Verden, 
in dessen pfarrö daskloster liegt, ohne Vorladung, ohne 
verheer, ohne ihn zu oeberfbehren nnd ohne dass er 
gestand, aus seiner ablei und beraubte ihn ailei Sachen 
seines klosiers bereits ein Jahr lang.*®) 

Desshalb nicht blos von Wibald, sondern auch 
von den aebten fast des ganzen Sachseniandes 
' haeufig und amtlich ermahnt, wollte er doch weder den 



Corb. D. 359 p. 489 Cod. Wibald 336. Der scbloss diese« briefet 
untersclteidet n'icU von dem der «nUeren dadurch , dass hier keine 

»fil fe*l angfgfl>cn \vir»l , hinnen weK her tlie helrcffendcn sich bes- 
tem sollten, uQd d»99 es Uier picht jiiatici« caaooica aondern de» 
bila heisst. 

**) Ulsen, Uelzen, Lileshem, Oldenstadt, «uedlicb Lueneburg. 

*f) S. Janssen, Wibald, bei den briefen Wibalds, d.401. Dies- 
•B von Jtnaten awbcheo 1148 — 1153 geieUten brief bestimmt Jaffe, 
iii«D Corb. p.534, genauer al« sum \mhn 4152 ^dioerig, — Erbardf 
C D. W«air. 3, M n. M. 

Jatfe, ni«Mi Corb. n. $9$ p. $34; ittf lil toitinopioai bi- 
bertt eb hl» ctiai», qui foria «unt. 

^) Dat. s ainc voeatione, ain« avdiralia, ooa oonviolaoi, noB 
coiifoaaoai , do abliatia an« ovpolit ot omoibiia Donaaterü raboa plna 
«laan per annl apaeiiN» jam spoliavil. Dano brief WSbalda äa de» 
abb. de lloikir, daa. p. 525: quod siqe voMtioBt, aioe ludicio, aia« 
andieoiia, aioe proprii oria confeaaiooe, dignitalo et rcbua «bbalia« 
aiiae p*iTatoa eal. 
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ebt wiederherstellen noch gegen ihn nach kanonischem 
rechte verfahren» 

Und om'die schmach vollslaendig zu machen, so 
fuehrie er einige schlechte mocnche, welche der ge- 
nannte abt wegen ihres iitigebundenen lebenswandels 
aas dem kloster Verstössen hatte, in jene ktrche znraeek, 
und alles, was auch immer jene Gottlosen in ihrem 
zorne und ihrem rachedurst gegen den guten namen 
des abtes ausdenken konnten, das zeichuete er auf und 
verbreitete es weiter.*®) 

Wibald und alle bruedcr billeu daher den papst, 
er moege diesen zu ihm kommenden, durchaus ehren- 
haften und wissenschafttich gebildeten mann guetig auf- 
oehmen, ihn in setner nolh erhoeren und ihn in seine 
volle wuerde wieder einsetzen durch einen eigenen brief 
und befchl,**) 

Dem able von Bergen dankte Wihald in einem 
schreiben von 1152 fucr die freundliche aulnnlime, die 
er dem verlassenen gewaehrt und emphehU ihn weiter 
dem abte von Uujusburg. 

Das. Pro f^ii.T re nnn solum a not»!«, ver^m ctiam a re»e- 
rendiü ronfratribus nostris, totius fere Saxoniae abbatitius, 
frequcnter et officioiiti cumtnunitus^ nec restitutr nec ordine c;ino- 
Dico trartare ipsum conrratium fciluit. Dann brief Wibalds an den 
abb. de Monte ^ da» ; tieque per nostram «uppiiratinnem aut C«»r- 
beienait aeccIctUe teo alicojaa ordiftit tut dignitati« in- 
tereettionem poat boc factum obtinere p«toit, ut In jaditimm 
«ocftretur el c»att cjot caoonico ordioe tracUretor. 

Dat. Wir fodirten die stell« teboii oben a. 5. ann. 9. an. 
*') Da*. Pedibui itaque vcatrae celsitadißia aoiaao adfoluti cvm 
HHiveraia fratribaa noatri«» tuppUces precea cffundtoiaa, «t venientem 
ad vettnini clemeatiam predictum ai^batena, vinim utique bonealon 
et littcratnai, in manauetudine booitatia ?e«trae suscipialis et, eiau« 
ditum in neceaaitate »ua, in pl**niludine dignitatia aaae litterta et 
mandatis auctorilatia veatrac per aliquem fideleoa legatam featrua» 
rcatituatia. 

Daa. p. fta», 526. 
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Den endlichen verlauf der Keinnater wie der Ul* 
sener sache kennen wir nichl , doch hat Hermann jeden- 
falls bald den papst zufriedongesiclli, da er bereits am 
6. Februar dos jahres 4153 die Verdeuer kirche in 
schütz niniml. 

Ja, vielleicht schon in der ersten haellie des vorigen 
jahres lt52, war zwischen Wibald und Hermann ein 
gutes einvernehmen hergestellt, da Hermann am 48. Mai 1153 
4152 als zeuge in Urkunde Friedrichs fuer Korvei er- 
scheint, obwohl der streit mit Folkwin und Widukind 
von Schwalenberg noch fortdauerte.^^) Widukind hatte 
noch 1157 Wibald nichl genug gethan, Folkwin aber 
erscheint damals mit ihm versoehnt. 

Bei Friedrich I. treiren wir Hermann auch 1154 in 1154 Apr. 
der Urkunde als zeugen, in welcher an herzog Heinrich 
den Loewen und seine nachkommen vom koenige die 
Investitur der nordelbischen bislhuemer Oldenburg, 
Uekleubui^ und Ralzeburg uebertragen wird.'*^^) Das 
geschah im April zu Goslar. 



laffe , reg. poat. n. S10B. Sdireiben tat Rom. Jaffie enipfichll 
Vlll 14. F«br. «tan Januar an leicn. Dagegen bat v. Rodenberg Verd. 
G. Q. nicbt nur J«on«r 0» aondero aoeb da* offenbar nnricbligei 
nielit ina itinerar des papttes gciioerige jabr 1153. 

Jaouen, reg.Wibatd. n.180. Erbard, CD. Wettf. S, €4— SS 
nach dem orig. Schateo, ann. Paderb. t, 55t. Marlene et Durand 
2, «13; Litdew. rel. 3, 186. Mekl. U B 1, 45. n. 53 Boehmer« 
reg n. 2305 als ohne tag. Fehlt bei Prutz , reg. Heinriche d. L. 
**) JaflTe, mon. Curb. n. 3B4. p 515 516. 

Brief Heinrirlis dv» Luewea an katter Friedrich , Jafle, mon. 
Corb. n. 4S2, p. 595. 

Lappenberg, Hamburger U. B. I, 189 n. 205. Er »teht aU 
ep. Fardensit Herimannus nach Wichmann von Magdeburg, Bruno 
von Uildeabeini , vor Wicber von Brandenburg, Bertold, erw. von 
Zeit» (vielmebr ftanmburg) Wtbatd von Korvei. Der aoaalelluogaort 
der urkonde feblt gana; ebenen die aeit. Die Urkunde volUtaendif 
Mekl. U. B. i, 4S— 48 n. SS, wo noch der beweia fuer aeit und ort 
Tnortuily Hermana von Verden. 2 
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Ans dieser zeugenschafi ersehen wir, dass Hermann 
bereits jetzt beginnt, an den wichtigsten reicbsangelegen- 
beiten theil zu nehmen. 
it55 Ana dem folgenden jähre 1155 haben wir wohl nur 
eine Schenkung des bischofs an seine kirche uebertiefert 
bekommen. In demselben briefe beurkundet er einen 
vertrag zwischen den domhena und dem dompropste 
Bernhard in belreff der aufkuenfte aus einem hofe in 
Hanstedt. Da dies fast das einzige schriftstueck ist. 
welches wir unseres wissens von Hermann besitzen» so 
geben wir es unten als beilage vollstaendig. Es ist zu 
bedauern, dass uns von Hermann wie von seinem freunde 
Daniel von Prag nur so wenig, von letzterem nur ein 
schriftstueck erhalten ist; von einem briefwechsel keine 
spur mehr. 

1157 Im jähre 1157 (inden wir dann Hermann am 23. Juni 
Juni 23. zu Goslar beim kaiser als zeugen.^*) 

In der anmerkuns gefuebrt itt. Die orkuode ist »onil noch gedrocfcl 
bei Luenigf »picil. ecci. tl. anb. p. ISO. Sdiroederf Wttmar. enil. 

•'. 37. und daraus Franck , alte« und nt-ueg Merkl. 3, 28. Ungnade, 
arnuenttiles dipl. hist. jur. p. 122. V. Wesiphalen, inun. med. ?, 
2020. Diplom. Raceb. (larentier^, bist. eccl. Gandersli. p. 329. 
RehtnuMer Br;»iini!fhw -Lueneb. chron. s. 317 licschreihung dtr sfadt 
Goeltingcn 3, 284. V. Di lir, rer. Mick I. p. US. Iiis», nachricht vom 
fuer«tenth. Schwerin s..*). Weder Fcchner , Wicbmnnn von Magdeburg 
(in den furscliungeu lur Deutschen gescbichle, Guettingen Ib(i5 V, 
3, 549) noch Frulz in seinen regesten Heinrichs des Locwen fuehren 
drete urkund« an. Und docb Ut Wicbmann 1. xruge. 1194 April i 
war Wicbmann ao Maomburg (l- cchner «.549« reg. n. llj; Heinrich 
der Loewe iu in den yrLwnden Friedriclia «om S. Febniar und 
3. Mai leoge (Pniti, rrg n. 3S 31. a. 455). Die wiclilige urkunda 
fehlt auch bei Boebmer, reg. 

^ Hermann «rbcnkt seiner kirrbe di«; baelfte des Haatelwerdener 
aebnten. Chron ep. Verd ap Ltilmiz, SS. rr. Brunsvic. 2, 217; 
V. HoHenberg Verd. G. Q 2, 42 n 21. Hasselwerder im kirclisptel 
NeuenTelde grossgerichts Altenlandes, s. o. St.idc. Hanstedt Ut «itt 
kirchdorf im amte Winsen a/Leihe n. w. ßardewiek.. 

U. B. de« hist. Vereins Tuer r4icd«r»acb«ea, 2. heft; die Wal« 
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Inzwischen iTiOSs. Hermanns ansehen beim kaiser 
sehr gestiegen sein» denn am 3. August 4157 finden wir : lt»T 
ihn bei Halle a/S. als zeugen in kais. Urkunde^) allen ^ms 

anderen bischoei'en vorstehend, sogar dem so etnflnss- 
reichen ö*) Eberhard von l^ambcrji; er folgt unmiUelbar 
auf die er/bischocfc Wichmann von Magdeburg und 
Harlwich von Bremen. Nach ilim stehen Kberhard von 
Bamberg, Johann von Merseburg, Gerung von Meissen, 
Gebhard von Wirzburg, Bruno von Hiidesbeim, (Mark- 
ward von Fulda). Von Halle aas machte Hermann wohl 
den feldzng nach Polen mit.««) 4153 Mai 21. «teilt I158 
Hermann zu Verden eine Urkunde aus» in der er die M«« 21. 
einkoenfte der domherren und des propstes zn Bar- 
dewiek ordnet, deren datirung zugleich cm gewichüges 
zeugniss dafuer ist, dass er Heinriclis d. L. herzogs- 
gewalt anerkannte. Welchen charakler freilich Hein- 
richs herzogsgewalt im bisthume Verden getragen, 
darueber mangeln alle nachrichien. Ob Heinrieh, wie 
herzog Lioder, die vogtei des sti(tes inne gehabt, ist 
nicht ersichtlich, ^ moechte aber dafuer der nicht 



keorit'der Urkunden : 1 , 16. HerraaoD «teilt itaeb dem bischuf« Bruno 
Hildrsheim. Von kiichoeren cricl)«int tonst keiner mehr «1« 

Beuge. Fehlt bei ßoehmer, reg. 

Stumpf, acta Maijunlina sec XII. Innibruck 18<>3, n. (it, s. 
62, 63, (nicht tu vtTwcrliseJn mit einer jjefaelscbten Urkunde des- 
selben datutns, 5. daseihst p XLT, XLiI); vgl. B^umer , reg. Branden- 
burj;. n. 1245. Fi-hlt hei Dtiiinicr, reg. 

S. Tourtual, iMailaciiderkrieg s. 41, 42. 
^ Man kam auf dem«, bis KrEjskowo bei Potos. laff«» mo«. 
Corb. p. 60t, 602* Rag u. Vioe. Frag. 

**) Ee heiast da naemlicfa : Hinnco iuniore tarn Saxonias quam 
Baaari» docatnm teoente Orig. Guelf 3, 41T. Data Verd» iS. 
Cal. Jon. a. i156. Ind. VI. d. Adriano «. R. aedis btelusino an* 
tialite. Inperatora F. Romani imperii habcnas Üectente. Htnrico etc. 
Pfeflinger, histdrie des BraunscIiweigoLueoeb. haiwei 2,94T. Seliloep 
ken, ehron, Bard. p. 186. « 

2» 
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seltene aufenlhall desselben zu Verden sprechen. 
1158 Bei dem genannten akte halte Hermann eine ansehnliche 
Mm 21. versamrolong um sich: die Urkunde bezeugen Gotschalk, 
abt von Lueneburg, Bruening, abl von Ulseo (Oldeii* 
Stadt s» Lueneburg) wohl der nachfolger des von Her- 
mann vertriebenen Siegfried,**) von Verdenern der 
propst Bernhard, der domherrHugo, wohl der spaetere 
bischof, iiermanns nacliloiger, der propsl Konrad von 
Bardewiek, der dechanl Albert, der kuester Wigand, 
Bruno, Konrad » der Vorsteher der schule, der graf 
Wolrad, der vogt der kirche, der abt von Ratzeburg» 
der vogl Hogold, der vogt Wasmod » dann buerger von 
Bardewiek. Diese zeugenreihe erregt unsere aufmerk* 
samkeit auch namentlich durch ihre eigenthueraliche 
anordnung. 4158 ist Hermann, vielleicht im Juni» 



**) 8o Weiiaod, du» Saecbtiicbe bersogthiini unter Lolhir nnd 
Heinrich dem Loewea, Greiftwald 1M6. S. 127» indem er anfuebrt 
Orig. Gueir. 3, 492. Erhard II. n. 348, Leppenberg n. 395. Wede- 
fciiid Noten 3 , 119. 

S. oben zum jubre 1152, •. 15. 

6rt\ ^^fj,. «L-i^en hief vollsUcndtg , mit abkuerzung der schon 
geiiannu ri naincn : abh. Loneb. G. abb. Ijllecensiü Brunchius; de 
domu Verdens!: B. prep. H. canon. item C. prep barduv. A. de- 
canuA, V. custos, Bruno, Conradus acole fnag. Tbidew^gus, Hen- 
ricus, Borcbardus, item come« Wolradus, wobl der von Dannenberg, 
[vgl. Bfekl. Ü.B. 1, 69. n. 14. a. f 162 nnler den «engen: VoUaradl 
d« Dannenb (erg) ; dat. d. 75 (V«tl)radua de Dan(n)eobereb, n* 79 
Volradne d, Tanncnberg etc.] ejusdem ecdeeie advocalna, tiem M. 
abh. de Rateborcb, Hugoldne (ton Hermanoetb. vgl MeU. U. B. 
dat. i. ta. ob.) adtncaln«, Waamcidue adv.^ Hinricuo, ilam cnn» 
eitet Bardoviccnte«. Et maebt sich liier gans enUcbfeden «ine an- 
ordoung n'ulit nach dem ränge blus«, soodern auch eine oertlicim 
gellend , bei der dann dit auc demtellien orte wieder nach dem 
ränge aufgefuehrl werden; dabei faelli auf, dass die proepite von 
Verden und Bardewiek, dem able von Ratitbur^ vorgehen , vifllciclit 
darttni> weil Uermann mit dem bischole von Hataeburg »IreH halte; 
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nskchdem Heinrich der Loewe von seinem zugo gegen 
die Slaven heimgekehrt war , zu Liienebiirs; zeur^e 
in der Urkunde Heinrichs des Loewen, in welcher der 
herzog das bislhom Ratzeburg ausstatleU 

Aus dieser arktmde ersehen wir, dass Hermann 
mit dem bischofe vod Ralzeborg und vielleicht auch; 
mit Heinrich dein Loewen wegen der sprengelgrenzen 
in streit gerathen war; er erhielt jetzt als abfindung 
Gorgerswerder und Reiiierswerder,^) womit ersieh zu- 
frieden gab, indem er dieser Urkunde auch seinen bann 
beifuegte, wie 3 nn loren bisclioefo, Evermod von 
Ratzeburg, Gerold von Luebek und Berne von Schwerin 
dies thalen.<^») 



9, 9, 2t. anni. 68 Umgeiehfl tttht der Verdencr vogt Round 
•ttIcUt in urk. Heinrirhs d. L. 1162 fuer Ratittburg, Mckl V. B. 

70 n. 74f Dicht aber in der xweiten auarertigii^, dM> i. 70. 

Mach dem originale im Ratxeburger arehive zu Neu-SlreItU 
|»ec!r. im Mtkl. U.ß. 1, 56 — 60 als n.65, mit krilisclier eroerlerung 
ueber ihre cchthelt s. 60 — ♦)2 und farsirnile. So/ist, aber ucberall 
mehr oder weni^^pr ffhlerliafl , bei v. Westphalen mon. ind. 2,2030. 
Schroeder pnpist. Mtckl. 1, 364. fr^nck. a. u. n. Meckl. 2, 243. 
KlueTer Meckl. 1, 350. GrueodL Mchricht Ton Moellen , beil. 21. 
Qrig* G«elf. III. praer. p. 44. Ludewig reliq. 6, 2SS. Preffinger, 
Braonichw. Laeneb. 2» €73 Lappen l>crg Hamb. II. B. 1, 199 v ' 
V. HndcBberg Laeneb. V. B. VII, 1 s. Ift. 

**) El beiiit in der Urkunde: QüonMm enlm prodenter cl 
•trfnnuc hoie Mdi pretidet (Evermodu«) et cum tnit fratribut reli« 
gioin aecundum regulam b Augustini canonici« dte noctuque fef- 
venler Chrtato loiütat in Raceburg^ sedem epinciipatut ei 5.uisqiie 
•uccessuribus ex auctnrilat« imperatoiia in perpcluum designamui 
et terminos ejus circumquaque , sicut in antiquis annalibu« vel pri- 
vilegiis Hammenburgensi« orrlesip rppfriunttir olim fuisse designali, 
protendimni et ab omni querimonia Verdensis, eollatis ei dignis 
recoropensationibu&, vid. G. et R. , terroioo« Raccburgenscs iiberos 
rcddidimus. 

<*) Hennann atebt nach ihnen : qui ractum noalrom bannö lun 
roboraTerunu 
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Bis daliin aber, rnuessen wir sagen. sin(J es nur 
ganz vereinzelte bruchstuecke gewesen, die uns aus 
Hermanns leben ueberliefcrt sind; dies aenderl sich in 
• gluecklicher weise beim beginne des Mailaenderkrie^es 
4158, an dem Hermann hervorragenden antheil nahm. 

Dass bischof Hermann den kaiser auf aeinem zage 
nach Italien in diesem jähre begleilele, melde! der kai- 
serliche geschicbtsschreiber Bagewin selbst, der for(* 
selzer des bemehmlen Otto von Preising. Wo er sich 
ftM ihm angeschlossen hat, wissen wir nicht. Am G, Juli 
Juli 6. i^.,n^ kaiser, nachdem er durch das Elschihal ge- 
Jufi zogen, nach Verona,'*) urkundet am 10. und 11. in 
10,11. dessen umgegend , ''^j zwingt Brescia zur uebergabc und 
JoK 23. Steht am 23. Juli an der Adda. Dass bischuf Her- 
mann hier ueberall um ihn war» ist nicht zu bezweifeln, 
ebensowenig, dass er bei dem nun folgenden Adda* 
uebergang zugegen gewesen, der allein das werk der 
tapferen Boehmen war. Er wird dann auch die ei*- 
obcrung Trezzos, der so wichtigen Addafesle, mitge- 
macht haben, mit dem kaiser alsdann nach Lodi ge- 
zogen sein ; liier schlug der kaiser sein lager zu beiden 
seilen des Lambro von Kassirago bis nach Salariano am 
rechten bis in den Iruemmerhaufen Lodt am linken ufer 
des Lambro« Hier wird Hermann an der fuersten- 
berathung betrefii» des Verfahrens gegen Mailand theil 
genommen haben .und bei der bannung der Mailaender 
Aug. 4. zugegen gewesen sein, welche am 4. August I45B er- 
fuli^ie • ■ . ' 



'«) Rag. 1 , 25. 

Ann. Medial, maj SS. 18, 365. 
Tourtual, M. K. s. 17, anm. 3da. 
Daselbst. 

DMellMl, • 20—36. 
'«) Dwelbst 28, 29. 
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Dann erfolgte am andern tage der aufbruch gegen Aug ft. 
Mailand ; man . rneckle bis dicht vor die stadi auf dem 
wege, der ueber S. Doiiato fuehrt und auf beiden seilen 
des weges mitten durch die felder bis Cassino Tho^ 
mach* unter grossen verwueslun^en. Hermann erscheint 
in einer kaiserlichen Urkunde (uer den kardinal Oklavian 
(den baldigen gegonpa[)st Viktor IV.) und soino brueder 
Olto, Gotfried und Soliman, ausgustelll bei Pavia bei 
der verwuesluug des Mailaendischen. 

Dass Hermann an der nun folgenden belagerung ^^^^ 
Mailands antbeil nahm, meldet Vincenz von Prag, der 
angenzeoge, ausdruecklich.^^ Es ist bemerkenswerih, 
dass auch er hier den Hermann zuerst von allen bi^ 
schoefen nennt, sogar vor seinem eigenen und dem 
erzbischofe von Trier. Die uebrigen, denen er voran- 
gehl, sind die von Regensburg, Wnzbiirg, Zeitz (viel- 
mehr Naumburg), Worms, Lueltich, Metz, Kammericb, 
Strassburg, Augsburg, Chur,'**) 

Bald aber trat ein ereigniss ein, welches bischof 
Hermann die hohe gunst des kaisers deutlich bekundete. 
Am 49. Augost bereits starb erzbischof Anselm von Ra- 
venna; der fruehere bischof von Havelberg, im lager 
vor Mailand.^') Bei der grossen bedeotung Ravennas 
fuer die geslallung der verhaelinisse in Oberilalien musste 
dem kaiser naluerlich alles daran liegen, hier im nach- 



In devaclatiofi« Ifediotani apad Ti«iii«nii bei Gamurrini, 
familie nolnli iTojicane ed Umbn. 2, M. Srhlcebter abdmcfc. 
Fehlt bei Boehner, rt%, 

SS. t7, Tay««biaski p. 116; «. anro. 19. 
M. K. •« tS, anm. 27. 

Rag. 2, t4. Viac. SS. 17, St4. Hiebt am 3. September, 
wie TaoachintiLi uod Paogerl ta ihrer aiiigabe dei Vincens wollen, 
fonfe« reroDi Auntriaeamiii, herausgegeben von der historischen 
rnmmission der kaiscrlirhea aliadeinie der wiaMtiscbalten ia Wien. 
1. abtheiluDg SS. V. 120. 
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folger auf dem crzbischoeflichen sluhlc einen ihm ebenso 
ergebenen mann zubekommen, wie Anselm war, dessen 
ploetzlicber lod allgemein fuer eine Goeltlicbe strafe ge-> 
halten wurde, weil er den kaiser besonders zur be- 
lagerang Hailands angetrieben babe«^®} 

Der kaiser scbickte ab seihen gesandten bei der 
neuwahl nnsern bischof« Sie fiel auf Guido, grafeo von 
Biandrate.«') 

Da die grafen vonBiandrate zu den ersten an haeng- 
t. ern des kaisers in Italien zaehlten, so scheint Hermann 
seinen auflraij; im sinne seines hohen gebers gut aus- 
gefuehrt zu haben. Allein der papst beslaetigic, obschon^ 
bei derselben durch seinen gesandten, den kardinal 
Hyancinth, vertreten, die wähl nicht, wohl darum, weil 
sie doch unter ueberwiegendem einfluss des kaisers voll- 
zogen war; der bischof von Vercelli, der gesandte des 
kaisers an den papst, konnte die bestaetigung der wähl 
durch denselben ni( ht erhalten, er musslc unverrichteter 
Sache wieder umkelu en. Da erhielt Hermann vom kaiser 
ein neue» zeichen seines Vertrauens, indem nun er von 
ihm nach Horn gesandt wurde, um die bestaetigung 
dieser wähl vom papste zu erwirken. *^^) Dass diese 
Aog.is— gesandlschafl wahrscheinlich zwischen den 12. August 
Kov. lt. und den 41. November dieses jahres 4458 zu setzen 



Vinc. SS II, S14: Prr omnc« ezercitnt Minat, quod denn 
ideo enm percuMerit, qnod Medioiao vm obtidere inip«ratort dederat 
coofilium. 

'0 3, 15. (Die graftirliift Biaadrate rieht eich in eiMr 
balbkreisaebolirliipn biegung um den lago naggiore); quem loco An- 
aelmi prlncrpa in Ravennale eccle»ia suhrogari feceral; 1» 16: di* 
Tina fafeote clementi», in electinn« illiu» perftonae concorditer et 

wolunlarie univrrjia Ravrnnas convenit ecciesia, praesenlihtis Ttrii 
honc.stis«imis , lrg:ito nosiro el vealro, hinc Jacioüiu cardinali, indc 
Hermanno Verüemi epUcvp^. 
Rag 2, 16. 
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«ei, glauben wir an anderem orte bereits gezeigt za 
haben, ^'^j 

Allein auch Hermann konnte nichts ausrichten. In 
dem paepstlichen schreiben, das er dem kalser oeber- 
bnichte and das uns noch erhalten ist, heisst es in 

feiner Wendung, er, der papsl, wuensche den Guido von 
Biandrate, der snbduikon der h. Roemischen kiri he sei, 
bei sich zu behalten. Denn es ist passenik r, shl;I der 
papst, dass der, welcher ein söhn und geistlicher der 
Roemischen kirche ist, ihren schooss nicht verlasse und 
dass sie selbst ihn, bei sich behaltend, zu hoeheren 
wnerden befoerdere» . Denn sie pflegt maenner, die sich 
durch ihre sitten und kenntnisse auszeichnen und durch 
ihre edle abkauft , an sich heranzuziehen und von an- 
deren orten zuzulassen; aber nicht gern beraubt sie sich 
solcher.®*) 

Diese abschlaej^liche anlvvort des papstes leitete die 
Spannung zwischen dem Bu^mischcn hofe und dem kaiser 
eio, die spaeter, durch mehre andere umstaende noch 
gesteigert, endlich zum schisma fuehrle, in welchem 
Hermann eine so hervorragende rolle spielen sollte. 

Wir finden ihn dann auf dem Ronkalischen reichs- 

115H 

läge November 44 — 25. anwesend. Da hier aber j^^, 
seine thaetigkeit nicht besonders hervortritt, so kann ii_25. 



^ Tonrtiist, tehbma b, 198 Mm 293. 

^) Rag 9f IT: Coovententiat «iquidem e»l, ttt qui filiut «t 
clerinit etl Roman« eeclem», ab ejos (remio mm rcredat, et ipta 
•i drca te locom dignilatw coofereoi eidem. inde prnvSdaat altiora. 
Ipta elenin» vir«M et »»rilNia «t idenlia adornalot , pncdiliit hone» 
•täte et «anguinis nobilitate praiclarotf ad M Ubenter evoeat, et 
cot aliunde con«uevit admittcre, OOD M taliboa^ cnm ipeoa In gremlo 
ano habeat, facile spoliare. 

^) Rag. 2, 3. Genannt nach Bamberg, £icbaUedl, Prag uod 
Wirsburg. 
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1158 ein verweileik bei den verbandtongen dieses reichstages 
Novb. gQ wieniger hier in unserer absieht hegen » als wir 
11—35. i^Qf^iig BD anderer stelle dieselben ausfuehrlicher be- 
sprochen haben. Es sei hier nur erwaehnl, dass 
auch Hermanns freund» Daniel von Prag, dann ihr 
spaelerer schismatischer genösse Garsidonius von Mantua 
und der paepsdichc gesandte, der knrdinaldiakoii Guido 
von Krcma, der spaetere gegenpapst Paschel III. hier 
anwesend waren. 

Faer uns kommt hiernur in betrachl die Ordnung der 
verfassungsverhaeUnisse in den Lombardischen staedten. 
Denn nur Mailands yerhaehniss zukaiser und reich war 
bei der uebergabe der Stadt (4458 September 8) ge- 
ordnet, nicht das der uebrigen staedte. Der kaiser 
wandle sich nnn an die Mailaender und fragte diese, 
wie er sich der treue der LoDil)ai dischen staedle ver- 
sichern koenne. Diese gaben ihm den ralh, durcli seine 
abgesandte in denselben seine getreuen als podestas 
einzusetzen; dieser verschlag ward vom kaiser ange- 
nommen.®®) 

Am 35. November wurde der Ronkaltsche reichstag 
No«b geschlossen, aber tloeh am 29. und 30. ist der kaiser 
29 , 30. in der naehe Ronkalias bei Piacenza , und auch Hermann 
' tritt als zeuge in kaiserlicher Urkunde auf.®*) 

♦ Von da eille der kaiser in den westen der Lom- 

bardei und bischof Hermann begleilele ihn ohne zweifei. 



««} M. K. 68. 

Duelbtt f. ^9. . . 

^ Vine. SS. 17, 37S Taotcb. p. 123. Zur «rkUeroDg' der Mh 
«. M. K, : 66, 67 anm. 138 a. 

In plaoo Grajniaoo juita Placentiaro; kaiserliche urkundu 
fuer Siena. Archiv der ges. fuer aelt. DeuUihe geschichtskunde, 
32R. Boel.mrr rpp. n. 2409. 1158 Wovb. 29. Hermann steht 
nach Rnmber;; und Wirzburc;, vor Prag. — In der andern am äO. 
rioveaiber ausgeatellten urkuode ist Hermann nicht seuge« 
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Schon am 3. Dezember finden wir Friedrich za Voghera« iiss 
in Pavia, Piacenza, Kremona und Lodi selzte er podestas ^ 
ein und nahm dazu buerger • dieser staedte.^') Dann 

kam er nach Asti und ins Moniferralsche , zu Alba feierte 

er Wüilmachlen. ^'-) Alle diese orte koenneii als orte Dei. 25. 

des itinerars Hermanns anj^osehon werden. 

Denn gleich nach VVeihiiachien wird Hermann mit 
mehren andern als gesandter des kaisera in Lombard- 
ische siaedte geschickt. Mit ihnen ging er nach Pavia, iisa 
l^iacenza» Kremona und Lodi, wohl auch nach Krema; 
ueberail wurden kaiserliche podestas eingesetzt. In 
Krema ging es den kaiserlichen gesandten schlecht; die 
Krenicsen sluerzen, wuelhcnd ueber ihre zuraulhung, 
auf sie los und haetten sie fast ^ptoedlet; nur mit muehe 
entn(;hen sie und verbargen sichj es blieb ihnen nur 
die klage beim kaiser uebrig. Ganz aeholich ging 
es in Mailand, glicht sobald erfuhr der gemeine häufe 
die forderong der gesandten, so rottete er sich unter 
wildem geschrei zusammen: Nieder mit ihnen! rief alles. 
Die raedeisfuehrer waren Martinonus Malaopera, Azo 



Urkunde ausfeiitdlt mVigueri«. ViHaoov*, hiat. Uwl. 1, II 

in. Buehmer, reg. n. 2411. 

Ausruehrliclier dur^eKlelll M. K. s. 68. 

*') Die beweise dasflt><>t n. 6D. anin, 145 — 147. 

»3) Vinc. SS. 17, ()75, (i7ü ( Au.l.i» hrlt. h.T M. K. «. 70, 71): 
His ita peractia consilii Medlohnefis um noii ininKMiior , pro pnnendis 

putcitalibus per civitate« Lonbardie suoa diri|;il nunlios , videlicet 
. . . . ErroannuiD Verdenenseni epiicopum viruin sapientisflimum. 
Jeder bekan ein rcgalieoveraeichDiat mit, a. Rag nach dem Ron* 
kaliacheD reichatagc: De priacipibus quoque ad ordinandoa in «ivi- 
talibaa conaolea aeu potettatea alioa» alio dimjUH, adjunctia eia ear* 
Ittlaritst 4]ai de refaKbua qoae fiaco «ctcaaeraitt (vgl. Gotfried von 
Vilerbo, Carmen v. 31ti"884) certam aumauna et itlenam n«lkiam 
repirlarenl. T.iuAdi. p. 128. 

M) s. M. K. a. 1t, TS. 
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il$9 Bultrafus, Castellns de Ermenulfis. Aber die geisandten 
JwiDcr verloren den köpf nicht. Sie verrarumeln fest die thueren 
(sie befanden sich im klosler des h. Ambrosius), bald 
aber flogen steine durch die Fenster. Einer der ge- 
sandten, der pfalzgraf Otlo von Wittelsbach, floh unter 
dem Schulze der nacht, aber Reinald von Koeln und 
auch wohl jedenfalls unser biscbof hielten stand. Am 
anderen morgen erschienen die konsalo und eine sehr 
grosse anzahl ritter vor den schwer beleidigten; die 
konsuln entschuldigten das volk und bezeugten, der 
heftige auftritt sei ohne ihren willen geschehen; die 
ritter versprachen dem kaiser und den gesandten ge- 
horsam, die konsuln beschworen die gesandten, sie 
moechten den Vorfall doch dem kaiser nicht berichten 
und suchten sie durch grosse geldgaben zu bestechen. 
Die gesandten antworteten beruhigend, kaum den ge- 
waltigen zorn bemeisternd. Aber in der nacht darauf 
floh jeder von ihnen, wie er konnte, zum kaiser und 
beklagte sieb ueber die schmach.»^) 

Der kaiser halle sich von Alba aus nach nordwesten 
Jaenocr 12 gewandt, war am 12. Jaenner zu Turin, «ß) und zog dann 
iu das gebiet von Verceili, wo Hermann wieder als 



Die beweisstellen «. M. K. s 71 — 16. He rmann war wohl 
wie Beinald von Koeln «oi 13. Jaenner dieses jahres (1159) wieder 
beim kalMr bei Turio, aicbt bei Pevi«, wie Boehmer reg. n. 2412 
und Ficker« Reineid , rc^. n. 61 beben « e. Tonrloelf 4 neebtraege 
wam U. K. Mäneter 1864 e. 196 ^t98. Zegleicb berichUgen wir 
die daielbit e. 197 onten gemecbte bemerkung dahin, data anm. 
152 keiner aendemog bedarf.. Die verntothong Wueatenfclda: 
ap.Taurinum itatt ap. Ticinum beataettgt ein neuer abdruck der urk. 
in den miseell. di stor. ilaliana, T^rino 1862, 1,301. Goelige 
millheiiung des h. dr. Cohn. 

S anm. 95. 
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zeuge bei ihm erscheinL*^) Am !• Febraar ist er bei fiS9 
OccimiaDO im VercelÜDischen. •«) 

Am 2. hielt der kaiser hier einen feierlichen ho^ F«br s. 

tag,*®) auf welchem er sich vor den fuerslen ueber die 
seineo g»'pandlpn und ihm angethone schinach beklagt. 
Hermanns aoweseoheit aui demselben wird ausdruecklich 
bezeugt, ^^o) 

Die fuersCen beschliessen, die Mailaender zur Ver- 
antwortung ziehen zu lassen; sie werden vorgeladen, 
erscheinen auch und versprechen dem kaiser volle 
genugthuung; der termin dafuer wird auf 8 tage nach 
Ostern, auf den 49« April festgesetzt, den kaiserlichen 
staedlen schworen sie frieden. 

Der kaiser zog nun iiacli Marengo, wo er laengere 
zeit verweilte; *®*) am 18. Febi uar erscheint hier wieder tthr, la, 
Hermann als zeuge bei ihm. '^2) 



") In kais. urk. fuer die kanoniker S. Alexand. zu Bergarao. 
Lup. , C. D. ßergom. 2, üermann steht vor Gerbard ton 

Bergamo, aber nach Eberkird von Bamberg, Anselm too Atti, 
Vgvccio von Vereelli ; «leber die aoadedbare aoordounf niid vefderb" 
nltt der nrkunde a. TourlaaU ecbiamaa.SMaDni.tS8c. Die nrkniide 
feblt bei Bctehmer reg , ao wie eioe andere , ebenfalla vooa kaiaer im 
gebiete vop Vercellt aaageetetllef fear die abtci Staffarda la Turio« 
bei Chiesa (= Ab Eccieaia), biet. eccl. Pedemontaiia p» SYS« 

*B) Kaiterllclie urkaDde« anageatellt in territ. Vercell. ap. Castrum 
Avccimianum fuer Gregor, proptt von Kasale (n. w. Aletaandria), 
Conti, storia di Catale, 1, 34ü. Sproner veraeicbnet Occimiana im 
Montferratschen. 

»») S. den beweis M. K. $. 77 anra, 174b; ». 78 anm. 178. 
Rag. 2 , 23. Vor ihm angefuehrt Bamberg, EichaUedt, 
i^reising, nach ihm Prag. 
Mi) S. U, K. a. 18. 

K») Urkunde Aier die Frdainger kirche, Verci, Eeelini 3, 37, 
(in der acitealea an«gabe I, 853 faltch anm II. Febraar im text). 
Datur inatmmcatnm eeclmiae Friaingenai in prmtentia imperatoria. 
Bei Meiebelbeek , biet. Friate§, 1, 888 oaeb Dobutf^ anii. Hajec. 
$f 480 a.- a. Feblt bei Boebmer, 
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Dann aber verliess der kaiser diese beobachtende 
Stellung zwischen Mailand und Genna; das heer zog 
nach der marilinia auf Bologna zn, waehrend Her kaiser 
selbst zunaechst sich nach Komo hogab, von da ins 
gebiet von Reggio, von da sich nach Kremona wandle, 
auf dem wegc dahin aber nach Lodi abbog, welche 
Stadt er» wie Komo, stark befestigte. Hier in Lodi 
blieb er wieder laengere zeiL^^) Ob bischof Hermann 
bei. dieser nindreise oder in Lodi in der Umgebung des 
kaisers war oder wo er sonst zu suchen ist, laesst sich 
nicht sagen. So viel aber scheint wahrscheinlich, dass 
er Ostern dieses jahres mit dem kaiser zu Modona 
feierte. *°*) Betreffs des zugos gegen Trezzo '®'^) herrscht 
dann aber wieder, was Hermaons theiinahme betrifft» 
' voellige ungewissheit. 

Durch die iinlemehroong gegen Trezzo hatte Mai- 
land den frieden gebrochen; ^^*) der krieg mit der 
' oebermuetblgen atadt begann nun äufs neue mit groess- 
^^59 erer erbitterung. Friedrich bannte sie. zu Bologna am 

Apr. 16. 16. April. *®') 

Der kaiser eilte dann nach Lodi, ertheille befehle 
, zu umfassenden ruestungen gegen Mailand an alle Lom- 
barden und kehrte dann nach Bologna zurueck , wohl 
um in person sein heer gegen Mailand zu fuehren; von 
dort zog er nach Piacenza; an beiden orlen hielt er 
einen höftag ab. Es ist wohl kaum zu bezweifeln, 
dass Hermann, der Verlraute des kaisers, sowohl zu 
Lodi, wie zu Bologna und Piacenza, als endlich auf 



»3) Die beweiäfuehrun- s. M. K. s. 79 — 8i. ' 

S. M. K. «. 84 anin. 202, 203. 

S. M. K. s. 86 uüd €\kurs 5. 
>««) S. M. K. exkurs 5. 1159 AprU. 

D«t«lbal. 
M>S) S. M. K. 8T, 88^ 
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dem hofiage za Parma im sommer *®*) den manclierlei 
berathtingen und entscheidungen beiwohnte. 1159 
Am 48. Mai rueckte mao bis dicbl vor Hailand* ^'^) Mai 1 8. 
Im Jont wurde die verwnestung des gebietes weiter juni. 

fortgesclzl, der kaiser nahii» auf einige zeit seinen auf- 
enlhall zu Lodi, um die heilung einiger koerperlicher 
Verletzungen abzuwarten. ^**) Dahin kehrte er auch 
nach einem kurzen, eiligen zuge nach Iroola zurueck, 
wo Hermann bei ihm isu^'^) Dass Hermann in Lodi 
damals und auch am 45. Juli um den kaiser war» wo J^qH fs« 
ihn die bischoefe im trtumphe ueber den sieg bei Si* 
ziano empfangen, ^^^) ist wahrscheinlich; denn auch am 
4. August treffen wir ihn zu (Neu) Lodi als zeugen beim Aas 
kaiser.*^*) Amselben läge ist erzeuge in einer andern 
kaiserlichen Urkunde fuer S. Peler von Modena. 

Unzweifelhaft nahm der bischof auch theil an der 
belagerung Kremas, vom kaiser am 9. Juli bereits be- 
gonnen* ^'^) Von hier aus ward er dann mit seinem 
genossen Daniel von Prag vom kaiser an die beiden 



»0») Pert» LL. Ii«. - 
• »»«0 S. M. K. «. 88 «oro. 217«. 

ßurchard p 48: Laudaro redüt, quoniam brachii unius et 
cruris infirmitate debilitabatur, ut ibid«« membrm Im« refodlJaret. * 
\gU M. K. • 90 anm. 2?5 

S. M. K. 8. 9t. üsL urk. in claustro S. Main- de Ht-ijola 
vua Imula fuer Imula. B. reg. 2420 nach Saviolt, .mnali di ÜuUigna 
li 257 und Cghetli, lt. s. 2, 627. Hiebin gchocrt aucb vielleicht 
das placitum H«rin«PD« bei Rom! p. 340 ante aedem s. M«ri«o Id 
portu «af der greoie von Perran and Raveimay von i|ft9 loat 36* 

S. H. K. t. 94 

^^*) In ksiMrlicher nrkande fuer bitchof Koand von EijcbeUe^t. 
Erben, ref.Bob. p. 133 n. 299. F«lUost«m CD. Nordg. ST. Lnentg 
fdcbtarchiv «t, 207. IIH d. f. ItM. Rothwor reg. n. 2423. 

Moral, antiq. IUI. S, 247. Mafsartoi boll. CaM. t, 14» 

Boebmer, reg. n. 2422. 

M. K. a. 93, aom. 240. 
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Roemisehen erwaehlten abgesandt;*'^ das kaiserliche 
schreiben an Alexander III. oder vielmehr an den kanz> 
1er HülainJ ist vom 23. Oktober. ^'^) 

Denn mittlerweile war in Rom jene unselige doppeU 
wähl erfolgt, welche das 48jaehrige schisma einleitete» 
das die ganze christliche weh zerriäs and aufs tiefste 
erschoetterte. Wir koennen ans aber bei darstellung 
der thaeligkeit Hermanns in demselben- kuerzer fassen, 
da er gar vielfach an der seite eben dieses seines 
freundes wirkt, dessen (haetigkeit wir bereits an an- 
derem orte behandelt haben.'**) 

Was Nvir dorf») ueber den Standpunkt und die 
beurlheilunj» Daniels von Prag sagten, gilt auch hier 
fuer bischof Hermann. Wir sagten: 

Dass der kaiser diese maenner, die im anfange 
dieses jahres von den Mailaendeni als seine gesandten 
anfe toedilichste beleidigt waren,' als gesandte an den 
mit Mailand verbundenen papst schickte, dass es zugleich 
die umsichtigsten, knehnsten, dem kaiser ergebensten 
maenner waren, das war fuer den Standpunkt und die 
kiienfiltge entscbeidung desselben in der sache des 
scliisnias bezeichnend genug; am bezeichnendsten aber 
waren die aufschriften der beiden an die beiden er- 
waehlten gerichteten schreiben. Denn waehrend das 
an Alexander gerichtete die aufschrift: «an den kanzler 
Roland » tmg, lantete das an Viktor gerichtete: «an 
den erwaehlten Eoemischen bischof j>. Damit trat der 
kaiser ja schon im voraus Viktor bei, und die aus- 
druecke, deren er sich bediente, um sich das ansehen 
der unparleiiichkeii zu geben, werfen eben kein guenst- 



Rag. 2, 54, DJ« acbrigea lb0w«iNlMeB •. tdtii»«, t. SSS 
«am. SSSa. 

Rag. 3, 95; tnth bei P«rU LU 9, ilg» 
ti*) ScbiiOM. — Schianft S. Mi ff. 
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iges licht auf ihn und sein verfahren; die logik der that- 
Sachen sprach staerker, als die mit aller kanst aufge- 
setzten und auch staerker als die gefaelschten schreiben. 
Erwaegen wir Dun noch endlich, dass Guido von Bian- 
drate, der vater des vom papste nichl bestaetigten er* 
waehUeo voo Bavenaa, dass [Cito von Wiuelsbach (der 
aoch der gesaodtscbaft beigegeben gewesen sein soll; 
s. danieber schisnia 2, exkurs) seil dem reicbstage zu 
Bisanz und] wahrscheinlich auch Hermann von Verden 
gleichfalls wegen der Ravennalcr sache, in der ja 
Alexander durchaus den Standpunkt seines vorgaengers 
festhielt, persoenlich bittere feinde Alexanders waren, 
so ist klar, dass keiner der gesandten an eine ver- 
mitteJnng, an ejne verstaend^ong,. ja auch liur an eine 
neotralilael noch denken konnte, und damit haben wir 
den Standpunkt fuer die beartheilung der haltung unseres 
bischofes in diesem sehisma gewonnen. Indem er sich 
alsgUed dieser gesandtschaft verwenden liess, indem er 
das kaiserliche schreiben « an den kanzler Hoiand » in 
empfang nahm, «m es diesem einzuheendigen und 
das andere an Viktor «als den erwaehlten Boemischen 
bischof 9 , da trat er offen auf die seite des kaisers und 
der Schismatiker; aas welchen beweggruendeup wollen . 
und koeaneii wir nicht entscheiden. . . • Wir muessen 
das moralische urtheil, das hoechiBte iind entscheidende 
fuer den menschen und die geschtchte, hier m faellen 
uns vur&agen; denn ist es an sich nicht leicht, die 
letzten gruende und gedanken eines menschen ganz zu 
kennen und zu wiierdigen in naechster gegenwart, bei 
der fuelle seiner handlungen und werte, so noch viel 
weniger, nachdem Jahrhunderte ans von ihm trennen 
und noch diese anhallspuokte theils gaenzlich uns ge- 
nommen, theiis bis auf ein geringstes beschraenkt haben* 
Welchen weg die kaiserliche gesandtschaft einschlug, 

Tuurtual, Haranana too Verden. 3 
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1159 was sie anf demselben wirkte, wissen wir nicht 
Ntfvb. 8. j»jiQ traf wohl nach dem 8. und vielicij Irt schon vor dem 
Novb.13 13, November bei Alexnnder in Aiwii^ni ein. •^•) Das 
benehmen der kaiserlichen gesandten war dem ihres 
anftraggebers wuerdig. es entsprach der mifächrifl des 
kaiserlichen Schreibens» Sie kamen, heisstes, stuermisch 
t lind mk stolzer mme, gingen in den pallast, in ^lie ver* 
Sammlung der kardinacle, die den Alexander gewaehlt 
hatten und ihn hier inngAben, erwiesen aber dem papsie 
keine ehrerbietuns:, sondern entledigten sich nur des 
kaiserlichen anllia-es, indem sie sein mit goldenei bulle 
verselienes schreiben ueberreicliit'f», ^'^^) 

In diesem lud der kniser, sich als den hoechslen 
richter betrachtend, den Alexander vor eine von ihm 
nach Favia berufene kirchen- und retcfasversammtung* 
«Somit gebieten wir euch, und befehlen an statt Gottes 
tand der ganaen katholisch Mi kirche, zu- dieser reichS'- 
Versammlung oder Zusammenkunft zu kommen, um das 
urlbeil der kirehlicheir personen zu hoeren ond anzu- 
nehmen. Denn (ioll ist unser zengo, dass wir auf dieser 
reiciisvcrsanirMlung weder durch liebe noch durch liass 
irgend jemandes bewoi^en etwas anderes erstreben 
wollen, als die ehre Uüiles uiuJ die einheit seiner kirche* 
Wenn ihr zu dieser grossen kircbenversammlung zun» 
zwecke der Untersuchung kommen wollt, so sollen unsere 
geliebten fuersten, zugleich liierslen der katholischen 
kirche, die ehrwoerdigen vaeter und biscboefe: Her- 



wö) Schismi ». 233 

>•') Das. 8. 234, anm. 870— 3T2. 

^'') Vil A.it!X. : Vciii-ruHt iptii ttsstinanter el in tjrpo siipi'rbisr,. 
et inirantca |ialaliuin steterunt Cwram ponliGce et cunctis fratritiu» 
aliinque multis l»m clerici« qinam l»id*, aed niillftm eihii»u«runt 
fioiilifiri revi*ri'ntiiini. Reeftj»rttnt »a, qnm a domino ant» impoaila 
eia fuerant el tiullalas auro «iua liieraa r«ddid«pnBl. 
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mann von Verden und Daniel von Prag, die wir von 
Dnserro hofe zo euch schicken, zugleich mit dem pfalz- 
graten, nnserem blutsverwandten und andern gesandten 
eoch sicheres geleit gewaehren« Wenn ihr aber das 
nrtheil Gottes und der kirche auf dieser feierlichen Ver- 
sammlung nicht annehmen wollt, dann rooege Gott richten; 
wir aber werden unter dem beistände dessen, der den 
koenigen kraft verleiht '^^a), den urtheilsspnich Gottes 
fuehreri \u gerechiigkeit, die niem uui strenger handhaben 
soll, als der Roemische kaiser. » '^"^i') 

Alexander, die groessc der gefahr und die groesse 
des bevorstehenden kampfes wohl erkennend, antwortete 
dooh ronlhig: « Die kaiserliche Versammlung zu besuchen 
' oder den ansspnich derselben anzunehmen, das ver- 
bieten uns die kirchliche ueberlieferung und das ansehen 
and die aassprucche der h.vaeter, die wir achten muessen. 
Denn wenn schon in kleineren kirchen deren schiitz- 
herrn und woltfiche fuersirn l^erufungen, Verhandlungen 
und entscheidungen derartiger sachen sich oder ihren 
Versammlungen nicht anmassen, sondern immer die 
kenntnissnahme und entscheiduog ihrer mctropoKten oder 
des apostolischen Stuhles erwarten, so waeren wir in 
hohem grade Goettlicher strafe und eines um so haert^ 
eren tadels der ganzen kircho werth, je mehr es eben 
der ganzen kirche znr gefahr gereichen wnerde, wenn 
durch unsere unwissenlicit oder unsere schwaeche in 
unsern tagen beim baupve (Goit verhuele es) jene krank- 



^'^a) Paalm f4S v. 10: Qut da* MtQt«m regihua. 

***b) Quod «I ad tani eetebreoi ecclesias conTentam etaakioatiftnit 
cauaa venire volueritis , charissiini pfindpea noatri et ccclcsiae catholU 
cse Hermannus Verd«iiiiia, D. Prageniia, patr^t et epi«ci>pi. vene* 
rabiles, qnns de palatio noatro ad vos trantmisimus, una cum co« 
mite Palatino, r«>n«anj;umeo nostro alüsfjue U-galis noslrU »ecurucn 
vohi« Cond HCl um priest abunt etc. VulUtacnUigcr s. die rede acbisma 
». 235—237. 

3* 
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heit beginnen woerde» and wenn wir duldeten, dass die 

kirche, durch Christi kostbares Itlut erloesl, geknechtet 
wuerde, fuer deren Freiheit un.sere vaeter ilir blul ver- 
gossen und fucr die auch vvir nach ihrem beispiele, 
wenn es sein muss» di^ aeossersieu gefahren ertragen 
muessen. >^-*) 

Der kaiser also nicht weniger wie der papst atuelzen 
sich ansdroecklich bei ihrem vorgeben auf Goettliche 
anordnung. 

Die kaiseHichen gesandten machten auf diese ant- 
Wort ihrem Unwillen luft, und entfernten sich mit der- 
selben unehrbieli£j;keit» mii der sie gekommen. ***) 

Von Anagni aus begaben sie sich dann nach Segni 
nnd ha endigten Viktor das kaiserliche schreiben ein,, 
welches leider nicht auf uns gekommen ist^ Hier aber 
gestaltete sich der auftritt voellig anders: die beiden 
bischoefe. werfen sich vor dem kaiserlichen Werkzeuge 
nieder und adoriren, neben ihnen kniete pfabgraf Otto 
von WilCelsbach mit seinem gefolge,'^^ derselbe, der 
einst zu Bisanz dem Alexuuder das schwerl durch die 
brüst stossen wollte, 



1») Vit. Ales. — V«>lkta«»dig<>r aclim 94a-S43. ■ 

Vit, Ales. — Dato retponio iadigiiali miaI «t «»ontiKMkdler 

r^deunfes etc. 

Vit. Alex.: ad Octavtani prseaentiani apnd Signiam aceea* 

acrunt. Praesentatis itaque sibi (su) impcrialibüs literls, proslraveruot 
«e ad pides cius el adoravernnt cum. Id ipsum qu(»que fi'cil Otto 
palalinus cuuics cum leutonici.s, quos iiupcrator cum eo ad parle» 
urhis (Ivitfgaverat. Die abweichenden iesarten s. »chiaoia s. 24ä 
antn. 38t. 

*^') Otto Sanblaa. Boehiner ff. 3, : OUo pal de Witiliaa- 
hach, qui glaHiom maictiatia imparatori adatana laiNtbot, ipso gladi» 
evaginato, impetu \a eardioal«« facto, vis ab ipio Imperator* 
retentos eat, quin «silio cardinalen dederit. 
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Viktor, durch diese ehreu hoch erfreu! , versprach, 
zum festgesetzten tage zu kommen und das urtheil 
der kircheoversammlung zu hoeren. 

Am 5. Dezember dieses Jahres schrieb Viktor auch 1159 
an den aht Heinrich von Lorsch: ueber unsere läge und *• 
unser voi haben werden dich die ehrwuertliü;en bischoefe 
Hermann von Verden und Daniel von Prag ausfuchrlicber 
in kenntniss setzen, '^^j 

Leider haben wir darueber weiter gar keine nach- 
richten.«*») 

Aber in Rom selbst, koennen wir mit ziemlicher 
bestimmtheit ' sagen , sind beide bischoefe fner Viktor 

ihaciiü i^ewesen. Hier scheinen sie in der Pelerskircho 
eine vei».iHijnilung der Roemischen geisth'chkeit abgehalten 
zu haben, wohl um sich den wahlvorgang zu gonslen 
des gegenpapstcs vortragen zu lassen und dann selbst 
seine erhebung gut zu heissen. Denn die kanoniker von 
S. Peter berichten selbst: «Die bischoefe, die gesandten 
des kaisers, werden ausfuehrlicher mitthetlen koennen, 
welche demuth und Wahrhaftigkeit sie auf dieser (unserer) 
Seite und welche auf jener (Alexanders) gefunden habein. 
Auch in der Stadt Rom, da die Hoemische geistlichkeit 



^'^^) Vit. Alex. : Tunc vero noR mediocriter (nicbl , wie Watlerich 
half mediocri!er) est elcTaturo cor ipAiu« haeresiarchjc , Tr}»?menler 
exloMeßs <c super se lanqii;im insriu* t't coecus elc. (Die crk lat-rimg 
Her folgenden zvvcifclhariiMi steiie ». scbi«m,i s. 243 , 244 anni. 3S2 
Otto Morcna SS. 18, G2() : Oclavianiis vcro^ Ifgatofc iutjxT.iloris 
audiens cos magno g.iudio suACepit atquc preciicte diftcen^ionis (.<i*»} 
desiderans audire seotentiam sanctorum virurutn promisit Ifgali;«, 
a<l prefixom termioum «e ventarum, OUo Morto» eriaeblt sueral 
deö Vorgang in Segni, daoD den in Aoagni. 

Cod. Laareahain 1, S59: De slalu et proposilo noslro 
. iferoMODot Verdenftit ei Daniel Pragenais venerabiie« episcopi te 
pleniua cerUficabunt. 

Auafttebriicber daniebcr icbMin» «. 347 9 348 aDin. 388 a. 



Digitized by Google 



38 



unter ihrem Vorsitze in der Pelerskirche zusammenkam, 
was sie da ueber diese (wähl) handiuDg erfahren haben, 
inocgen sie selbst berichten, da wir glauben, dass sie 
(bei der bevorstehenden kircheMversammlung) gegen- 
waertig sein werden. Um ihre aussagen zu bekraeftigeo, 
senden wir % van unsem brnedern zu eoch, den Pelrua 
Christianus, den dekan unserer kircbe und den Petrue 
den söhn Guidos, kaemmerer und subdiakon der heil- 
igen Iluen}rschen kirche. » **^) 

Es sollen auch Unterhandlungen der Alexandriner 
mit den kaiserlichen gesandten stattgefunden haben 
(wann, wird nicht genau gesagt), die aber nicht zum 
ziele gefuehrU'*') Die Alexandriner sollen das zuge- 
staendniss eines konzils gemacht haben, aber eines 
konzils', von Alexander nach Rom berufen, wenn viel- 
leicht etwas betreffs ihres vergebens und Verhaltens zu 
verbessern und zu berichtigen sein wuerde. ***) 

Dies zugestaendniss ist durchaus nicht unwahrschein- 
lich,***) allein die kaiserlichen gesandten erkiaerten sich 
fuer nicht ermaecbügt, auf diesen verschlag eine aut- 
wort zu erthcilen, verharrten vielmehr bei ihrer for- 
derung, und verlangten ausserdem noch von Alexander 
staedte und geissein, an welche der kaiser sich betreffs 
der erfuellung des versprochenen halten koenne, so wie 
andrerseits Viktor zur groesseren Sicherheit seine bürgen, 



Schreiben der kAooniker too S« Pacr an du Pftvcter 
koBftil« Sag. 3, 6i: domUii epUoopi, domioi iinperatorUlcsali, qaid 
bioe indc» humililattt «I veritatit cogooTerint plenio* potemnt eno« 
daca. In urbe quiMiae^ cum Bonunnt clenia ad aceletiacD b* Pairi} 
Ipaia prasrndantibiia oonvaniral« quid da facto Ulo penaiuarioty qoo* 
oiam praeaentes c^sc creilitnus, rcferant ipsi et ad hae coasprobaB- 
dom etc. Au«fueiirlicb«r schitma «. 248, 249* 

1***) Ej). Card. Alex. ap. Theiner 214. 
S. Schisma ». 249 , 250 aaro. 390. 

^^*) S. <cbi«aa a. 250 , 2^1. 
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feslCD und auch seine brueder und onkel als ^;L'is^5ol^ 
dem Alexander aiibut. Aber auf dor^loichen lorderunp;en 
konnte sich Alexander noch viel w«ni(^er einlassen. ^^^) 

Wie ueber den hinweg, so wissen wir auch ueber 
den nieckweg der beideß bischoefe nicbls besliminles, "'^ 
aber die anwesenheit Hermanns auf der^P&veser ver- 
samiDluqg ist hinreichend begiaubigU Hier soll er bezeugt 
habeil mit seinem f^cnossen Daniel, sie haelten Alexan* 
der und seine kardinaele 3 mal, jedesmal nach ablauf 
♦einer gewissen zeit, definitiv und feierlich und focriniich 
vorgeladen und dass der kanzler Holand und seine kar- . 
dinade laut (wie sie aus ihrem eigenen munde ver- 
BOinmen) erkiaeri haetten, «iewoerden kein urtheil uud 
keine Untersuchung der kh*che annehmen. ''^) 

Uttssten wir diesen bericht auch dem Inhalte nach 
anzweifeln, so scheint er uns doch alszeugniss fuer 
die anwesenheit und ihaeligkett blsohofs Hermann auf 
der Paveser kirchenversammlung gelten zu koenncn, um ^^^^^ 
so mehr, da auch llurmann unlvv dem protokolle der-5_ii(i3j 
selben unlerscUrieben steht uud am iQ, tubruar als fcbr. ta. 



^) S. Kckbma «. 251. 

M»«) S. scIiUraa a. 252— 2S5. 

Epi«i. prct, eon«. bei Rag. 2 , 70 : Deiöde vencrabilct cpU 

foopi Ucnnanottt VcrdeiMii, D. Prag quo« • • » . deUssa» 

varat, in cootpeeto oeocUii • • . . UatiinoDiain p«rhibu«runt, quocL 
BolMdom cancellarittm «t parle» c}iit irinis edieli« per intervalla 
(per tempecHW iotervalla bei OUo Mor. SS, 18« (iSI) prreiitplorie. 
et toUeoiiiter ad praMentiani eceiceiae Paptas congregandici remoU» 
«eani teculari judifio vocavernnl et quml Rolandus canrellarins et 
aui cardioal«« viva voce et ore proprio juditium vel examen ali<|(iud 
ccclesiae se nolle reciperc inaniresle diieraot. Die ver<chitfd«oeD 
lesarten schisma s 251) anm. 413* 

»5*«) S. «chisma s. 251*— -2ti3. 

13»^ Pcrlz LL. 2, 127. Er sulit vor \\ ulu von Havclberg, Daniel 
TOD i'rag , Tor Paa&au j iicj^cii«l4urg, LburliurU v. Uambcrg uoü Aug»burg. 
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1160 zeuge in kaiserlicher urknade fuer den pairiarchen voo 
Febr. 16. j^g|ei erscheinl. 

Von Pavia aus soll dann HermaiiD nach Spanion 
gesandt worden sein, oin den beachloessen der kircben- 
versanimloflg anerkeonoqg zu verschaffeo. ^**) 

1161 verlieren ihn in der that ganz aus den augen^ 
Juni bis er auf dem Lodeser konzil wieder auftaucht. 

Id— 32. Aber wir wissen freilich auch da nur, dass er au-, 
wesend war. 

1162 Dann irefTen wir ihn am 40. Juni des folgenden 
Juni 10. jabres ( 1 1 62) zu Pavia und im gebiete von Bologna 
JoBi so. 30. Juni beim kaiser als zeugen, i^^) weiter am 
g^^^ ^ 7. September auf der Bnrgnndisoben. kircbenversammel* 

ttng in derselben eigensehaft 



Des pfttriarcheii wird du birthom Bellitno gcMlMiiktw 
Boeboier^ nsg n, 2418. Nicht »in IS. Fdiroar, t. acliMin« 310 
•nm. 4SS; nicht Im April ^ wie ÜghelH, Itdia Mcni S, 151 «md 
Duinortt, evrjf» dlplonatiqoe 1 , 8S n. 141 wolteii, indem sie 15. 
Kai Maj. statt Marl, htien. fiiti fitttmer, H. St. S, iS5 anm. 
der der ralachen datirung ▼on Dumunt Tolgt, fohlt dar VardeDCr». 
der nnter den zeugen nach Meraeburg atehl. 
**') S. den efkurs. 

Gehalten 1161 Juni 19 — 22. Hermann emcheint hier ala 
aeuge iii kaiserlicher Urkunde. Erhard, G. D. Westf. 2 , 96 , TaUrb 
SU 1162 geaetat, indem devasilalio mil destructio terwechseil wurde. 
HemiMa ateht nach Friedrieb voa ilueoater, Heinrich vpa Lneltich,- 
GollHed von Utrecht« Warner vim llhiden, Erergia von Paderborn, 
vor Albero von Verdan, Gullliniar von Brandenbnrg. IlSt Sept. t 
ist er bei Landriano nicht acuge^ vgl. sdiiania BOa anm. SSSa« 

In S kaiaerlidien nrkonden fner HeArico Verd (Guereif) 
varbgrafes von Savona.. Dnmont, corpa dipl. 1, o. 4M, 144 ala 
«Sardentia». 

In haiaerlichrr Urkunde fuer S. Vibter von Bolegna. Sap 

violif annali di Bologna I, 2, 264 

'**) Bochmer r<*f^ 2466. Miirat. antiq. Ital. 6, 57, 58. Boczek 
C. D. Moiaviae 1 , 274 n. 2bÖ. Erben, reg Boh. p. 13(>. n. 310. 
Er tlebl vor Prag| ßraodenburg) Havelberg, Naumburg. Hermann 
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Weiter wurde er gegen ende November vom kaiser 11 63 
als sein bevollmaecbligter nach Italien gesandt, nili alle 
Streitsachen der Lombardei, sowobl in erster als zweiter 
Instanz zu entscheiden. 

Hermann richtete zu Lodi, Modcna, Parma und in 
der mark, und erfuellte, wie es heisst, seinen auftrag 
weise und mit maessigung. 

In Modeoa war er am 3. Maerz des folgenden Jahres 
(4163). Hier Hess vor ihm als kaiserlichen Stellvertreter ** 
und gesandten das kloster S. Thomas von Reggio darch 
seme noone Addasia klage vorbringen gegen Konrad, 
den söhn koenigs Heinrich und den kurator Ubert 
wegen einer besitzung dieses Ubert, die Konrad diesem 
kloster streitig machte."®) Hermann hielt darauf ge- 
richt *^^) mit ügo Speronus,"*) Guibert de Bernardo 



Ist um t163ftacb noch MUfe ia ciocr ofkoiide HartiriclM v. Bremen, 
in welcher dieser die- Elbe ond die Bille •!• grenien dee Balte« 
hvrBer 'hitUloaMbettiaiBl und letitere« vencbiedene doerfcr beilegt. 
Er steht vor des Altenbnrger GerolT ond den llelLienbnrger' (Uegno- 
politenni) Beroo, Leppenbeiy H. ü. B. f , M6 tu 994« Obnn 
neehere seiUogaben. 

Acerbus Moreoa SS. 1S> S40. Deinde quoqoe niisit in 
Ytal iam clarissifDus imperator .... doomtim (fermanum (>o) 
Verdpnsem episcopum de Saxonia deditqne ei potcstaicm , ut de 
Omnibus causia Italic, tarn de principalibus , quam de litibus appel» 
lationum sua vice cngoosceret easque legitimo tramite difüniret. 

^) Acerbus Morena daj&elbal: Qui et ipse partim Laude par- 
tiniqne In aHia tarn llardiie qaäos I<o«bardie cifitatibus sapienter 
et moderate^ aaandatnm imperaloria adinplebat. Modena und Parma 
e. weher nnten. 

'«^ Sollte Heinrich V. einen baüafdMbn gehabt habe»? 
^ Molmtabat nee ainebat qnietn pMaidere, 

Pro tribunali ailaend» 

indes «on Piaeenia. 
. *^ Judex von Kremona» wciler unten. 
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1163 und Albert, '^^) den kaiserlichen hofnchtern; die 
Maerx 3. richler befahlen, daskloster nicht za belaesligcn, in ge^ 
genwart des bischofe und erzpriesters van Modena« *^^) 
Von Modena begab sich Hennann alsbald nach 
Parma« Hier richtet er als ktfiserlicber bevoUmaecht- 
Uaen T^igter^^^ am 7. Maerz (4463) mit denselben beisilzem. 
Die kanonikcr von Parma klagen uober üddo von S. 
Quiiiko wegen vorenthaltens von ueber ^/^ des hofes 
von S. Secondo, den die graefin Mathilde von Tusziea 
einst alä prekarie inne hatte. Da Otto ciMrl niohl erscheint, 
iuvestirt der bischof die kanoniker. ^^^) 

Ein weiteres gericht von Hermann lernen wir aus 
Apr. SS. einer urkmule v. 23. April desselben jahres>(446i3}, wahr- 
scheinUch auch za Pwma^^) ausgestellt, kennen. Hier 
erklaert naemlich vor boni homines Gilbert, lefarer an 
der schule der hauptkirche von Parma, 19 lire 3 sol. 
Mailaendisch an Lanfrank, den legalen des bischofs 
Hermann von Verden gezahlt zu haben, des kaiserlicl>en 
bevollmaechtigten um recht zu sprechen, '^^) fuer den 
besitz von y« des hofes S. Secondo und des ganzen 
hofes Meletulus, welche der bischof mit raih seiner 
beisitzer Gibert de Buroando (ort etwas im osten von 
Krem«) Ugo de Raso von Pavia den kanonikern 



*^^) (Adigherius) judex voo Ferrara. 
^^*) Imperialis aulas judiGM» 

Unrat, anliq. llal. 417, 
1«^ Vicarhit imptr. wA |naliliani Giiiiendam. 
■A') l4«si(>"*^ tervalo. Sic acvpM tod keiner iNtdeoliiiis* 
Affo» »toria 4i Panna S, SU. 

Aird, atöria di Parma S« 377 oboe angäbe des auaatell- 
nngtortes 

'^^) Vicarius impcr. ad |uaUlii|n faGModam wie |inai. i56. 

i«^) Curti« Moletuli. 

Jeden falls der sciiuri obeo s. 4t texi ttOltiO geuanatc judex 
von Kremuaa) Guibcrt de üccpardo. 
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zuerkannt; 10 lire pro judicatura, 40 sol. an Lanfrank, ii63 
der die kanoBiker in besitz setzte.^ ^P^* ^* 

Dies war also noch ein anderes gericht in der 
naenilichen sacbe. Es war aber noch nicht die letzte 
enlscbeidung; noch am 49. Maens 4464'*^) faelllen Ro- 
landus Zurluä. Kugmentus judex, magister Alexander 
Maraniis als kaiserliche richler*^^) in diesen st reilsachen 
ein urilieil ge^on die filii Rolandi Rossi, und Hugo und 
Guidoto de Fizo ein urlheil auf rueckfali von V« des 
bofes S. Secondo an die Jainoniker. ^^*) 

Dann treffen wir Hennann am Mai dieses jahres u« 18^ 
(1163; 1«^) auf der grenze der gebiete von Ferrara nnd 
Ravenna, wo er, gesandt als legal des katsers Friedrieh, 
vor der kirche S. Maria de Salta, auf bitten der kirche 
von llavenna die inveslituren der gucLer in der villa 
von Porto und de Insula Sallus sub nomino comitatus 
aufhebt, welche die kirche von Ravenna in ansprach 
nahm, und weiche ein Gerardus comes Figaroii ver- 



»«) Affd, 2, 325. 

^ Jadioe« imperiale«, nicht horrichter, «onde» «lellrertrctar 
des podesta, de« eigentlichen judex imperialis in Parma. 

164^ Wir bemerken hier nur noch j;e!egenllich , (\ann %chnn ein- 
mal bei augenblicklicher vai^ao^ des podMlariaU 1162 Macrz 21 
(Afio, 2) 312) Rolandus Zurlus, Busolus und Maltalentus unter dem 
titel von potestate« et judices imperiale« Tucr die kanonikcr ge- 
sprochen, daoo April 24 der biscj^of Eberhard vuu Liamberg einen 
^ruch in Parma al« kaiserlicher legat fuer propst und kapitdl von 
Pamia erlaaieiiy und daoo «ral beiiii allgeroctneo Wechsel oad bei 
der seubetetcung der podeetorleo 1161 (e. Morena) onler dem Ulel 
dea Icgaloa inp.Friderici vicariua Pannae ctResü rector eio sengen« 
verboer neber den beaiu von Mdeluio vop aetteo der fcaooniker von 
Parma gebalteo halle, wobei Velolaa canaidicn« «la Parmao pole- 
atatis asbcssor unterieichnet. 

i^^) Russi (Rubcu«) storia di Ravenna p. MjD , mit anno MCLIX, 
wohl Tcrschriebeo aUU MCLXiU« da HermMn liid di«ie woerd« 
akbt bi^idete« 
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ii<t schiedenen Ravennateii zagesproehen hatte. Goido Uber* 
Mai 1«. tini "••) ued Petras Trav^rsari worden im naoieo.der 
Ravennatischen ktrche ^eder in ihren bcsiiz gesetzt. 

Bischof Hermann haUe den Roland judex hei sich, wohl 
der oben genannte Rolandus Zurlus. Wir erinnern 
uebrigens bei dieser gelegenheit an die Sendung Her- 
manns nach Ravenna als kaiserhcher gesandter bei der 
wähl eines neneb erzbiscbofes 4158, die wir oben 
besprachen. 

Ang. is. Am 43. Aagusl dieses Jahres (1463) schlichtete der 
kniser einen streit zwischen dem erzbischofe Hartwig 
von Bremen and unserem bischofe dahin , dass der erstere 
alle seine besiizungea im bereiche der Verdener kirche 
dieser abtrat. 

Kurz vorher, am 12. Juli, war Heinrich der Loewe 
bei Verden gewesen, von wo er 2 Urkunden datirl; in 
der ersten bewidmel er das domherrnstift zo Luebck, 
in der zweiten befreit er die domherren zn Lnebek 
von allen auflagen nnd lasten der boergerschafk«i<f^) In 
keiner von beiden Urkunden ist Hencann zeuge oder . 
auch nur erwaehnt. 

Wo dies verhandell wurde , wissen \sir niL'iii; wahr- 
scheinlich war Hermann in seine heiuialii zurueckge^ 
kehrt; ^^^) denn Acerbus Morena, der Lodeser geschicbts- 



**^a) De Duodei von Ravenni. 

***b) Sie komtnua auch als zeugen »or ia der heruchmlen kaiser- 
lichen Urkunde vom 23. Aprii itüT in terrii. Arimioeo«!. Boehmer, 
r^. n. 2525; s. achisma, exk. 8 s. 87. 

Leibnb, SS. rr. Brunivie, 2, ItT. Ohne ort. 

««^ M«kl. Ü. B. 1, 7C— 7S a. SS und SS. In iIm jähr tISS, 
sidit 1164 gchoeNii doch nil groeMler wAbncHcinlichkeii beide Ur- 
kunden, «.dat. die M«. »or 1 urk^i 1IS4« wie ProU H. d. L. reg. 
V. 98 will, iit ttOiniMglfcb. S. die geoannte «oni. iittd Goba G.G. 
A. 1866 st 16 s. 613. 

^**) In dicM Mit (1168) faeUt wobl aoeb eine lebenkuog des 
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sefareiber, meldet aosdnieckJicfa seine am 29, Oktober* an 
4463 DiH dem kafeer erfolgte raecfckehr naeh Lodi; 39. 

ausserdem begleiteten den kaiser seine gemahlin Beatrix, 
die erwaehlten von Koeln und Mainz, z^^ischen denen 
Hermann sobr ehrenvoll aulgeloehrt wird, und pfaizgraf' 
Otto von Wiltelsbach. 

Am 4. November (4463) fand daoD zu Lodi die Movb. 4* 
erliebong des b. BaseiaD "^^) statt, dessen reliquien kaiser 
und kaiserltcber papst selbst trugen. Bischof Hermann ' 
war bei dieser feierlioben ' faandlung unzweifelhaft zu- 
gegen, wenn es auch der Lodeser geschichtsschreiber 
uns nicht ausdruecklich meldet."**») Am 27. Novb. istNo?b.2T. 
er in Pavia zeuge in kaiserl. urk. fuer das kloster S. 
Salvatbr und S. Julia zu Piacenza mit Reinald von Koeln |) 
und dem erzbischof v. Mainz. *^^) Am 2» Dezember ist 3. 



Ijiscliofs ao seine kirche; er schenkte den zeholeo sa Roestede und 
Tundcrlinge. Chroo. ep. Verd. bei Leibniz, SS. rr. Bruiuvic 2,217, 
zu 1155 gesetzt. 

SS. 18 , 64) : Die vefQ Inoe , que fuU qiMrtA diM ante kal. 
Ile«br. predicti anai (II6S) feveniM est de lerre Tbeoteolea cbri- 
ctiaDissinat augoatus in dvilate Lande enn Beatriee aerenitainHi 
conjofe' toa et cnm eaniellario eledo Collonie (ao) arebiepiaeopo et 
coro Hermann (an) Verdenai epiaeopo et Cnnrado eleeto Uagnntle 
archiepiicopo i qni frater erat (supererat bei Muraturi !) Ottonis eomitia 
palaltni et enm ipso coniite palatino et com coinite Gabardo . . . . 
et cum aliis priacipjbus et baronibus Älamanie. 4. kal. Novb. ist 
allerdings Oktober 2S ; da der lag aber ausdruecklich ein Montag 
genannt wird, der Montag auf tleo 29. faellt, so ist der 29. wohl 
anzunehn>eii ^ RLuter, G. A III. hat noch deo 28. Ganx (aUcb hat 
das «ditum ab Oslo MÜLXVU sUtl MCLXIII. 

>^'a) Vom hoemiscbeo mart^rulog. niciit anerkannt. 

171b) Ipse enim roet (tmeiis!) apoatolicu» et imperater inditoa 
et paUiarea Aquilegensis (Udäirieb II.) et abbaa CInnifieenaia enm 
aliis quibnadam epiieopia et arcbiepiicopia .... eorpna ipsum pre* 
döaoni ania hnmeria pertavemnt« Aeerboa Mnrena $S* 18» 642. 

Uargarini bnlt Caaainenae l\ 419 « f80,- Boebmer, reg. n. 
1480. Arnold wobl reracbrieben atatlKonrad. Aehnlicb faebrtStnttpl^ 
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1163 dann der bischof zu Pavia zeuge in kaiserlicher Urkunde 
Dez. 2, 6. fuür S. Nazario von Pavia,*'*) am 6. Dezember zetiL^e 

zu Monza in kaiserlicher Urkunde fuer das beruehmte 
klosler S. Zeno zu Verona. ^'♦) 

1164 hn folgenden jähre (1464) aber waesslen wir ihn 
tic$ unter den zeugen nicht mehr nachssnweisen, er erscheint 

P«i>r. 36. vielmehr als zeuge erst wieder am 26. Februar 4165 
auf dem Altenbni^er tage in kaiserlicher Urkunde fuer die* 
mit der villa Prezuz beschenkte Meissner kirche. 

Dieser Ahenburger tag war nun unzweifelhaft fuer 
die bald folgenden ereignisse von rrroesster Wichtigkeit*; 
nicht blos die bedeutende zcugcnreihe macht uns auf- 
merksam, sondern auch die unmittelbar darauf folgenden 
Wirzburger beschluesse, die jedenfalls hier schon zur 
spräche gekommen sind; ebenso der in aussieht ge- 
nommene zug nach Italien. Dass Hermann hier ganz 
und gar in des kaisers sinne wirkte» dafuer verbuergt 
sein verhalten auf dem Wirzburger tage. Vorher aber 
finden wir ihn noch als zeuge in kaiserlicher Urkunde 
beireffend die anläge einer Wasserleitung in terra 
Nieda. 



aet. Mag. tec. XIT. 8 faefl« an, wo umgrkehrl Koitrad Iber Amofd, 
aber in unechten Urkunden, steht, p, XIX. 

1^ Robolini, notkio ator. di Pavia 8, S37. 

^««) Marat. anliq. Ital. 6, 24S. 

''^a) Freies, Pretke oder Prielix? im gau Miliaoa. 

i»b) Er steht vor Daniel von Prag, Gerung von Meissen und 
Johann von Mencbnrg. Boehmer reg. n 2499^ Buenau, I.chen Kainer 
Friedrichs I. s. 427. Erbea reg. Bah. p W o. 312. Ovrsdurf, C. D. 
Sazooiae super. 1 , 58. 

"*) AI« Ht'iinannus, Ferdensis ep. Er ist der 1. reu^e der Ur- 
kunde, dann folgt Eberiiarci, erw. von Rc^etiüburg, der einzige 
binchoefliche zeuge ausser Hermann. Erben reg. ßnh. setzt diese 
urknndtt Bwischen die von tiM Febr. 36 su Altenbork und die von 
fftgd Apr. t7., au Frankfurt ausgestellte (ßoehov, reg. o. 2501) als 
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Ks war am 2i. Mai 1165, als der kaiser vor dem 1165 
versammelten reichslage jenen furchtbaren schwur Mai 24. 
leislete: dass er zeit^seines lebens weder den schismataker 
Roland noch einen von der parlei desselben g;6waehl(en 
nacbfolger anerkennen wolle, dass er keinem gesCallea 
werde, denselben anzuerkennen nnd keinem anhaenger 
desselben seine gnade wiederschenken werde, bevor er in 
onerkennnhg seines irrthums zar kircheneinheit znroeck- 
gekehlt sei, dass er dagegen die sache Paschais immer 
focrdern und ihm als dem katholischen papsie gehorsam 
und die gebnehrende ehre erweisen >vülle, dass er 
endlich nach dem tode Faschals keinen als papsi an- 
' erkennen wolle, der nicht von der parlei desselben 
erwaehll sei ; dieser schwur solle auch den von den 
foersten zu waeblenden nacbfolger des katsers ver- 
pflichten and er vor leislong desselben nicht gekroent 
werden doerfen. 

Jeder geistliche und wellliche fuerst sollte dasselbe 
beschwoeren und innerhalb 6 worhen nach seiiu r i nock- 
kehr von allen untergebenen beschwoeren lassen; jeder 
geisiliche, der den schwur verweigere, solle seine kirch- 
lichen woerden nnd aemter, jeder taie seine ailode und 
leben verlieren nnd aus dem ganzen reiche verkriebea 
werden. 

Aber mit aosnahme Hermanna von Verden, einesTTj 
onbedingten anhaengers des kaisers, weigerten sich alle | 

anwesenden bischoefe , den cid zu leisten und erklaerteo, i 
lieber auf die regalien verzichten zu wollen, als so 



unerhoericn bestimmiimren beizustimmen. Es wurde • 

CT» 

ihnen aber geantwortet, sie haetten zu schwoeren und 
die regalien zu behalten, sie moechten wollen oder 

n. 313. Lueni^'^ reichKarchiv 4, 127. BonekL, C. D* Mor. If 
Fehlt bei Boehtner; ist ohne tag und ort. 

»") Ficker, Reinald §, 31 •. 19, 80; §. 40 s. 85 unt. — 
Reuter, G. A. III. 
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f 1€& nicht Weinend und klagend schwur also zuerst der 
Mm 24 erzbischof von Magdeburg, doch nur unter der bedingung, 
dass alle abwesenden schwoeren wuerden und dass er 
von seinem schwüre gelocst sei, sobald er auf die 
regaiien verzichte; nach langem zoegern schwur unter 
aehnlicher bedingung auch Eberhard von Bamberg. 
Konrad von Mains entzog sich dem achwnre durch 
I I naeehUiche flachL Unbedingt; schwnren nur Rainald mit 
1 I 9 anffragunen ond die biscboefe Hermann von Verden 
\ V ond Gero von Halberstadt i^») 

Aus dieser zeit (um 4165) haben wir noch 
eine nachricht Hermann belrcirend. Kaiser Friedrich 
thut naemlich kund, die kaiserliche kiirie habe auf an- 
fragen des bischo£8 Hermann von Verden entschieden» 
das6 der bischof eine klage betreffs des mobiliarnach- 
Jasses seines vorgaengers gegen die erben desselben 
nach weltlichem rechte nor vor dieser kurte erheben 
koenoe, ond dass das lehnrecht bei einer praebendeder 
Verdener kirche ond bei den plebankircfaen nach dem 
tode des concessors erloeschen soll, und befiehlt den 
beiheiligten, sich hiemach zu verhalten» ^'^®) In bezug 
auf die ausstellungszeit dieser Urkunde bemerkt v. Ho- 
denberg: «Am 26. September 4165 ist vom kaiser zu 
Worms die frage entschieden, ob ein geistlicher auf dem 
todesbette ueber seinen mobdiamachlass verfuegen koenne 
(R reg. n. 2608). In diese zeit wird aoch die obige 
Urkunde gehoeren.« Dann haben wir ngch eine kam 
uiknndliche nachricht, dass Hermann bei Heinrich dem 
Loewen gegenwaertig war ond zustimmte, als dieser mit 



»'») Ficker, Reinald §. 40, s 85, 86. Vgl. Keuler, C. A. III, 
3 9 206. i>M hier steheade falsche Verduo hat er 3, 182 in Verdeo 
verbrstert. 

"*} Lfeibnis SS. rr. Bniuvic. 2» UV Vm Bodcabcrs» Vcrd. 
O. Q. 3, 44 a. 21. Perl» LL. Sr 140. 
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dem erzbiscbofe Hartwich von Hamburg die grenzen des 
bisihums Ralzebura: festsetzte. Die Urkunde ist aus- 
gestellt zu Lueneburg 1167; der wortiaut det* Hertnann 
beiretlenden stelle aber, wie uns scheint, so« daas mau 
wohl eben so die«« abfloaoliuQg als Irueher gesohebeii 
b^mMsbien kann. 

Dann begleheta Hemiaittl ende des folgettded jähi^tti 1166 
(M66) deil kijser wieder oaoh Italien. Mit aeinem ' «i>.d«. 
fremde und lEellgeaeaseii Daniel vor Prag bekleidete er 
fuer diesen EUg das amt eines katserlicben ho/richters • 
fuer ganz Italien. *®*) 

Der kaiser waiKlte sich von Trient, indem er durch 
das TrientiHtöche und Kamonische thal 7.0s, zunaechst 
nach Brescia* feierte im Bresciadischen das Weihnachtsfest * 
und Gpiphanle nach einem korzen aufenthalte in Lodi, und g 
kehrte dano naoh Lodi xoraeck. Am 44. Jeaner bracb i|] 
man ytm hier mi deir gänsen mechl adf; Dda ntteehate 



Es h«i<il>t in der urk. cJarueWi*: Cooperante «ic^oidem nohi* 
H negotium ideliter n«il)i5CiMn promuTentc domiao iUrtwico Htm« 
tnemburgetisi archiepitcopo, termiooi epiacupatus Raceburgen«!« es 
ttmni parte dialiiislio«fi preieDt« et noUt etiam Moieiitienl« domino 
Hermattiio Vcrdcilii epiacupo» diligeiiter pNcairel« volcntea, ne no» 
«»•lU ftinUlio Ml aiMa ieroiini« ili4|tfMl iapoaterdm patialur iii|ost« 
«ontrAdidkMii« ■»«ilcaliani^ cuiift de »ilia tbetauH* ncmre prwferre 
|M>loeflt notkft <l«»«#lipbia «ft detnonalnilioftii pagihftni. Wedtnr Hart* 
wich noch Hettnatan beaeugcn dkl Urkunde oder Tuegvn einen bann 
t)ei; wto bischoefen aind zeugen der Balteburger^ Luebeker und 
hchwefinef. Nacb dem original tm bischoefl. Rdtrelnirg. archive in 
Ntü-Strelits Im Mett. U. ß. 1 , H2 und 83 n 88. V. WfiitfiI.»I»-n, 
tnon. ined 2^ 20411. Schr<>efl< i , papist. Meclil. 1, 42t Ludewi^', rel. 
6, 24«. Franck a. u. n. Meckl. 3, »7. Kleever Mtckl. 1, 368. Or. * 
Gueir III. pracr. 43; Lappenbei^, H. Ü. B. im ausluge (1, 214). 

VIncfbc von Prag, bei TauachiDski p. 138: qui Semper 
Iii ißvrl« dooiai imperatorls domku Otnidia «piacopi coatabtfaalip 
«I mm tu «• 9»ppdfli«tM i«p«ri»ti« mirl« tatß |tol>* fodes 
«Mlil«rmt. 

Tn«rl««l, tiemaon von Verde». 4 
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Jcenn.23. Bologfia; man kam dahin oeber Piacenza >^*> 

Febr. 1. Und Re,«gio , *'*^) im Febraar. Vod da zog der kaiser 

nach IiDola. ^^*) Hier trelfen wir FJerniann wieder 
]iaerx4. bei ihn) ni>. Am i. MaTz weihte er hier den Mam/er 
erwaehlleii Kristian zum presbylcr, (fen Ravermat« n 
(Guido von ßiaodrale) und den Regcnsburger (Eberhard 
Snevns) und viele andere zd diakonen.^^) 
MmS. Am folgenden tage, Sonntag 5. Mserz« hatte sein 
freund Daniel die grosse ehre« ihren raetropolften zum 
erzbischofe zu weihen mit mehren andern biachoefen; 
vielleichi assisttrte Hermann. 

Von den Imolanorn und von denen von Faenza, 
Foi'h iinil Imlnnpopolf trieb der kniser errosse summen 
selde» zusaiiiinen und blieb in dieser ize«j;enil noch die 
Apr, 5. ganze (jiiadragcsima hindurch und weiter bis zum feste 
der stublfeier des b. Petras zU' Antiochia. *^^) Bei S« 
Prokok), 0. Faenza ist Hermann wieder zenge in kaiser* 
lieber Urkunde. Er siebt vor Daniel von Prag. Dann 
zog der kaiser n|icb Rimini. Am [23. Maerz '^*)? und am} 
33. April ist hier im gebiete von Einini Hermaun zeugi» 
beim kaiser. '^^^y 



Im gebiete von tMaeenkft war man JsBoner 13. « s. T«url«ai 
•diisnia 9. 353 aom. 639. 

i""^) Hier war man am 1. Febr. a. atehiaaia daa. 

»»*) S Schisma ». 355. 

Vroc Pr;ij;. ; Verdensis <'|Msc«ipas predictiim elecliim (h.risl. 
Mag.) in presh^lrriim el Havennatt'nsem el Ralispone*n.sem el alio» 
pluriokos .sabbato ({uatuor temporuiB quadrageaimaiinm in diacmio» 
consecrat. Tausch, p. 137, 138. 

*^^) S. scItUma s. 357 aom. 64Ö. 

187) S. achiama a. 365 aom. 

■ GiMleo, C. D. MoKonl. t , 257. Ohne tag, baNt nadk nit^. 
theitiHig von Fieker bcr«ita in d«n F«br. 

^*^} 33. liafera bai Tonini , Himtni «lal priocipi* d«ll* m volf ar» 
al 1200, 3, 585, abgedruckt aoa dam atadtbuch, deoi a«g. Pafid«l*> 



* 
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Au» diesen beiden urkiinden seheint, wenn man die 

erslc als wirklich hieher gclioerig aniiininit, liei vorzu^ohLMi, 
dass der kaiser einen iiionat hier bei ilimiiii lagerte, 
bereit, wenn es noethig gewesen, nach der anfslaend- 
ischen Lombardei sich zuruock^u wenden , dann aber war 
Rimini andrerseits fuer den weiteren zug nach sucden 
ein sehr wichtiger puokt. Vielleicht wurde in dieser 
zeit von Rimini aas Hermann nach Pavia geschickt, um 
die Stadt in der treue gegen den kaiser zu erhalten« ^'0 

Bald nachher brach man dann aber gegen Ankona 
auf, wo man vielleicht um den 8. Mai etwa eintraf. 

Auch Hermann nahna wohl an dei- l)ela-f rimg dieser 
feste aatlietl. '^*) Seme mannen werden üier weiiigaleos 



fesco. Actum in domo episcopi vor Cli(rUtian) , magactinc seilis 
arrhi<"pi«icopo , Filipp Colon, aep. Ugo vdc';i(= VerdctTi.) ep. Godfred. 
iiup. aulic canc. Rudolf com. ^'uHr- lt» (r= Prullcndorr). BelTeflc 
dieier urkundc s. .schisma exknr« 8. -s. 81 ff. 

»») April 23. bei Mural, anliq. Ilal. 1, 317, 318, fuer dca 
oiarkgrarcn Heinrich von Münte S. Mari«: und seinen bruder Ugolin. 
Hennaiin «leht (nacli Heribert ton Bban») fc»r Daniel von Prag» 
Alexander von Lttettich, Udovon Z«iU, GotTried von Spcier, Rndolf 
von Straaiburg, Ludwig Argenlinensli , leg. Baailiensia; (Moojer 
hat fr«iUch den Orliieb von Basel von '1137 bis 114»7 Aug. 18; d«* 
gegen atifbt er nach den ann. Argent. bei Bcebmer, ff. 3» 79 acbon 
i1$2; 1162 Jarnn. 20. ist er noch zeuge bei kaiaer Friedrich au T«odi 
in urk. fuer die Mcrseburgur kirche. Boelifner, act. iiiip n. tll) 
Jaffc setit ihn von 1148 -11 G4 s. k. Konrad s. MüUinen in .«leiner 
Helvetia sacra netzt ihn Lis 11h4), l'resh|ter von Krumona, Aiberivh 
von Lodi , Ertebold, al>t \on Statdu u. a. 

•^') Viiic. Pra^' Tausrli, p. 138: qui Pjpiaiu ab impcratorc, 
ut eu» i^scij corisiliu sno in fule erf;a imperatuifin •«lalulcs cfficiat , mii»fcus 
fuerat etc. Vioc. erzaeiill dies freilich bei der belageruog Ankonas. 

Vinc. Prag. Tauich. p. PoU liec doroinua Daniel 

Praganati episcnpu« com su» mililia aub atalionibut imperatoria po* 
nilur. Ad primum Ancbonilarom inaolturo domtni quoqoe Ermannt 
Verdenaia epiacopi militia, viri venerabilia ei coram deo et bomioibus 



Digitized by Google 



5« 

erwaehoCf per kapellaD Bago» dem er die fbebrung 
seiner knite anveni«nte» ist vieileichl der spaeiere 
Verdener biscliof Hugo, Hermanns nachfolger. Im zelte 

Daniels entliess Hermann seine Icule, als er nachPavia eilte. 
Wann er wieder zum kaiser kam , » issen wir nicht. 

Nach fast lireiwoechefttlicher belagerung wurde mit 
Ankona ein vertrag abgeschlossen, in welchem sich die 
Stadt dem kaiser qebergab und geissein stellte. Daqti 
folgte naph der kunsen nnlemehmnng gegen Apulien der 
Sturm auf Rom, di^ einnaHtne der Pelerskirche» dia ein- 
iigi luehrung Pasohals III. und die kroenung des kaisers und 

Ao^. der kalaertn am 4. August;*^') am %^ August aber 
brach das schreckliche lieber aus, **^) dem auch btschof 

Aug. lt. Uermann am 11. Angusl dieses jahres erlag. Ob er 
auf dem todesbelle sich vom schisma noch abwandle, 
ob nicht, wissen wir ntchl, ebensowenig, wie von irgend 
einem der andern bischoefe, So endete ploet^lich dieser 
bedeutende mann, von deg Ve rdenep bischoefen jedeq^r 
falls einer der bedeqtendsteq« 



approball • ... in contubtroi» domini D. Prag ep. dimiMa nlKlii« 
Gtti doniiuiiB Bofiineai eapeU^niim «nua firam honettttm pMponlt...« 

^*") Am 1. Aus. ist fl«rai«no leiige in kAinarlich^r arkoilde 
Rom; er «teilt ▼on den bl«clioefen foletyt, vor dem i|ble von Fnidn. 
Kindlinger, Muentt. beilf. 3, S|. Guenther C. D. R. Mpsellqnui, 1, 
391 und f^iielimer, rt"^. TaUch sitm 30. Juli; richtig Lacom^lel fi. 
^. y. U. 1, 296 n. 426 xiim 1. Augu&t; rgl. das. die anrn. 1. 

^^*) S. schismii tf 3^1 ^, die ereigQute von der l>elagerDn(| 
Ankooas an. 

S, oben s. 2 anm. 3. Steinen tod tneldcn Tfrsth cJene 
jahrbuecher und Chronisten dieser »eit nebil dem aecrolog, Luneb. ^ 
yor alleo die viu Alex, ntir ihn neben Rein^lfl von i^oeln. 
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Aufcnthaltsnachweis 
(ciiMchlieMlieh dio regetleo) 

IbischofSs Hermann von Verden. 

IU9 — i467 Aug. 11. 



It49 










U. 9, 


wird mm bltdiofe von 
V«rden erwaehll. 


S, ob. texl «. t. aon* 3, 

1 










pacli Apr. 


o. o. 


Wlbald ton Korvci bittet 
den papst, er morj^p t\cm 
Hermann bischcfvon V't-rden 
schreiben, er sollt- dem abte 
helfen, dass er die in .seiDenj 
tAlide(tefra) liegenden guetcr 
voo Renmate wieder eriialte, 
Desoiidens |onOf welebe die 

«DtlSnil JnaitD OO \i€Wm€^ 

K Aa^M^AA ■•'Mm BT A JlinMa m\ 

ivemaftiis una bscnwc^cj nscn 

ihrer absetsung der kircbe 
entirenndet habe ; uod er 
solle die eiodringlrnge , wenn 
sie niclit binnen 3() tsp;cn 
nach empfang des betretf- 
enden «chrelbens ihr ver- 
hallen aenilerlen , aus der 
Hirchengeinetoschan aus- 


Jaffc, mon. Corb. n. 2S1f 
p. 31«. C. Wibald. 228. 

9 


1151 




schiieMOa» 




1152 








j[^araiier€> 


(Ron) 


Ennert III. beataetigt die 


Von Hoilcnbrpg, Y^fd. G. 






rechte der Verdener kirche. 


Q. 2, n. 20.j a 






I«t =r= n. 7. Rom passt 






eicht ins itinerar £ugea« tu. 








1152 Jsenn. 6. 




imontt 9 


(Segoi) 


Eugen Iii. schreibt an 
PtthMoo, er MtUe sorgen, 
dm dcfei klorter Kenaate 


Jaffe, reg. pont. Rom. n. 
6610; roon. Corb. n. 359, 
p. 4S». C. Wibidd. SSd. 

* 
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1152 
Mai. 18 



Merseburg 



III» 
Febr. i 



(Bon) 



1154 
Aprii 



GofUr 



die genHibten gveter wieder 
svgettellt wuerden. 



zeuge in Urkunde koenigs 
Friedrieb fuer Korvei. 

Steht nach Halberstadt, 
Strassburg, Zeitz, Prag, Pa- 
derborn, Minden, voritaveU 
borg« Meklenburg, Brao- 
denbnrg. 



Der von Hermann »cr- 
triebeoe abt Siegfried von 
Ulsea (Oldenstadt suedlicli 
Lueneburg) wird von Wi- 
bald von Korvei Eugen III. 
empfoblen. 

Die reebte der Verdener. 
Icirche werden von Eogea.IlI. 
beitaetigt auf bitten H*s. 

Gebeert bieher (•. Jaffa), 
nicht zu 1152 Jaentoer 6} 
Tgl. n. S. 



zeuge 



In Urkunde koenigs 
Friedricii, m welcher dieser 
dem herzöge von Sachsen, 
Heinrich d. L., die investitur 
d. ueberelbischen bislbutfroer 
de« 'Hamburger aprengels 
aeberlratgij er ' fleht nach 
Wichmana von Magdeborg 



Erhard , reg. Weatf. n. 1769. 
Marlene et Dorand, ampl. 
colL 3, SOa» Orig. Goelf. 3, 
949. Wedekind noteh 1,115. 
S. unaem anhang n, I. 4 



Erhard, C. D. Westf. 2, 
64 — 66 nach dem original. 
Schalen, ann. Paderb. 1, 
531. Marlene et Durand, 
ampl. colL 21,611« Lodewig, 
rel. nan. 3, 186. BoebeaWf 
reg. n. 3305 ala «ebne tag». 
MeU. Ü. B. 1 , 45 a. 53. 
Janaaeo , Wibald , reg. a. 180. 
Fehlt bei Prata» reg. Hein* 
ricba d. L. S 

Jaffe, mon. Corb, n. ?{93, 
p. 524. C. Wibald. 364. 
Erhard, CD. Weatf. 2,6«. 
n.283. 6 



Jaffe, reg. ponl. Born. 
n.6708. «Pro VIII. id. Jan. 
(Sudendorf) legeodoni puto 
VlU. id. Febr.» V 



Meklenburgischcs ü. B, 
1, 4fi. n. 56. Nach dem 
facsimiie des Originals im 
Braunschweigischen archive 
in orig. Guelf. IV, praef. 
p. 6, abgedr. lll,419. Lms- 
nig, spie. ecel. II. Anh. p. 
150. Sebroeder , Wiaaaar. 
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und Bruno run Hildesbeim 
ah ep. FardensU Herimannus, 
vor Wicher voa Braaden- 
burg, Berlhold erw. von 
Zeiu und Wibald v. Korvel. 
Die apgaben April und 
Coalar aach dem lltfU. 
ü. B. 1, n. 56. 

Hierheiaat ea: «Ueber das 
jähr der ausslellqng (1154) 
ist fiil^cnde» zu bemerken. 
Üa der urkuode die reko- 
gnttion des kanxlers und dat 
datum fehlen, so kann man 
sie als nicht voHzogen ao- 
«eben. Friedrieb I. ward tl52 
Naers in Praakrarl suoi 
kocnig gewaeblt vod tl5S 
Juai t8. In Rom aooi kaiier 
gelLraent; awiidiei»^ dieaen 
■eitpunkten Ut die urkuode 
amgeatelU, in der er «ieb 
rex nennt. In der «cugen- 
reihe sind nur Saechsische 
fuersten genannt, die Ur- 
kunde muss also in Sachsen 
ausgestellt sein. (Muss nicht, 
aber wird]) Nach Boehmer, 
reg. p. ist— *13S war koenig 
Friedrich in jenen jähren 
dort nur 3 mal segenwaertify 

1153 aod ItU. Data nur 
das kuie |ahr hertteckai«;ht- 
igt werden kann, zeigt der 
unter den aetigen vorkomm- 
ende Bruno von Hildeaheim, 
von dem es in der folgenden 
Urkunde (n.5ä.) d. d. Goslar 

1154 III. non. Jun. ( = 
JiiDi u) heisst: pnniu anno 
Brunonia ep* i. Hildeoeah. ; 



ersll. s. 37 und daraus bei 
Franck, altes und neues 
IfeckU 3, 88; Ungnade, 
anoeo. dipl, bist. jnr. p. 
123; T. Wesipbaten, mon. 
ined. 3^ 3020 ; im diplomat« 
Racebuirg;; Harenberg» biet, 
ecci. Gandersheim, p. 139* 
Rehtmeier , Brauoschweig- 
Lucneburg. chronik p. 317. 
Üesclireibung d. Stadl Goett- 
ingen 3, 284; v. Behr, rer. 
Mockl. p. 118; hist. nach- 
riebt vom fuerj»tcntiium 
Schwerin a. 5. Lappenberg, 
Hamb Ü.B. 1,118. Fehlt bei 
Boehmerreg., bei Prvts , reg« 
Heinriche d.L. , bei Fechner, 
reg. Wtchmcntt« fOD Mag« 
debarg. 8 



\ 
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vmA 6m9 WfchauiQa biwr 
betttHt «Ii ariMMiMf foH 
lilagdciNirg bcmetcfaa«t hti 

^•ehrend er ticK io det 
voraufgehenden Urkunde ▼. 
8. Maert 1154 (n. 55.) noch 
bischofvoh Mauiubnrg nennt. 
(Das ist doch sehr auffaltend^ 
da Wichmünn bereit« 1153 
als electus Magdeburg, be- 
aeicfaoet wird, iü Urkunde 
b«ll4i4ewig, r«l.nMi. 3,-469. 
FMbner, re|t. WieboMaot 
a.9.) Ferser «rkiiml« kMoig 
Priedricb 4ew herkOBÜdn- 
ricb f IM a«f dem reiebsi age 
B« Getlar dM herttoglh«N» 
Baien sa; da^rnun hier mir 
liertng ▼<in Sachsen ge- 
nannt wird , so musA man 
die Urkunde in den anfang 
des reichstages zu Goslar 
(April) t154 »etaen. 3. 
MMcb, geacbicbte des bie* 
tbtmtBeliebuff tt. tf.S.* 
Diete beiMiii«ebfiibg iebeint 
uoe doch iiMMT Aoeb etwa« 
sweÜUbaft, dem die be» 
«eiebbimgen dat Ba#iri«e^ 
Saioniae wechseln oft gani 
willluierlicb, und dasa vnn 
den aeugen ni< hl ohne weit- 
eres auf den aussteilungsort 
geschlossen «erden kann, 
xelgt «. h. die «rk. ereb. 
Krtslians v. Maiuz 1 1 15 1- ebr. 
24 S. Casaiano bei Stumpf, 
tci. Mag. sec. XII. o.88 f. 
86, 67, die nur Oeufedi«, 
io tirt wir eeboh * beee«^. 
Vsl.MbiMiemai. Mtk 
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1153 
o. t* 



iiK7 



v, o. r acfaeokt ieintr kiroh« die' 
haelft« de« lehnten von 
Hescelwerder (im kirdiepiel 
Neuenfelde grociigerichts Alt- 
en - Landes s. oesll. Stade) 
ttod beurknndt't einen ver- 
trag zwischen «ien (l(>mherren 
und dem dt»mprop<>le Dern- 
hard in bctrelf der auf- 
kuenfte aus einem bufc in 
Hanstedt (kirclidorf im.amte 
Winten 9i/lMhB n. w. Berde- 
•wtek). 



Juni 23 Guslar seuge in nrkoode kaisers 

Friedrich fner du klotter 
Welkenried, n. w. v. Mord* 
lieosen. Stehl neeh Bruno 
V. Hildeeheim; von kbcboef- 
en aind nur diese beiden 
aeufen^ 

Ang. 3 Helle scuge in Urkunde keiiers 

Friedrieh fner den propst 

Lodig;er von Ichtersbausen 
(Ewischcn Erfurt und Arn- 
stadt). Stellt nach VVichmann 
V. Magdeburg und Hartwich 
V. Bremen Ton den biscl ocfeo 
zuerst J nach iliin Eberli. von 
Baroberg , Job. v. Merseburg, 
Gerung v. Ueinen , Gebhard 
▼Ott Wirxburg, Bruno von 
Hildeaheini, nk, Reinald 
Nicht an verwechaeln mit 
einer gefaelachten Ur- 
kunde desselben datums, bei 
Stumpf, act. Mag. n. 93, 

Tvurtual, Ucrmann von Verden. 



y. Hodenberg, Verd. G. 
Q. 3, 42 n.'2t. Nach dem 
original im kg!, arcbive an 
Haonovermit gut erhaltenem 

Siegel, Chron. ep. Verd. ap. 
Leibnil, SS. rr. Bruns». 
2t7. S. uDiern aohang n.ll. 

9 



U. B dea hiat, verein« fner 
fliederiadiaen , 3. hell: die 
Walkenrieder urkk. 1,1«. 
Fehlt bei Boehmer, reg. 

10 



Stumpf, acta Heg. aee. 

Xll n, 61, s. 62 u. 63. 
Nach der liopie des Gotbaer 
or. in den abschr. Ichler«- 

baui^ener urk. rol. 121 im 
archiv zu Rudoisl.idt. Fehlt 
bei UiH ? 



jiH fimer, rei 



weitere 



teugeiischaften i^icrinanns am 
3. Äug. SU Halle ergaben 
sich noch nnehlraegUch aus 
Boehmer »et imp. n. tOW, 
tot. S. die Busaetae. Fehlen 
-beide bei Boehmer reg. It 
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Aug. Sepl. 


Polen 
bei PoMO 


nimmt flulier wohl jeden- 
falls am Celdzuge gegen die 
Polen iheHj auf dem man 
gelangt bt« 


Uebcr den Polcnfeldxug 
Jaiie, mon. Corb. p, oOl ; 
vgl. Rag. u. Vinc. Prag. 12 
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Mai 21 


Verden 


ordnet die einkui nTtf des 
propstes und der domherreo 
BMtkwiek. 


Ex dipl. Bardcwic. manu- 
scripto Orig. Gueir. 3, 477 
(Tgl. Weiludi das Saechi* 
iteha benogtbu^ nater 
Lothar a. Heiarich d* L. a. 
m ana>. 2,). Pfalftagar, 
huloria de« Brauaiebweig* 
Laeneburg. hasse« 3, 947. 
Schloepkcn, chroo. Bardow. 
p. 186. Mekl. U.B. 1, 56 n. 
64 regest nit «eogeo. 




Lneneburg 


■•Dge ia orkonde benog» 
Heinrieh d. L,, ia wdcher 

er dem bislhum Ralzcburg 
groisefreiheitsrechte ertlieilt. 
Steht nach Evermod Ratxe- 
burg, G<-ro?d von Luebek, 
Berno yon Schwerin« 


Fehlerhaft gedr. bei 
We«tphalen, mon. ined. 
3030 ; Schroeder, ptpist. 
Meckl« 1 y 364 ; Frank , alte« 
und neue« Mcckl. 2, 243; 
Kluever, beachrerbun^ des 
hcr^oglh. Meckl. 1 , 350. 
Gruendliche nachricht von 
Moellen (1740 fol.) beil. 21. 
Orig. Guelf. III. praef. p. 
44. Ludewig rel. man. 6« 
2SS; Pfeffinger, hktorie de« 
Brannachweig - Laeaeborg. 
hanae« 3« 67t { Lappenberg^ 
Hamb. U.B. 1, IM; f. Ho* 
denberg, Lueneburger ü. B. 
VII, 1, c. 16. Mekl. U. B. 

66 n. 65 nach dca« orig. 
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im Ratzeburger archiv zu 








Neu-Strelitz , mit facsimile 
und eingehender unlersucli- 
ung der echlheit. Das. sind 
auch alle uebrigen drucke 
angegeben. 14 


V. Juli 6 


Tricnt 


sieht mil kai«er FHedricb 
nachllalien (Verona). 


Bag.l, 25. Di« ann.Med. 
maj. SS. 18^ 369 laaie» den 
kaiser ani§. Juli nach Verona 
kommen, a. Toorlual, Mai- 
laeoderkri^ a. II, anm. 33 a. 

18 


Juli 10 


am Mincio 
swisdi. Volt« 

o. Valeggio 


zeuge in urkundc kai9er<i 
Friedriehl, fiier das zu ehren 
des erlocten »«aller heiligen 
au Mantoa erbaute hospital. 

bui^, vor Eiehttaedt u. Prag. 


Acta imp. n.l04. aus dem 
orig. i. arcb.dipl.so Mailand, 
Erat apaeler aufgefunden, 
daher ohne fortlaur. nnmmer. 

lr«ktt lkMlkA«kiNiMi nm» 18* 
X CHI» Wl BUW VI vr M9 V 


JUII Uliitc 






Ann.iVled. maj. SS. 18,365. 
Otto Mor. SS. 18, 603. 


Juli 23 


BlaQcbAQttdt 


aacb 


Ann. Med. maj. SS. 18, 
365 ; min. SS^ 18, 394. 


JbU 33 


•D der Adda 

uebergang 
ucber UieAdda 


jedenfalle imkaicerl. beere. 


Otto Blor. SS. 18, m. 




«or • rCMV « 


Deia^crun^. 




Juli 30 


bei Mailaod 


wohl brim kai>er. 


s. M. K. a. 38. aom. 48. 


Juli 31— 
Ans* 9 


Alt-Lodi 


lagert )edeDfiillt im kaiier- 
lieben beere» 


i. ll.K.a.38— 30. 


Aug. 2 


Alt-Lodi 


wobl in der fuersten- 
Tertamrolung , vor der die 
LodeMn klage (ucbren u. 


Vioc. Prag. SS. 17, 671 
Otto Mor. SS. 18, 6«4. 
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Aup 4 
Aus. ^ 


S. Donat<i, 
Ttiomacli 


bei d«r bannung Mailands. 


Vinc. i'rag das. 

Vinc Pra^ düs Otto 
Mi»r. SS. IN, iNicbt 
6. Aug wie Hauuier. IG 


Aug. 5 


vor Mailand 


rueckt mit dem kaiaerl. 
beere, vor Mailand. 


Tourtual, M, K. a. 3iK. 


Aug. 6 


w Mailand 


im kaiaerltchen beere , 
velehei die Stadl enge ein« 
tehlieait 


Vinc. Prag. SS. 17, 61«. 
Taaisch. p. ttS. 17 


«. t. 


in 

devast<tione 

Mediolani 
apud Tirinum 


seuge in kaiserlicher Ur- 
kunde fuer den kardinal 
Oktavian und seine brueder 
Otto, Golfried, S«ilinian. 


C^imurrini, facnilie nobiti 
Toscaiie ed Umbri', 2, 306. 
ScIilt'chttT abdnick. fehlt 
bei Boehmcr, rvs,. 18 


B« ADg. 12 


fiaveno^ 


sug4*gen bei der wähl 

Guidn<i von Biandratt; zum 
vrxbiscliole von Havenna, als 
kaiserlicher gesandter. 


Rag. 2, 15. 19 




Born - 


Dach Rum gesandt vom 
kaifer, um die bestactigung 
Guidos y des erwaehllen von 
Raveana, vom papste su er* 
wirken , zwischen Aug. 13* 
und Nuvb. 11. 


Rag 2, Ifiu.lT. Tonrtnai, 
sdii^ma s. 198» anm. 393. 

30 


11-25 


B«inkalia 


»tgegeo auf dem reiehs« 
tage, genannt nach Bamberg, 
Etchstaedt, Prag, Wirxbnrg* 


Rag. 2, 3. 91 


JSüfb. 29 


in plaou 
ürayniuno 

juxta 
Placentiam 


aeuge in kaiserlicher ur- 
kunue tuer oiena. Stent 
nach Bamberg^ Wirtburg, 
vor Prag. 


Arcliiv tl. ges furr aeit. 
Ueutsrlie ge.^Hiirlitftkunde. 5, 
328. ßoelimer ri'g. n. 2409. 
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Y.Jaeo. 12 


Pavia 
Piacenza 
Kremona 


wird vom kaiser in die 
genannten .stacdlc (gesandt 
mit anderen, um die Aon-j 


Vloc. SS. 17, 675. 076. 
Tausciunski p. 123. Belrefls 
der reihenrolge und des ein- 
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Febr. 2 



Febr. 18 



Juni 2% 



• ♦ 



Aug. 1 



Aug. 1 



Neu-Lodi 
MwUnd 

Twin? 
Verrelli 



Occimiano 
bei Vercelli 



Marengo 



Icnula, 
in clauiKtro 
S. Mariae 
de negola 

Meu-Lodi 



kalwcbeo betchliieMe nir 
auirvebrung an ■ bringen. 

kebrt anm kaiter aaroedi. 

aeiige in kaiwrlicber ar» 
knnde fnjvr die kanoniker 
von S. Atesander an Ber- 
gamo. Steht nadi Eberhard 
V. Bamberg, Anselm v. Asti, 
Ugucciu V. Vercelli f for Ger- 
hard V, Bergamo. 

auf dem reicbstage, auf 

dem sich der kaistr ueber 
den Triedensbruch der Mai- 
laender beklagt. Vor ihm 
Bamberg, Eichstaedt, Frei 
sing, nach ihm Prag. 

«euge in Urkunde rucr die 
Freidinger kirchc, in gegen- 
wart de» kaUers. 



«einen Tonrtual , M. K. a. tO. 
ff* text und anmerkungvo. 



8. ob. «, 38 aöm. 95. 

Lup. C. D. Bergom. 2, 
tt65. Fehlt bei eochmer; 
vgl. Tonrtaai, achiaaaa a.a34 
anm, 888 c. - M 



Rag. 2, 23. Betreffs dea 
ortes s. Tourtual, M. K. «. 
77 anm. 174b, s. 78 anm. 
178. 



intercedirt in kaiserlicher 
urkiinile fucr Imoia. Hiehin 
gebuert auch viclleirbt dat 
placitum. Hermann« bei Roaii 
von 1159 Juni 28. 

xeuge in kaiserlicber Ur- 
kunde faer biachof Roorad 
«on * Eichataedt , welcher 
kirche Rebdorf geachenkt 
wird. 

senge In kalaerlicher Ur- 
kunde fuer S. P«ter von 
Uodcoa. 



Verri, Ecelini 3, 37. In 
cier aellesten ausgäbe des- 
selben 1, 353 falsch iura 11. 
Februar im text. Mcichel- 
beck, bist. Frising. 1, 353, 
nach Dobner, ann. Hajec. 6, 
400 n. a. Fehlt betBoehmer. 

Savioli, ann, d. Bologna 
1, b 257. Ughelli 2, 627. 
Buebmer, reg. o. 37 



Falkenatein, CD. Wordg. 
87. Lueoig, reichsarchiT 17, 
207 mit 1158. Boefamer , reg. 
o. 2423. Erben,, reg. Bob. 
p. 133. B. 299. 98 

Mumt. antiq. 8, 247. 
Uargarini, bull. CaM. 1,18. 
Boefamier, reg. n. 2423. M 
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Okt. 23. 


vor Krema 


wird mit Daniel von Prag 
aus deoB kaüierlichen lagelr 
vom kalter an die beidcD 
Roemiteben «rwaehlteD ab- 
gesandt, um vor die 
Pavever kirchen Versammlung 
SU laden. ^ Das kaiserliche 
schreiben, <1a« die beiden 
bischoefe Alexander iii. ein- 
haendigen sollton, trug das 
datum Okt. 2S. 


Bag. 3, S4, SS. Porta hU 
3, 118. £p. imperat. ad 
Eberh. SalUb. Bag. 1, 89; 
ep. priw« cono. Bag. 3« tO 

(nicht namentlich aurgefuehrt 
in ep. canon. S. Petri Rag. 
2, 6fi). Ann. Col. mnx. bei 
Boebmrr AT. 3, 435, tiaraus 
die chronik des Florenz t. 
Wewelinkhoven in d. Muen- 
sterschen chroaikcn hgg. 
Ficker s. 25 ob. Otto Morena 
SS. 18. 621. Vita Alex. ht& 
Watterich 3, 383. Vgl. 
Toortual, «cbiina t. 338 
anm. 888 a. M 




Anagoi 


bei Aleiaadar III« 


Vit. Alex. WatUrich 3, 


Das. I 


Scgai 


bei Viktor iV. 


883. Scbbmaa.334. 91 


Des. 5 


(Vetrallae 


Destatu et propositu nustru 


C. D. Lauresham. 1,259. 




Viterbo) 


S9 M y II II . t _ _ _ • _ ■ m 1 

n. Veraenaw et D. Prag, ve- 

certiftcabont , schreibt Viktor 
IV. an den abtHetoricb von 
Lortch. 
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Febr. 


Pam 


attfd. kirdienverfammloog. 


Ep. priBs. conc. bei 


5-11 








o. t. 


Pavia 


unterschreibt die bc- 
schtuesse der kirchenver» 
aammluog. 

Belrefi« faliefaer angaben 
neber den tag der aner- 
kennong a. Tourtoal, tdiii- 
BM •. Stf8 aom. 4». 


Rag. 2, 70, Portz LL. 2, 
127.Urstisiuj> p. f>ä3. Goldast, 
eonst. imp. 1 , 273. Manai 
conc 31, 1118. Marat. SS. 
rr. Ital. 6 , 846. Watterieb, 
Vit. pont. Rom. 3, 489. Texte 
noch bei Brown, und Martene 
anecd. 1 , 447. üeber ihr« 
Verschiedenheit s.Bcnler, G. 
A. UL 1, 512. 9B 
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Mr. 12 

Febr. 13 
Febr. 16 



ttfiO 
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1»— 22 



N«o-Lodi 



(Juni) 



(Lodi) 



jedenralls b. der inthroni» 
sation Viktors IV. 

jedenf. bei der b«oiiOB( 
AlexADders III. 

zeuge in kaiserl. Urkunde 
fucr den patriarchen ▼on 
Agiei. Steht nac Ii 1 elire, 
Bamberg, Prag, Merseburg. 

Nicht Febr. 15, wicBoeh- 
mcr reg 24^8 und Ficker, 
Reinald, reg. n. 79 haben, 
u, Toortaal, icblnna t. 370 
anni. 413; Febr.« nicbt April, 
wie Ugbellit Donoiit und 
Räumer, H. Sl. 3, 135 anin. 
3 i. Tourtual dat. 

nach Spanien feeaodi? 

senge in kaiaerl. nrknnde 
fuer kloster Kappenberg. 
Steht nach d.blxch.v.Muenat., 
Luettich , Utrecht , Minden , 
dem Paderborner Hevirgisu'^ 
(Efergia), vor Aibero vod 
Verdun u. Guillimar von 
Brainienburg ala Helimannus 
Ucrden«!«. 

zeuge in urk.kais.Friedr. I., 
in \velchcr dieser den bischof 
Gaulred von Greuublc mit 
deiaeo kirche in tetnen achuts 
nimnt nnd ihn. die regalien 
nnd aOe eooctifen beeila> 
nnfen beataetigt. Steht von 
allen lengen inerat; auf ihn 
folgen: Sjme Papieneie ep. 
Stephan. Viennensis acp. (!) 
Gaafredue Gavalioneneia ep. 



n 



Rag. 3, 70 o. a. 
Rag. 2, 70 o, «. 



üghelli. It. a. 5, 151. 

Domont , C. TX 1, 85 n.l41. 
ßoehmer, reg.n.24S8. 36 



S, den esknn, 

Hugo, an», Praeoi. 1,S7B» 
Kindlinger, lluenat. bdlr» 

2,t91.Boehmer, tcz:. n. 2447. 
Erbard, C. D. Weslf. 2,96, 
falsch zu 11 62 gesetzt, indem 

er devastatio Mediolani mit 
destruclio verwechselt. Die 
Urkunde traegt ausdruecklich 
das datum Laude in generali 
concilio. S7 

Act. imp. n. 110 nach dem 
drucke Perard rccueil de 
pluaieurs ptecei» curieusea 
aerrant k l'hiatoire de ßoar- 
gogne (Paria fM4) a. 34». 
«Wohl aidier auf dem kon* 
aile an Lodi im Jnnt aue- 
geatollt, wo der ersbiechof 

Vienno n. andere Rurgnad. 
bischoefe anwesend ^varett 
(Wirtemb. U. B. 3, 184) u. 
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' o t. o. o., «ber 
edebnta |«id Mpercx- 
celleniiitiina invictitsimi 
predig Unporatoria F. 

victoria da Mediolano 
civiUite 



Patia 



u 10 



Juni 10 Pa«ia 



Jttoi 30 



gegen 
»«vb.30 



in terr.Boooa. 



nacb 



weng/e in «rfc. erabiichofa 
Hariwieh von Bambofg, ia 
welcher dieter die Elbe und 
die Bille ala greoaen dea 
Ratieburg. bisth. bestimmt u. 
letaterem Terschiedenedoerf- 
er beilegt. Steht unter den 
zeugen 7.uer«t , nach ihm 
Gcrolt ^■on Alfenb>irg und 
Bei'Do von Meklenburg. 



aenge ia Urkunde fcaiaera 
Friedrii-h I. fuer Genua. 

Irrig mit Juni & BoeiHBer, 
reg o. 2459. 

zeuge in zwei kais. urkk. 
fuer Henrico Verci , mark- 
grafen TOn Savona. UntL-r- 
«chricben als «Sar<lcnsis> 
b^ Dumonl, ala Fardeasis 
i»ei SendLeoberg , Genna 
p. 



zeuge in kaiserl. Urkunde 
fuer S. Vtk ?or », Bologna 
auf dem berge. 

von kaiaer gesandt da 
kalaerildier bevolimaecbt* 
9 nt de oeanibna 



aueb Inni 33. ein priviieg fner 
Avignon aoageatellt wnrde; 
die aeitangaiven atlmmen 
damit.» Febll bei Beebmer, 

reg. Erst spaeter auTge- 
funden, daber ohne furt^ 
laufende numner. 97 a 



Von Wealphalen, mon. 
ined. 3, 3039. Sebroederf 
papiat. McelLlenba^ 407. 
VonHodenlwi^ Lneneburg* 

ü. B. t, 1 8. 18. Lappen- 
berg, Hamb. U. B. 1, 208 
n. J24. Mekl. ü. Ii. 1 , 71 
n. 75. Nach d. im bisch. 
R.itzeb archlve zu Neu- 
Strelitz befindl. originale. 



Blon. bist. patr. 1 , 207. 
Liber jur. Gen. 1 , 210. 
Miirat. •nt.4f 25^ Sencken- 
berg Genua p.322. j|9 

a) Mcmoires sur Gents 26. 
I.in-nig, C. ü. Ital. 1 , 2115. 
bociimer, rfg. n. 2460. Du- 
mont, C. D. 1 , n. 144. 
Moriondi, non.Aqu. 1,330. 

40 

b) Dumont, C. D. 1 , n. 
143. Fehlt bei Boebmer. 

41 

Savinit, ann. di ßoli>^na 
1, bt 264. Boehmer reg. n. 
2463. 



Aaerbna Uorenn SS. 18, 

n 
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im 



liflcr* '6 



Lo<li 
Mark 



Moticn« 



Marrs 7 



Parma 



To 



Itali« , tarn de princtpalibus, 

quam <\e li?tl>u<? app<.'II,Ttiü- 
num KUii vire cof^nosccrct. . , . 
Qui et ipse partim Laude 
parUmque in aliis tarn Mar> 
chie quam Lombardie civi- 
tatibM... mandatum impe» 
ratoria adimplebat. 

Vor II. ah imperialis vi- 
cariiis et !ega!u« I.iessl das 
kliislor S Thomas v Rc;?j;;io 
durrf) st'inc nonne Adciasia 
kliigi; vorbringen gegen Kod- 
rad, olim Henrici regis fi- 
liuin(!} undUbert, curator, 
wegen ein«r beaUaun^ dieses 
Ubert, die Konrad dieaem 
kitiater molcalabat Bec ai« 
nebat quiete poaaidere. H 
pro tfibunali aiUend baelt 
nun ^erichl mit ügc Spc 
ronus , Guibert de Bernardo 
und An>ert, imperialis aulae 
|udires Die ricfiter iM-frhlen, 
das klostrr nirltt ru Ltlaesl- 



in 



^cycnwarl drs l i- 



sclujfs und ercpriesters von 
Mndena. 



richtet al« kaiser!. Ticantis 
a<! juMiliam faciendam in 
Harma mit den hofricUlern 
Ügo Speronus, judex »on 
Ptacenca, Guibert, judex 
vön Kremona, Albert (Adig- 
berin») {iidex von Ferrara. 
Die kanoniker von. Parma 
klagen nebor Oddo von S. 
QnirikOy wegen vorentbalt- 
ung von der cnrtia von 
S Seeondo, die Uatbilda 

ortoal, Bermann von Verden. 



Mnnil. ant f » 417. M 



Aflof. aior. diPamin f. 



6 
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Apr. 23 
Mai 26 



Parma? 
o. o. 

vor S. Mari« 
fir Saltu aof d 
;rrnsedergeb. 
V. Ravenna u. 
F«rrara 



Aug. l.i o. n. 



t. 



Okt. 29 



«• o. 



Lodi 



coisittisaa(voiiTu9«ioB) eiott 

zur prt'karic inne hatte. Da 
der bclreirende auf die lad- 
ung nicht erscheint^ inveslirt 

der Msclior die kantinikcr 
Jofc^ilimo jurc servalo. Zeugen 
von keiner bcdcutung. 

wieder erwach nt alskaiserl. 
vikar ad juiticiam faciendam« 

hebt al« legat Fr. L aufbitUn 
derl^ircher. Bar. die intesti* 
liiren der gneter in der rilla v. 
Porto II. de iniula Saltut anb 
nomioe comitattta auf. 

zwischen Ii. und Uartwicli 
von Bremen schlichtet kaiscr 
Friedridi einen atreH dahin, 
dasa Hartwicb alle beaitc» 
ungen in den bruechen der 
Verdenrr kirrhe dieser ab« 
treten mura, und befiehlt 
propst , dechanten , doni- 
kapitel und dienstmannen 
der Verdener kirche, der- 
selben diese besitzungen zu 
erhalteo* 

sclienkt seiner kirche den 
zehnten zu Ritvatede und 
Tuoderlioge. 

erscheint wieder mit den 
kaiser in Italien. 

Michl Okt. 28, wie Reuter, 
G. A III. falsch hst, denn 
es hcisst zwar 4. k»l. Novb., 
aber ausdruccklich die Lüne. 
DalitT auch bei l'crl/. am 
runde der 29. Okl. aOj^- 

nororoen. 



Aifo, ttor. di Parma 
317. 46 

Rotsiy «tor. di Rav. p.340 
mit ItSff wo allerd. der ks. 
April au Bologna und Juni au 
Imola war. S. M. K« 



Chron. ep. Verd. bei 
Leibniz, SS. rr. Brunsv. 2, 
317. Von Hodenberg , Verd. 
G. Q. 2 , 4S tt. n. Fehlt 
bei Boebmery reg. ftT 



Chron. cp. Verd. bei 
Leibniz, SS. rr. Brunsv. 2, 
217. 48 

Acerbut Uorena SS. 18, 



643. 



49 
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Movb. 4 



£4otb. 16 



«o»b. 27 



Ludi 



Dez. 2 



Des. 6 



Münsa 



1164 

1165 

Febr. 26 



Altenburg 



o. I. 



jcdcofalls zugegen bei <lur 
crbeHung der gcbciac des 
b. Bauian. 

Der kaiscr dahin cum 
universo eiercito suo. U 
auch 

senge in kaiserl. arkunde 
fuer die kirebeS.Salvator n. 
JnliatoPiacensa, mit Reinald 
V, Eodn u» Konrad v, Hains. 

zeuge in kaiserl. Urkunde 
fuer die kircbn S. Nasario 
von Pavia. 

•/(•M'^^e in kaisorl. Urkunde 
iucr die kircUo ö. Zeno von 
Verona. 



senge in kaiserl. nrkunde 
foer die mit der «tU« Prezuz 
(PreteSf Preskeoder Prieliz ?) 
beschenkte Meissner kirche. 
Sieht vor Prag, Meissen und 
Merieburg. 

seoge in kaiserl. arkunde 
betreffend die anläge einer 
Wasserleitung in terra Nieda, 
alsHeimannus, Ferdeniisep 

Er ist der erste zeu-^e der 
Urkunde, dann folgt Eber- 
hard, erw. V. Rcgcnsbgrg, 
der eitv/ige bisdioofl. seuge 
ausser Hermann. 



Acerbus Morcna öä. 18, 



Acerbus Morcna SS. iS, 
642. Si 



Margarini, bull. Gass. S, 
119. Fehlt beiFicker, Rein» 
ald, rtg. Boebmer, reg. n. 
2480. Stumpf, reg. Konr.XIX. 

Robolini, nolizic storiche 
di Pavta, 3, 37. Feblt bei 
Boebmer, reg. 



lloi'h mer, reg. n, 2482 nach 
anfuelirung bei Ughelli U, 
s. 5, 7Ü9. Vollst, bei Bian- 
colim, nolizte d. cfiiese di 
Verona. Mural, aot. 6, 245. 

88 



Bnenau , leben kaiser 
Priedriebs s. 427. Boebmer, 
reg» a. 3499. Erben, reg. Bob, 

p. 137 n. 312. Gersdorf, C. D. 
Saxoalae sup. 1, 5S. U 

Erben, reg. Bob. setst 
diese urknnde swiscben die 
vpn 1165 Febr. 36 so Alten* 
bnrg und die «an 1166 Apr. 
17 zu Frankfort ausgestellte 
(Pjot lmicr, reg. n. 2501) als 
n.3t3. Lueoig, reichsarchiv 
4, 127. IJoczck C. D. Moi-, 
1, 275. X^'cbU bei Boehmer 
reg. 9d 
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1165 
Mai 24 



m 1165 
Sept. 



wohl 1166 



1166 



Wirxburg 



Worm«? 



iSovb. 



Des. 25 



S. Lufeinia 
bei Bmci« 



Bagnolo 
bei Bretcia 



leistet den schwur. 



stellt eine anTrage au kaiser 
und kuric bctrcfls des tnc»- 
biliamaclilaMcs. d« Verdener 
biscbufs. 



(ieinr. d L. sagt in urk 
V. llfiT: terminot episcupa- 
tus haceburg. ez omni parle 
dislinximus , presente et 
Dobis etiam cooseotieote 
domino Hermannii Veräensi 
episcnpt»; da nun Hermann 
anter den teugen nicht er* 
aebeint, ao wird aeine au» 
atiniroung schon rrueber« 
wohl 1186, erfolfit aein. 



zieht mit iteni kai<ier nach 

Italien, lagen jedenfatla im 

beere dea kaiaerat Ut auf 

dieaera auge kaiaerlicber huf* 

ricbler faer gana Italien. 
• 

feiert wohl d. Weibnachts- 
fest im kaiaerlicben lager; 
ebenso 



Kp aini(] bei Dnuquet, 
15, Maust, conc. 21,215. 
Ep. S. ThufDac bei Giles, 
ap. 2, 264. Vgl. Tuurtual, 
achUm« a. 329 aifoi. 



Von Hndcnberg, Verd. G, 
Q. 2 , 44 n. 23 Pcrti LL. 
2, 140. Fehlt bei Boehiner, 
•"«^g- Vgl. Bucbmer, reg. n. 
25U8. d7 

Von VVes(|iljdleti , mon, 
ined. 2, 204(1; (mkI«!) 1, 
257. C VVcdt'kind nol. 1, - 
115). Schroeder, papUtiachva 
Mecklenburg 1, 427; Lude- 
wig, r«l. C, 241»; Franek, 
ttllea und neoea Mecklenburg 
8, 91; Kloever, beaobfeib- 
ung dea benMiglliunns Meck- 
lenburg 1,368; orig. Guelf. 
III Praef. p.43; Lappenberg, 
Hamb. U. B. 1, 214 im au^- 
zugr ; Mekl. ü B. 1 , 82 n. 
k8 nach dem originale im 
biACbofftirb RalRf l»ur{;iRch«*n 
arcbive in Neu-Strrliu $8 

Ann. Brix. rez. B. SS. 18, 
813. S. Tonrloal , achiama 
a. 85U, IM «noB. 630. — 
Vinc. Prag. SS. 11, 683. 
Tanacb. p. 138. 

Vioc. Prag. SS, 17, 683. 
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1167 












C«|f ipillilHO* 


Daa. 


Jfienn. 11 


Lodi 


Aufbruch nach Rom. 


Anon. Laud. coot. SS. 18« 


J»oa.23 


Piaeensa? 


b«iia kaiNeri' 


Vgl. Tourtuul , schtsma 
t. 35:2 , 353 u. (las folg. reg. 


Jienn. 27 
Febr. 1 


Parma 

Resgio? 


senge iß kaiaerl. Urkunde. 
I>eim kaiier !' 


Boehmer, act. imp. nach 
rnttth. Cohn«.FebllGipehnier, 
reg. 30 

Tourtual, scbiema «. 
3S3. 3&3. 

VUP"% ^FlF^P 




Pavia 


4om kaiier sacb Pavia 
gaeandt , um die Pa«eMd ta 
ibrftr treue gegen kaiier und 
reidi au befettigeu. 


Vina Prag. SS. 11« «SS. 
ToMch. p. 138. 60 


Um 4 


Imola 


weiht den Mainzer er- 
waehlten , den graffn Krist- 
ian V4in Buch xuiu presbyler, 
dert erwaebltea vonRaveona, 
(^uidot deo «ohn des grafen 
Gttidu voD Btandrate^ den 
vOf» Regemburg (Eberiiard 
Suevus) und viele andere an 
diakonen. 


Vinc. Pray. SS. 17, 683. 
Tausch, p. 137, 138. 61 


April 2.i 
Mai 


bei Rimioi 
Aakooa 


leuge in kalaerl* urknnde 
fuer d. maricgrarenlieinrieh 
Vefd fOli Monte S. Maria 
und «einen btoder Cgolln; 
•teht von allen biicboefen 
suerst: vor Prag, Luettith, 
Zeitz, Speier« Strassburg, 
Basel, Kreinona, Lodi. 

nimmt ihpU an der be* 
lagerung der fe«te. 


Mural ant. 1» SIT» 318. 
tloebmer reg. o. 1325. 63 

Vinc. Prag. SS. 17, 683, 
Tatiach. p. 138. 6S 


Aug. 1 


Rom 


seuge in kaiaerl. urkuode 
fuer Reinald von Koeln. 
iMomblef bemerkt abe^N. 


jOucnlher) C. D. Moielta« 
nus, If 391. Kindltnger, 
Muenat* beilracge 3, 61. 
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1167 



Aug. 11 



Bochmer, reg. o. 2526 mit 
Juli 30. 



R. Ü, B. 1, 29f» anm. 1 : 
Der aus eiaer alten abschrift 
genomaiene ibdrud: bei 
Gaenther C. D. f , S9t hat 
irrig lU. kaL Aiig. (s=: Juli 
Z9)f «acb in dem teite und 
vorsueglicb in den 
nanan de^ zeugen eine 
nieoge unrichtiglceit- 
en. Bei Lacomblet nun er- 
scheint U. nicht unter den 
zeugen. 

ort onbek, t* Vit. Alex. 459, b. Heimo IJ, 

chron. Sl«v. 3, 10. App. S 
ad RadcT. falsch zu 1168. 

Wccrolog. S. Michaelis Lü- 
neburg, bei Wedeliind) nt)lt:n 
III. gibt allein <^en richtigen 
tudestag. FaUcli III. kal. Aug. 
statt lU. iU. Aug. das chron. 
ep. Verd. bei Leibnia SS rr« 
BroiMY. S, 317. M 

Wegen vorgeschriUenen druckes konnten nicht mehr 
eingefoegt werden: 

Aug. 3 Halle. H« zeage in urk. kalsers Friedrich I., 
in welcher dieser dem kloster Pforte die dem- 
selben vom grafen Heinrich von Buch schon 
frueher und nun nochmals unter zurueckwcisung 
der anspruechc des Sigebodo von Schartfold 
durch die band des kaisers geschenkte villa 
Odesford bestaeligt und dem kloster gestattet, 
mit reichsdiensimanncn tausche einzugehen, 
wenn der nutzen dabei auf seiie des reiches. 
Steht von den bischoefen zuerst, vor Eber- 
hard von Bamberg und Johann von Merseburg. 
Unter den weltlichen zeugen Heinrich, herzog 
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V. Sachsen und Baiern, markgraf Adelbert, 
Otto pfalzgrnf v. Wittelsbach, markgraf 

Theoderich, Heinrich und Dedo seine bniodcr, 
K 0 n o von W i p [i c r n , graf Sitzo u. s. w. 
et alii innumerabilcs ad expcdilionem Poloni- 
cam sc in unum con£;Iomcranles. — Boehmer, 
acU imp. n. 100 aus einem kopialbuche des 
13. Jahrhunderts bL 45 zu Schulpforte. 

4157 Aug. 3 Halle. H. zeuge in ork. kaisers Friedrich I., 
hl welcher dieser dem ktoster Pforte die dem- 
selben von Sigebodo von Scharlfeld slreilig 

ij;cmac]Uc bcsiizuni; zu Nuenhegen und das von 
reichsministerialea eingetauschte reichsgut- Yol- 
koldesmlh beslaelfgt. 
Stellung und zeugen bis Kono von Wippern 
einschliesslich dieselben. — Act. imp. n. 104 
aus einem kopialbuche des. 43. Jahrhunderts 
bl. 42 zu Schulpforta. 

Ueber die von uns bei anferliguniz dieses aufenlhalls- 
nachweiscs befolgten grundsacl/.c haben wir uns schisraa, 
exkurshefl s. 202 ff. ausgesprochen , ebendaselbst s. 205, 
206 ist bereits angegeben, wie sich die Urkunden , in denen 
unser bischof Hermann vorkommt, vertheilen in bezug 
auf die aussteller, wobei nur die spaeter aufgefundenen 
Urkunden nicht mehr beruecksichtigt werden konnten«*) 
Was wir von d. Gerdener geistlichkeit kennen, beschraenkt 
sich wohl auf das s. 20 angeiuchrio, wenn wir dazu 
den kapellan Hermanns, Hugo, hinzufuegen (s. s. 52). 
Entweder der domheir Hugo (s. 20) oder dieser kapellan 
scheint üermanns uachiolger gewesen zu sein. 



Fei aufstellung der tafel« tcliisma s. 211 war uo« Dur die 
xahl der dort auijgefuebrteo nummern bekaouk. Daau kofnoieo einige * 
•paeUr aufgdundeae. 
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Reihen wir die anfcoihalUortc Hennanns v. Verden 
nnetnander: 















Hall« a/QssIa 




Halle a/aaale i ^ 


A M t an 1 

ocgni 






MI £^ Witt Mm0% 


W *1 V 1 '1 
f li T 1 il 


LutTifhurg 


r3L\ im 






Tricol 


Pfi«is 


MiD^ip sw^ voiiii n* vaiirggiu 


A^ CU* WtHII 


Bncacis 




ouficnanuaa o, MfiiuinQ 


Pavim 




ravw 


luaiiaoa 




AI» T ^Al 


I->OUI 


Alt T 




o n *T t 1 


• Ii 1 1 Ii ti 






V««IA«IIIU & II v**'^^ " 


%^ • ITA |ll Til ^|)^ *J 1 t l( 


IkM *v ■ 1 1 n n 


iw , ii^v, Ii, r crrara 


{*! a I lantl 






T ni\l 














VW?"*'*)*'''* bPHPB fwl rlflCiBIW» 




r 


Wirsl>urg 


Piac«o*a 


Parma 


Krcroona 


Pavia 


Neu-Lotli 


Imola 


Mailand 


Rtminif gehitt t. 


Turin *> 


Ankona 


Vercelli 


Born, 


Occimiano bei V^rccUi 




Marengo 
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Alphabetische Ordnung der aafenthallsorle 
Hermanns von Verden: 



Altenburg 


01 incio 








iV'i j « ^ • 
If 1 0 1 1 Z J 


A M% ly ,^ ^\ ^ 

n riK oila 






viGciiiiiaDO Dci verceiu 


isianrnAiinda ocMncn ManaM 


Pj Ll._t.l_ 

rann« 


Bti|o|{iia 


ravia 




Pfaoeota 


_ _ f _ _ w^a. 


rianuRi urajniaoirai 


o* UAnftw BiaiiM<i 


iiei fiaccnaa 


Goniar 


PoM*n^ a, Krayakove 


\xr0jni3no 


B Awofti aa A 


el>4*ne nei FiacffWA 


n * • • 

ntmtoi ' 


U.II. - yw - 1 






nonKd IIa 


linola 


äaltu , S. Maria de 


liii.^sano a/nuaa o. naaiiana 


o. uonaiOf s. matiana 






IkrCIIMIIHI 


9« nana ov obiih 


KrsytkAwo hei Poieii 


T«macN Camhi« 


Umü« Alu u. 


Trieot 


Lo«tie, S. Jean de 


Turin 


Luenel>urg 


ValcsRio^ äw. V. «. VolU 


Mailand 


Vercelli 




Verden 


S. Maria <le Sallu 


Volta, tw. V. u. Valciggio 


tw. Rav. u. Cerrara 


Wirabur^. 


Merseburg 





Wie sich die aufenthalle Hennanns auf die elnzehien 
laender vertheilen » haben wir im exkarshefi zum schisma 
8. 211 gezeigt, wo ans freilich noch nicht alle auf ihn 
bezueglichen Urkunden bekannt waren und wo es unter 
Deaischland 40 statt 1 \ , unter Burgund 0 statt \ , unter 
reich CO s(ait unler summa 61 stall heissen rouss» 
Die \vrniij:cn spaeter aufgefundenen Urkunden aendern 
dies verhaeUniüs nur wenig. 

Toartual, fieraiAnii von Verden. 7 
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Die sendtuig HermamiB von Verden 

nach Spanien. 

Betreffs der Sendung Hermanns von Verden, des 
genossen und freufides des Prager bischofes, sehen wir 
uns fast in noch groessere verle£?enheit verselzt, als 
betretis der frueheren sendung eines anderen genossen, 
Garsidonins von Mantoa» ') an die beiden erwaehlten 
Roemischen bischoefe und nach England,^) and der 
gesandlschafl des pfalzgrafea* Otto von Wittelsbach.') 
DenD wurde, dort im 4. ood 3* falle der name des 
gesandten doch wenigstens von einer, wenn anch 
hoechst onzoverlaesstgen quelle ueberlieferl, konnte 
diese nacliriclu im 1. lalle auch wenn nicht zur ^vahr- 
scheiniichkeit erhoben, so doch als nicht unglauhwuerdig 
an und fuer sich, im 2. falle als ganz wahrscheinlich, 
im 3. als unglaubwuerdig bezeichnet werden, so scheint 
es betreffs dieser sendung mit unserer aeberlieferung 
und ddH einer ontacheidang viel schlimmer zn stehen« 
Behauptet wird sie von Ficker^); Raomer*) erwaehnl 

>) S. Schisma 9. Ü23 , 234 anm. g3S«. 
«) S. Schisma 275—277 anm. 446. 
') S. Schisma f 2. exkurs, s. 13 — 24. 

*) Reiriitk) §. 15, «. 36: «Um die anerkennung (VikturO /?i 
bewirken, st:lti(kte der k^iser nach beendigung des kooi.)ls lieraiäij {nit} 
vuri V erden oarli Spanien ^ Daniel von Prag Dach ÜDgara » u. s. 
ohne aafuehruBf «einer quelle. 

«) H. St. 3, m, iU, 



Digitized by 



75 

eine gcsandtschaft nach Spanien gar qichl, indem er 
sich an die darslellung des Vincenz ") haelt, der eine 
solche nicht meldet; Reuier^)- nennt mia aber slali 
Hermanns vod Verden Albert von Verdun. 

£r foebrt an ab quellen: 4) Vikioris IV, epist ad 
Albertum bei Baloz, lliscell. 3, S. 2) Die ep. cuj. virt 
relig. bei Bagewin 2, 72 und 3) den Vincenz» Letzterer 
meldet, wie bemerkt, gar k«ine gesandtsebaft nach 
Spanien, sondern sagt: His ita perfeclis (kirchenver- 
sam^mlung von Pavia, anerkennung Viktors IV., bannung 
Alexanders III.) pvv di versa res^na ad diverjjos ro^jes, 
qui hoc**) annuniient et conürment, diversi mittuntur 
nunlii. Coloniensis archiepiscopus^) in Franciam ad regem 
Franciei**), Mantuanus*^) in Aogliam, Daniel Pragemiis 
episcopos in Ungariam ad regem Ungarie mittiliir, et 
alii nuntii in diversai» regioiies mittnnlor. Es. ist also 
Spanien von Vincenz nicht ausdrueckh'ch genannt, son- 
dern koennte nur in dem allgemeinen diverssB regiones 
eothaUen sein. Schon dei- umstand , dass der kapellan 
unseres bischofs, der Uei mann so nahe sland, von dessen 
Sendung nichts meldet, ol)\v()lil er zum jähre 1167 eine 
wohl viel unvvichiigere dessellien nach Pavia uns be- 
richtet, dagegen die des Mantuaners ausdruecklicb 



«) SS. 67!l. TauM'b. p. tao. 
») G. Ales. III., I, 12*. 
^ Tauscil. litfc 
») Reinald. 
'«) Louis VII. 

Garsidonius. 
»«) Geis» II. 

Spanien, Daenemark , BiiL-liuicn nennt Rüj;. 2, 74 aiiswr 
England, Frankreich uod Ungarn, a acbiama a. 31$ anm. 444. 

^*) SS. 17, 683 1. 42. Tauach. p..l38: qui Papiam ab impera* 
tore, ut eos (so) coosilio aao in fide erg« impcratorem tUbilea «f« 



Digitized by Google 



76 



unter den andern hervorhebt , der ihm doch w olil I niizf 
nicht so nahe stand und den er auch nicht bei den 
uebrigen gelegeoheiten , sondern nur hier, nennt, muss 
uns betreffs einer Sendung Hermanns von Verden ueber- 
baupt bedenklich machen. Waehrend nun die zweite 
von Reuter angefuehrte qnetle, die ep« Victoris IV, ad 
Albertum nichts ucber eine Sendung nach Spanten ent- 
haelt, **) so sagt die ep. cuj. viri rel. bei Ragewin, 
dass der bischof von Verdun nach Spanien geschickt 
wurde. Sein bericht stimmt mit dem des Vincenz 
ueberein, nur dass Vincenz die seudung des Manluaners 
nach Eni^land statt des Verduners nach Spanien meldet. 
Und in der that, der geographischen tage nach haeite 
man dem Verduner eine gesandtschaft nach Spanien 
wohl eher auftragen moegen als dem Verdener, fuer 
den Daenemark weit gelegener gewesen waere. Da wir 
wissen, dass auch dahin eine gesandtschaft abging, 
so ist eine sendung Hermanns an Waldemar durchaus 
nicht als ganz unwahrscheinlich zu verwerfen, aber 
freilich auch, da sie nirgendwo beslimmt gemeldet wird, 
ebensowenig als wirklich sicher anzunehmen. Denn dass 



fidat mtMtu fvtm («c. Ermanou» Verdentit). Vgl. achisma s. S49, 
M6 anm. ClS. 

So der inhalt nach Jaffa, reg. poot. it. 9378: AlbeHci« 
epiacop« Virdunenai, eimcedU ut eaciraiaai S. Michaelia ahanlvat 

intcrJiclo. Tran«ac:tionein inter monasttrritim S. Michaelis et eccie- 
siain S. Ditin^sii lactam citnßrinat ß.iiux miacell. 2,8« Calmel, liUt. 
de Lorr. II. Pr. 359. • Justa po»lulanliuai. • 

i«) a, 72, k! tp. SalUb. 

*') Die Worte Inuteri r Pro confirni i ml is niiiiiibiis, «jn.-v Tacla 
sunt, inillunlur le^ati : dtuiurius CtiNinitriM» in i rdUfriam, Vrrdiin- 
ensis ia liispamam , Pratensis in Liigariam. Gleiclilauteiul in dc-r 
vita Alex. Watteriub 2 , 472 , aus dem briete des prupsles UeiDrich 
von Berchtesgaden 

Ragewin S, 14 a. achiama a. STft «nm. 444. 
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Hermann gar keine gesandtseliafl uebernommen haben 
soIHe, wie innn aus dem sehweigen des Virirenz '^j fast 
verniulhen koennle, will uiis doch au( h im hl recht 
wahrscheinlich vorkommen; war Hermanns llietluahme 
am Schisma doch eine ganz be««Miders hervarrageade, 
war er doch ein bevorzugter vertrauter des kaisers; 
ausserdem haben wir Vincenz schon oefters bei den 
wtchtigsien dingen schweigen sehen, ^*') gerade auch 
neber die gesandtsehaft Daniels ond Hermanns an die 
beiden erwaehllen Roemischen blschoefe. Die grossen 
Koelner jahrbuecher, welche diese iies;i(i(it>( hnlt meiden, 
berichten ueber die nach der kirchen Versammlung zu 
Pavia leider nichts. 

Und auch unsere anderweitigen nachrichten neber 
den bischof Albert von Verdun, der bereits 1 163 starb, ^i) 
die uns irgendwie anhallsponkte 2ur entscheidnng dieser 
frage geben koennlen, sind nun leider duerftig genug« 
Er war aus dem hause Marcey (Marei(>), in der naehe 
Longwys zwischen Verdun und Luxemburg-*) und re- 
gierte von 1156 vor Aug. 27 bis 116^ April 14 ''); er 
folgte auf Albero Iii. von Chiny, der 1156 resiiinirte 
und Ii58 starb der nachlul^er Aiberls war Richard 



**) Afim. i. Vgl« «rlitaiMi a. 3Si «imi. ftSSb. 

^) S. M. K. i.nm. 17, 3T, 39, 54, 188, 83, anm. 188, 31S, 
«. 91 , 33Ha, 41» 436 b. 

'^>) Annale« S. Vituni Virduncnti«, von 96 — t4Sl, SS. 10, 
521 a. a. \m. 

Nach Moover. 

W) Roussel j). 2!^9. 

Ann. S. Vitnni Virduncn«ift I. 1. a. a. 1156: Ordinatiu AlbiTli 
epi<ropi daobui annia ant« obilnai AdelbertinU ; ~ ». a. 1198; 
t Afielbrro episcopat Virdunenaia. (Danach niii«aal6 f JalT« r«>8« 
pont. n. 8899 Alb«roni (III) Iber A(lbarlo) Virdanenal heiaa«n. — 
Laurealioa, gaata episcop. Virdun. SS. fO, 517 1* 33 aeq.; Albvfo 
varo «pijcopuf labere alAwItt« et Icdio, elata ffnclaa al aaoiO} «pi« 
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III. das Kind, von Crisse, 4163— 1471. '^'i) Nun wird 

allerdin!!;» die geistige befaehigung Alberts geraehmt, 

auch gesagt, er habe sich, soviel er konnte, muehe 
gegeben, die irrihuemer auszuiotten; allein das kaini 
sich doch wohl ebeiKsoii;ut oder wohl noch besser auf 
eine haeresie als auf ein schisma beziehen. im uebrigeo 
halte er, wie wir aas der bescbreibung, die von ihm 
gemacht wird, sehen, manche zuege mit unserna bi- 
schofe gemein ; aber dass er das moenchsgewand nahm,^^ 
wird uns gewiss nicht die nachricht von seiner diplo- 
matischen thaeligkeit glaubwuerdiger erscheinen lassen, 
Freilich geschah das vielleicht erst nach seiner rueckkehr 
nnd vielleicht aus aerijjcr ueber nichlcrreichung seines 
Zweckes, liesse sich einwenden. Bemerkenswerlh aber 
ist jedenfalls, dass er auf der kirchenversammlung von 
Pavia anwesend war und den besohluessen beistimmte. ^) 



•tcojMtui resignavit, anno D. 1158 m pace quievit. Alberoni succcssit 
in epi%c<»patuii regimine Albertus de Mercüio. 
I4«cb Monier, 

^) Die geoannten ge«ta a. a. o*: fir escellentU ingeoii, litte« 
ratore vernant. studio « qtii eolterti Mgacitate ««um «uarum cnrao» 
geMit, el pro bomanK poisibUitalis modolo cauaaa erroria eilirpavit, 

jactantia neacius (»o) et pauperum adjotor indefessus 

Daadbst: Hic tantilln tempore, quo ntipervitit, cepit lectioni 
vacare et oraliuni incumbere, aicque poAtniodunn inodico dilapao 
tempore pn»t haHitm «(n<ir«'ptionem spiritum cvlialavil, ae ftofaoi 
altari b. Laurcntn m nuslru inona^teHd seputtux e»t. 

Epist. prsEn. conc. bei Uag. 2, 7ü : Ego Hellinu« Treviren^is 
archiep. cum meis sutTraganeis «-onfft* nni ; <)i«« war rrt^ilicU hei llillin 
keine persoenl. anwesenheil , da, wie wir wissen, Hiltin nicht in Pavia 
erschien, a..dte ep. eu}. ^iri rel* ad ep. Sallsborg. bei Rag. 2, 72: 
Abaentes omne«, quo» proBnotavimus arehiepiscopi pro se el auia 
auffiraganels plenarie consenseront, eicepto Trerereoae , qai cum iter 
«üspiasct, infirmitate prsepedltus« excusatoriaa tantuoioiodo literaa 
direierat. Dann beisst es gleich weiter: PraBseotos aotem e|aa 
(Trevirenaia) auffraganei Tulleosia et Verdunensia pro ae et coo* 
auffraganeo aao Metenae in integrum apoponderunt» 
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In demselben Jahre (1160) belehnt erzbisohof Uillin von 
Trier den bischof mit der bürg Hnssy, zur Sicherung 
der Verdoner kirche. . Auch auf der kirchenver- 
Sammlung zu Lodi, 416t Juni 19 — 32, erscheint er 
wieder, »•) 

Vielleicht wird man bei dem werte der ep. ouj; 

rcl. virf, Virdunensis (in Hispaniam), eine Verwechsel- 
ung mit Verdensis vermulhen duerfen,*') Verden, 



^ Be;er, M. R. U. R. 1 , 680. 681, n. 619: quod indempnitati 
et paci V irdunensis ecclesie ex officii ncistri debito pruvtdcre cupiente», 
^) Als Albero statt Albertus (vgl. antn. 24) in Urkunde des 
kaisers fuer den propst Otto von K.ippenberg mit der falsclien 
jahresxahl 1162, Laude in generali cuncilio, als ^euge neben 
Hermano von V«rdeo, arioero doppelgaenger: Belimaniius 
üerdenti*, Alliero Verdunensis , Erbard, C. D. Wettf. 8| 97. 
Erhard «etat die urkonde, durch ihre' faltcha datiruog verleitet, 
irrthaemlicb au 1163, indem er daa devaatatio Hediolaat In der 
dathroDg deraelhen anit deatniciio venrechaelt, bemerkt auch nicht, 
daaa Albero Talach statt Albertus steht. Auffallend ist die «lelltiBg 
Verduns in dieser Urkunde. Denn obgleich auch der rrzhischof 
Hillio von Trier unter den seugen erscbeiot, so Tolgt nicht sein 
suffragan Verduo auf ihn, sondern erst Muennler (Friedricli), 
Luettich (Heinrich), Utrecht (Golfrid), Minden (Werner), Paderborn 
(Ewcrgis), Verden (Hermann); dann erst kommt Albert von Verduo, 
hinter ihm Brandenburg als letztes bisthuro. 

la den l-ege^len Hermanns von Verden findet sich eine auf- 
fallende laecke awiacheo 1160 Febr. 16 (n. 36} und 1161 Juni 19^22 
(n. S7). Abeip ea fehlen auch a* b. gana die jähr» 1191, 1156, 1166. 
Acbniich fehlen bei Daniel v. Prag die jähre 1147, 1194, 1164 
(Tourtnal achitma beil. 1, a. 364), bei 'Krialian v. Ilains die jähre 
1173, 1174—1176, 1178—1183. Stumpf, act. Vag. aec. XII p.XX, 
XXI, bei Wichmann von Magdeburg die jähre 1148, 1190, 1158, 
1168, 1169, 1189 bei Fechner; Aach haben wir in den ergaena, 
n. 12 auch 1168, n. 13 1169, n. Sl 1189 nachgewiesen, s. eikura- 
heft zum schisroa. Garsidoniu» v. Mantua verschwindet gar auf nicht 
weniger aU 12 jähre (Xourlual, acbisma ezk. 1 a. 9— 11 und nachlrag 
<. 255). 
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Vcrdon« Werden, Kaiserswerth und Donanwoerth 
werden in den quellen nichi selten verwechselt, aber 
auch in bearbeitongen. So mach! Paiacky^^) unsern 
Hermann ztim bischofe von Werden, Soibert von Kaisers- 

worlh ist in der vila S. Suibcrli aposloli Frisonum et 
Boructoriorurn auctorc Marcellino aliler Markelmo pres- 
bvtero faelsclilich zum bischole von Verden gr?macht, 
ebenso in der epistola Rixfridi Frisii, monachi ei episcopi 
Trajectensis ad s. Ludgerum eptscopum Monasteriensem 
de 8. Suiberto episcopo Verdensium ed. Surios vit. SancL 
Ii Marl.'*) Und so haeufig. 

Schliesslich sei noch bemerkt, dass Verdun mit 
Spanien bereits unier Otto dem Grossen m handelst 
bcziehungcn stand: dem Johann von Gorze, der vom 
kaiser an den kalifen von Kordova geschickt ward, 
wurde der Verduner kaufmann Ermenhard mitgegeben, 
der in handelsgeschaeflen oefters ueber die Pyrenaeen 
gekommen war.**) Dass Johann moench im nahen 
kloster Gorze war, ist auch zu beachten. — Dergleichen 
Verbindungen suchte man bei abordnung von gesandt- 
Schäften zu beniilzen, und es ist wohl kein zweifei, dass ^ 
sie unter Friedrich I. ebensowohl bestanden» als unter 
OUo l 



i. z= V<nlj, ienlü, aber auch Vardun , Fardun. 
3* = Vinlunun», Viroilunuoi. 

3. = Wcrdcna. 

4, s= Cmar» Werd« oder gewoebnlichcr Werd« S. Suibertl. 

^ GMchidite von Boebncn 1 , 449. 

Pollhaat« Bh, hitt. med« «evi p. 896. 89T; von Wefttphalen 
iMaol Ml itinen moonv. in«d. II, 2027 wohl durch einen schreib* 
fehler Epiicnp. Tardenii« ilett Feiideo««« Verden« Wedekind, note0| 
Hamburg 1823. 1 , 115. 

Gie«ebrecbi G. d. D. Z, 1, d04. ViU «. Job. Gorxieotis 
•bb. SS. 4. 
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L 

Eugenias III. pnpa llermanno opi ropo mandal, cnrct, ul 
moDaslerio Kaminalensi adempta bona resiituanlur. ^/ 

Idem papa Ferdensi episcopo.') 
4 152 Jaiiiner 9. 

Si universalis «ecciesise curam , quam gerendam Deo 
auclore sascepiinos» diligenti, coasideratiooe pensemus, 
|H*ovidendain iiobis est, utonmibus fidelibos, illia raazime 
qai specialiter ad totelam noslram speclare noscontur, 

talitcr suam justiciam conserveiious , ul sub oplenlu sub- 
traclae jusliliae in sui rigorc officii non debeant negligen- 
tes pxistere. Dilecti ßlii iiostri W(iba)fii) Corbeiensis 
abbaiis nuper suggestione didicimus, quod Ilungoldus 
frater tuus, uode valde mirarour, W. et Gc. et quidam 
alii parrochiaoi tui bona Kaininatensis ecclesiae, qaas ad 
jus Ipsius spectare dinoscitur, violeater auferant ei in- 
* juste detineant Qoia igitar ecclesiastica bona et pre- 
cipoe Corbeiensis secclesi»» et qose ad ipsam spectant, 
sub defensione et lutela nostra consistant prescniiuna 
tibi auctoritaie mandamus, quatinus germanuni luuni et 
alios prefatos uivasores districte commoneas, ut prefata^ 
a cciesise ablata rcstituant et ab ejus infeslalione desislaot, 
Quodsi tuis monitis obtemperare noluerint. debitam de 
ipsis justiciam iacias. Data ul snpra (Signiae» 5. id. 
Janaarii)* 



<) Aus Jaflc, moD. Corb. n. 359 p. 489. CvU. Wibald. 336. — 
lt52 Jan. 9. 

^ JafTe, n. Hercnanoo. 
Tuurtual, BeroMD v*tt Verd«a, ^ 
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n. 

Bischof Hermann von Verden schenkt dem domknpilel 
den halben zehnten zu Hasselwenler (im K. Nenon- 
felde Gr« Ger. Allen Landes) und bearkiindcl cmen 
vertrag zwischen den doniherren und dem dorn- 
propste Bernhard in betreff der aufkaenflc aus 
einem hote in Hanstedt (Kd. im A. Winsefi a. d. I..) 

In nomine sancte el mdividtic triniiali*} ogo Herr- 
mannus divina gracia Verdensium epischopus (so), seter-* 
MB pacia et quietis estuans desiderio. 8ciens(|ue redemp- 
cronem peccatoruro non in sola vitaB puritate. Terum 

eciam in elemosinis el misericordiae operibus consislere* 
dimiiliarn pariem decimfp in haslewerthere tum in Iruc- 
libus. quam in animaiibus cTCclesife sanelae Marife, 
sanct9e(]ue csecih'cne jure inviolabiU obtinendam dedicavr. 
eamque ad usum fratrum in die ordinacionis me« ob 
stemam ab ipsrs apud Christum numinis mei memoriam 
deputavi. Notum sit eciam omnibus tam prcesentibus 
quam ftitttris fralribfls prsßfalie sanct« fardensis ascclesiffi. 
cui ego deo auciore deservio. super quadam curte ban- 
siede scHicet convenisse. linumque et Innam ejusdem 
cnrtis. pro ([uibus micr fralres. et prcpposilum diolurna 
cufili oversia exlileral. solota lile. pr^epositis omnibus in 
ordinc sibi succedentibus coiumuni asscnsu concessisse. 
hac scilicet pactione et lege, ut si quando quispiam 
fratrum circa exteriora negocia foerit oecupalus. panem 
siligtneum et cervisiam. que in absentia alicujus fratris 
in jus prepositi cedere solebat. frater absena accipiat. an-' 



') Aus V. Hudenberg, V G Q H. n. 21. (XLVl). INacb dem 
originale im ko«ni|glicken archivc su liannuvcr* 
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niienlc tihanlo iucciesia' |)ropo.silo. s>ul) nostra (so!) 
et veoerabüium porsonaruiii lestimonio. Quod ne ulla 
prcTpositoram succedcntium iofringi aut pervelli queai 
violentia. ona cum decima a nobis coUata. aoctoritate 
dei el nostra sab anatheroate prohibemus. atque ad 
majorem ejusdem rei roboralionem. testimoDÜ ac sigilli 
nostri privilegio muntre cnravimus. aslipulantibos ejusdem 
tccclesia; pra^latics et saccrdolibus. Bernhardo preposilo. 
Brunone decano. Helrnborto bardevviccusium prirposito. 
Bnodoltb sihihuü uiagislro. \()iberlo. Absalone. Adholfo. * 
de numcro vero levitaruiii. Wiggcro. Fritherico. Rein- 
bardo* subdiacoDorum etiam (so) Xbiderico. Baccone. 
Siccooe. Tammone* Riemaro* Acta anno ine. dorn« MCLV« 
ind. III. presidente scdt Roman® summo pontifice Adriano. 
sob fridherico (so) glonoso romanorum imperalore re< 
gnanle. Herimanno vero piae memortse antistitc aecclesiam 
iaidoiisium amminislrante fideliler. amen. 

Das gut erhaltene siege! des bischofs ist aufgedi uuckt. 
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Berichtigungen and zusaetze 



S. 1. lext z. 3 V. Q. Dm W«lkenried«r U. B., b«raotg v. 
Biederswchs. genchicbttvereiii « ergab doch ein« Urkunde, reg. n. fO. 
S. 0. lest ft. S tr. II. streicbe die worte: die inveftitor — • 

werden i. 2 t. u. 

S. 10 z. 1 streiclic ja — zugegen t. 3. Die nn}^'pfiiphrte «teile 
aoin. 29 hat einen andern .«iinn; beide koenige gaben ibre znsl imin« 
ung , das« bostaci i-nn^- dlcer Verleihung »Ooo papsttf, den Huem- 
icchen groMen und dem ganzen Roeiniachen Tolke eingeholt werden 
doerfe; der papat war ja aucb damals nicht in Deutschland; 1147 
Miers 9 weiht er eiaen «Itar Utciae (Jaffe, reg. poet* fiom.); tl4T 
Maprs 29 urkondet er in Clugnj (Jaffe, dat. n. (393). Dieae en* 
•chauiingf deaa dea eifentbuoi der Roemiacben kircbe^ der dach 
wobt, wie ao oft geicbeh, dieae kloetter von den atiftern offerirt 
aein werden , sogleich ala cigentbum dca Roeniacbeo volkea betrachtet 
wurde (wir hatten zu populo natuerlirh nicht Romano ergaenst), 
iat aehr bezeichnend fuer die 1. haelfte des 12. jh.; am bezeichnend- 
sten i&t wühl eine stelle bei Ughelli , Ital. sacra 3, 382, wo 1126 
Juli 21 vcm MonnriuH II. dem erzbi.tcliorc Roger ton Pisa das 
recht der weihe der liischnt Tp von Knri^ika wieder^^of^eben wird . mit 
Zustimmung: des stadlpmelVivten Petrus, der c<ni<»'»ies et liomanae 
urbi» sapientcs et nobile^; »i»rhrr hatte eine xcitlang der Roemi*clie 
stuhl Sardinien und Korsika als sein eigenthum in ansprurh ge* 
noiDinen. Die Urkunde steht auch hei Tronri, mem. dS Piaa p. 61, 
Hanal cone. 3t, 343. Cncquelinea .coli. 3, 198« Jaffe, reg ponl. 
Rom. Q. S343. 

S. 41» anoi. 145. Die seogenacliaft Hermanna in der urk. 
V. 1163 Sept. T (ance, 145) iat irrlbuenilicb angegeben; dagegen iat 
er seuge einer kaiwri. urk. 116t (Juni) (Lodi), «ct. imp. n. 110, 

und 11 ()2 Juni 9 Pavia, s. reg. 

S. 22 anm. 12 fuege hinzu: H. iat a. in kaiserl. urk. v. 10. Juli 
1158 am Mincio awiäclivn Volta und Valeggio, in welcher Fr. 1. 
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dM SO ehren 4ct erkmen and »Iler heiligen sn Manlot erbaule 
hotpital in aeinen «chuU nimmt und den prior und die broeder von 
der verpfliditanK nir leielang dee ]nrMnentum calnmnUe befreit. In 
dieser urliL. treten die von ona naeber bebandelten 8 biachotfe von 
Verden, Prag und Mantua zugleich auf, dagegen Wichmann von 
Magdeburg , der den xug doch auch mitmachte (Vine. Prag. Tausch« 
p. 118 zu 1158) nicht; vor Hermann gehen voraus Eberhard 
Bamberg und Gebhard v, Wirzburg; er «teilt vor Konrad Eich* 
staedt, Daniel v. Pr.ig, Carsendonius ISIjnlua, Ümnebonum 
Verona. Act. inap. n. 1U4 aus d, archivio diplomatko au Mailand. 

S. 43 z. 6 I. Rugiocntus. 

b. 43 z. 8 Atreicbe: ein urtheil. 

S« 43 anm. 64 z. <5 v. o. adiahe nadi Morena Aao ein. 
' S. 44 anm. 146 a) oder Deoadedit. 

S. 45 anm. 17S. Ea aleht doeh Konrad da, 

5. 61 A. 39 aaaateilongaort iat Hen-Lodi. 

Zu Garaidonioa von Mantn« a.MO dea eikaraheftea anm achiamn 
bemerken wir noch folgeodea: 

1186 Mal 1 Borg» S. Donino^ B» VL fuer Lul&Ica, deaaen 
'^f'hiei und murnze mit bedeutenden fvemtionen anerkannt «erden. 
Millbeilung Wut'stenreldii. 

WueÄteiifeld glaubt, da.<« die hetrrflTende urkunde von 118T 
Apr. 17 Borgo San Donino wirklich zu 1I8T zu setzen sei; «le p.Tist 
ganz genau fuff diese« jähr zwi*chpn Voera (Vo{;;hera bei Tort*ina), 
wo «ich 8. Apr. Heinrich VI. befand (mon. patr. chart. 1, 611) [und 
Fueeccbio, wo er am 29« Apr. war] und die urkunde Tom 24. Meera 
au T«Adi« Zudem aind noeb 3 Urkunden dS| die darauf hinweiaen, 
daaa Garaidoniua noch tl8T gelebt habe. 1187 Sept. 6 (Fantoaai, 
mon« Rav, 3, 183) reatitoirte gf. Wallher von Fano dem kloaler 
S. Marim de Pnrlu bei Ravenna eine entaogene caaa und terra in 
aoburbio von Fano, deren rneckeralattong ihm fraeher Heinrich VI. 
in gvgcnwart herzog« Konrad von Spoleto und der bitcbocfe . von 
Mantua, Modena , Reg^io, Padua und Ce«ena befohlen hatte. Die 
Urkunde, in der er dies gebot « ist leider verloren; sie scheint aber 
iedenfalls nicht allzuweit ztirueck rersetzt werden zu koennen ; der 
name den bi^rhofH von Manttin ist nicht anf^egeben •, halten wir aber 
dtese bisciiueUichen zeugen mit denen der fr:i;^'lir!ien urkunde von 
Il8t Apr. 17 zusammen, :«o erscheint es hemi rkcnswerth , dass auch 
in der letztgenannten die bischoefe von Maniua und Reggio unter 
den xeogen aind beim koenige. Dazu kommt, dass das chron. Manl. 
nicht durchaua genau in aeinen aeitangaben ist; ao aetat ea a. b. 
1160 dnen frieden awiacben Hantoa und aeinen Virdfiacben feinden. 
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der mich anderea «otbentiseheD aafteidioungen (cbroo. fi«gb. b«i 
Hur«!. SS rr. lUl. 18, 12) 1291 fiiellt; vielteicbt ist Iwlrelh des 
«terbejaliret det Garridmini IISS «n y^nthwü d«s konpilfttora dieier 
aoiunehmen. 

Betreff« der r^nm 3 t. 259 bcmerLen wir, dass Wucstenfeld 
uns unter dem 22 Sept 1866 aus Goettingen folgende mitthcilung 
machte: Was diesen verfrag betrifft, bin ich jct/.t, da das jalir 1187 
nun jctlt-n gedankcn an eine bexulnm- kreniona auMchliessl, 
der ueberzeugung geworden, dass, welche lesarl auch die richtige 
sein mag, der rertrag einen streit ueber Susaria betriflt , auf welches 
«owobl die Maotuaoer aU auch der bischuf Ton Beggio anspruch 
machten; ci war daraeber bcrctts 1183 Mai 16 in Lisara (==Lusaria) 
•in Mugi*nfcrhoar gehalten (Tiraboachi, stör, di Modeaa t. III) vor 
1 aobdelegaten der hiidioefa von Breaeia und Verona ala paepsilicber 
delegalen, wonach die von Beggio eigeninaeehttg dort eine borg an- 
gelegt hatten. Weitere nrknnden gibt Tiraboachi fiier dieae aache 
tticht und scheinen kaum ooeb vorbanden au aeio. Der vertrag 
mag 1187 also entweder in Suzara oder in Lusara, wo das verhoer 
ataltgefunden , geschlossen sein; vielleicht uebernahm der kaiser 
dabei die vermittelung ; wenigstens wuerdc das seinem damaligen 
6lrcb( n , ttilic in Italien beim nahen abzug herzustellen , entsprechen; 
vieiieiciit .slurb Garsidonius am hofiager ileinrichs Vi., der 1187 
Apr. 29 üp t'icicluin urkundet (Boehmer, reg. n. 2729, a*n 24 Juni 
in Siiitina pmpe Castro Orlriciitt^), aiu 19. Aug. au Dulogua, um 
13. Sept. an Pavia ^) (Boehmer, reg. n. 273», 2731) und im Okiober 
Vellianum (;= Avelliana, «eatlicb Turin) belagerte. (Ann. Piacent. 



') Fuer Floren« Milgelheilt von Wueatenfeld, ana dem arch. dipK 
zu Florenz, cod. 25 Z : Petrua, -iirbis praofcctus , dui Fridericua 

.de bilcs (Hitveh; überlolkriogen ; vgl Ficker rcichsfueritlenfttand 
§. t4ü s. 197) , come» Robi-rluH de Massave, Petrus Traversarius," 
comes Ariininensis , Hubertus t\c Durna , Arii«tldus de lb»rem- 
berj; , lieinridi Testa «nurscalcus, Philippus de Bor)laiiteu. 
Johannes hofkanzler vice Philipp erzkanxler. Guido hlius Ven- 
ture de Spugoide. Vgl. die xeugenreiben der Urkunden lieiu- 
ricbs VI. act. imp. 
^ In eiiMr andern nritunde vom aeiben tage bealaetigl er dem 
Baioer und Berengar von Ricaaoli (swischen Floreos und 
Siena) daa pedagiiun (aoll) von IS denaren Aier die aoma (packen) 
waaren. Camki» aupplemento dei docbi di Toaeana (1112) p.l1l0. 
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SS. 18.) Bemcrkentwerih iat die eben .«ngefiiehrte orkunde vom 
13. Sept. «I Pavia (B. r. n. ; sieht nicht nnr bei .Zacbaria 
aiieedota medii «evt 219, aondern aocfa Rob«iini^ not. ator. di l^avia 
St i61), in der Heinrich VI. dem bio«ter S Marini*) und Leoni» 
zu Pavia da« rtpaticum im Te«<iin bettaetigt , trotz der enrg«-gen« 
«teilenden sentenz des olim biMchofs Garsendonivif dea dt'legnten 
Tlrlnins III., da fs dem pnpsle n?rht zukomme, «eher reli-liAsaclien 
enlsi lieidtirif^fn zti Paollen und die von F< rrnra^ zb deren f^unsli n 
die Sentenz des Garsendonius erlase n ^twi.^en, damal« dem kai«ter» 
liehen hanne unterworfen gewesen siiia. E« ergibt sich aUo aus 
dieser wichtigen uritunde, da»« Gar&idonius llAl Sept. 13 bereits 
lodt war^ veiter aber anch, daas er, frueher der entjn hicdenxte 
anhaenger dei kaiaertf im und nach dem achiama, bei dem neuer- 
dingt jiwisehen dem kaiaer und Urban III. aaagebrochenen atr«ile 
»ich auf die adte dea papates neigte ; ? ielicicbt bewog der papat den 
biaehof, ata delegirter richter den getreuen Ferrareaen, bei denen er 
den abend aeine» lebena verbrachte, die freibett vom Teaainioll m 
bestaetigen ; aber es schloju sieh Garsidonius dann doch dem ana 
Mittelitalien heimlcehrenden Heinrirb VI. mit mehren anderen Lom- 
h-irfli^rhen bt^choefcn an, wozu ihn vielleirlit verh«elUiiaae in Mantua 
noetbi^^ten, die nicht mfhr zu ermiUeln sind 

Visi verreielinet noch eine urkunde nach einem recapito, «tor. 
di Mant. 2, 364, nach WL-lchcr 1179 Maer?. 20 auf ratli von Petrus 
propst, Dominicus, Ermenardus, OUixo pre.shjiterorum , Ferragutus 
canunicus, Otto archipresbjler, CasleMurii, Ubald, Atbertin vice* 
domiooram, Albertna Aamnia Enrici (vgl. die icogen aet, imp. n«. 
ff9 an UM Ilai St Pavia) der biacbof Garsendonina von Man loa 
an Johann und Goiacard von KampiteIH ein bans der kirehe von 
Mantoa in Kampitelli mit augeboerigem . beaita an mnehlen , fiacherei 
n. a. w, verleiht, fner abg«^ von '/^ des ertrages. Visi haelt aich 
nnn selbst vor, dass Garsidonius die bescbluesse der Later4Q. Lirchen- 
Tcrsammlung onteracbreibt (Acherj, spicileg. 12, 644), die nach 
Reuters Untersuchungen (G. A. Iii. 3, 426, 438. K. ß. F 37 c 
3, 166) 1119 Aiaen 5 — 19 od. 22 datierte, und sucht nun an den 



^) So W uestenfcld und Ficker act. imp. o. 1G9 j boehnier reg. 
n. 1131 Martin. 

*) Eine acbniiche urkunde Heinrichs VI. s. act. imp. n. 169. 
Wir machen hier darauf aufmerksam, dass 1188 Reggio mit 
Uodeoa und Pamui maecbtige bnendoisse scbtoia. . 
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akten dieser kirchenvemmnilung su maekeln, uinda& jalir 1178 oder 
1180 -foer dieselbe herauMtabringeo : ein vejpgeblichet ttolernebmen. 
Maebene man daßcgen den in Oberitalien aehr itebraencblirben Flo* 
renliniacfaen atü an, nach welchem von 1180 die seit bia Uaen 38 
niHsh SU lt79. geho«frt, so baette die orfciinde keine aehwierigkeit 
nnd fiele nach unserer Keitrecbnaog 1180; oder man kann hier daa 
ao oft (vgl. s. b. Schisma s. 210 anm.422) vorkomuiende verwechseln 
von Marl, und Mjj. ^Tnnehroeo, so dass also die fraglicfae Urkunde 
zu 1179 Mai oder Mserr. zu setzen wai-re. Beidea paaat nanh 

unserer jetzigen kenntniss in das itinerar des bischofs. 
Stmst haben wir noch hinzuzurii('>.^pn : 
Zu s. 5. 1148 Müi 5. Bisanz. Gar.sidofitus hei der weihe der 
gmessereo kirche S. Johannis des £vangeli<iten durcli Lügen III. 
Martyroi. Vesont. in act« SS, Jnnt t. 1, 699. Jaffe, reg. pont. 
Rom. p. 834. 

Zn a. 10. a. 4. 1188 Apr. 33: Oblatio Mantoanaa de *^ dorooa 
murataa epiacopo MantoaB Garsendonio et eccletiaa a. Pelri. Viai, 
ator. di Vant. 3,885. Die stelle ist besprochen s. 3St, 253; a. 251 
6 1* ■ nach -wclcber 1168 Apr. 33.» • Die etgenilicha nrkoode gibt 

Vtsi nicht, sondern nur ein recapit^, wie er es nennt. Dies ist 
ohne indiktion und regierung<i)ahr ; wegen der seugen, die in der 

Urkunde kaisers Friedrich 1164 Mai 27 Patia fuer Manliia (act. ioip, 
n. 119) ebenfalls erscheinen, ist das stueck vielleicht zu 1164 zu 
setsen (indem leicht MCLXVül fuer MCLXIIII verschrieben sein 
kann); der aufenthalt des Garsidonius tu Mantua 1168 ist wegen des 
damals uebermaechtigeo Lombardeabuodes sehr unwahrscheinlich. 
8. 356 z. 14 1. Gen. 1, 210. 

a. 35T. 1188 IVovb. 34. G. erhesat anf bitten von Marlin, 
arebipreabjter von Ripalta und dea dorligen kapitela diesem den 
jaebrlichen tribot, i asajale, vor Petrua, propst, Attninard prea* 
bjter, Morandua medicua, Otto aaocrdoa. Viai, ator. di Uant. 3, 318* 

a. 358 »• 8.T. ob. 1. NuTOlato. Die nrknnde gibt Tiraboschi 
als citat uhna las und ort; dar aoastelluogaort ist vermothlicb 
Hovolato. 

a. 359 anm. 2. Streiche Waa — Friderici inperatoris. 

Wir werden bei naechstcf gel^enheit in einem 2. hefte forsch- 
ungen allea ueber Garaidonius vorgebrachte noch einmal ueber- 
sichtlich Zusammenrassen; leider wurde eine anzahl von nachrichten 
EU spaet auTgefundcn, um an richtiger steile noch eingeschaltet 
werden xu koennen. . 
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Ifti Ütibri'grn bemerken wir noch 
M. K.s. 17 •nm, 35 a. Kg. WUtdiiilaw, lieruig Thcoltald ofid 
t>an<el v. Prag «ind aeogcn in drr «irk. am Mincio «4 10. luli. Act. 
Imp. n. 104. ^ 

Zn don 4 narhtrnr;;er1 : 

n. t9ß a tl I. TiKiüdiinski. 
. i. 19» n. 6 z. 6 I. Oerhoh 

KTknr^h. z. «rhUmn. S. 75, 7f>. HiTnarrhis Favent, c(». I)»*zengl 
eine ksl urk., Il'ii Ma-tv 13 vor Mailand, act. imp. n 112, vidi, 
versf hrit'hen l'ucr l)ertr,im = Hatnbert. iinm<il. Dclliac i audi 
versrhr. stall Antlu-Im s. Moojcr. 

s. 89 i. 13 I. humilitcr; z. 6 v. u. gravaincn. 

a. 190 1159 Mai 17 Melegnano an der Velabia n. n. Mailand. 
Daniel s. in kfl. nrk. fner Tinti* Maua de Galla Kr«m4ina. Sieht 
nach Eberh. t. Bamberg. Ertl jetit gedr. in den eben cmhicnenen 
act. imp. n. 106 ans ha. der bl. Valltcelliana G. 54,. ful. rh»rt. »ec. 10 
et. bl, 323 tu Rom. 

a. 211. Hermatih v. Verden i^l «-nicht «ichi-r in Dnrgund naehsu- 
weiten} von aeinen nummern muss daher eine in absMg gebracht 
werden . 

.«s 226 n. 25 l. E«dierslactlL 

s. 23a n. 3)') I 1 inn Jnfi 2«. 

n 231 3 «palte: statt de» It't/t^enanntrn Si-fhiir;; , weldn's fi»rl- 
iallfn musx, sülialtv vor <l<if f. o. o. in spalte 1. M^gdcbiirj; fin. 
232 /.. 7 I. statt 32: 24. 
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